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Ausland. 


Gefällt Deutihland wohl nicht: 
Delcafie wieder franzölifcher Minifter des 

Aeuferen geworden! — Wie de Selves 

aeftürzt wurde. 

Paris, 10. an. Der Poiten des 
franzöfifhen Meinifters des Auswär: 
tigen, durch die geitrige Abdantung 
bon Yuftin de Selves vatant gemorden, 
wurde Theophile Delcaffe, der im ge: 
genmwärtigen Kabinet bis jegt Ylotten- 
minifter war, angeboten und von ihm 
aud angenommen. &3 verlautet, da}; 
2 mehr Veränderungen im Minifte- 

bevorftänden, und viele Spefu- 

ünen werden laut. 
De Selves hatte feine Abdanfung 
nach einem dramatifchen Auftritt mäh- 
rend der Sigung des GSenatstomites 
für auswärtige Angelegenheiten einge- 
reicht. 

Es war der „Kabinetszertrümme— 
ter” Georges Elemenceau, welcher dieie 
Krife zumege brachte, wie er jchon bei 
vielen früheren Gelegenheiten aetan. 
Er ift fon feit einiger Zeit für den 
Premierminifter Gaillaur förmlich ein 
Dorn im Fleifche und wußte, caß eine 
gewiffe Gegenfäglichteit zmijchen dem 
Minifter des Auswärtigen und dem 
Premier beitand. 

Als in der obigen Senatsausfhuß- 
figung der Premier in Abrede jtellte, 
da geheime lnterhandlungen 
zwiichen Franfreih und Deutichland 
über Marofto geführt worden jeien, 
da fprang Elemenceau auf und jchleu= 
derte De Selves die Frage entgegen: 
„Wollen Sie dieje Behauptung Des 
Premiers beitätigen?“ Nach längerem 
Zögern erwiderte der Auslandminiſter: 
„Ich kann dieſe Frage nicht beantwor— 
ien, da ich zwiſchen einer doppelten 
Pflicht gebunden bin: dem Ausſprechen 
der Wahrheit und der Wahrung des 
Sjntereffes meines Landes.“ 

Bald darauf jedoch jeßte de Selves 
den Bremier in Kenntniß, daß er nicht 
länger mit ihm im SKabinet bleiben 
könne, und reichte ihm feinefbdantung 
sin. 

Delcafie war befanntlih in einer 
früheren wichtigen Zeit Minifter des 
Auswärtigen und galt bejonders ala 
Sharfmader gegen Deutfchland! 


{ar 


-..._ Man glaubt übrigens, daß er auch in 


den legten Monaten, obwohl er nicht 
diefem Departement angehörte, Lie 
auswärtige Politit bebeutend veein- 
fußt habe. 


(E38 muß Delcafie  zuaejtanden 
merden, daß er wahrfcheinlich mehr 
Erfahrung im auswärtiaen Departe- 
ment bat, als irgend ein anderer heu- 
tiger franzöfifcher Staatsmann. Er 
hatte das auswärtige Portefeuille von 
1898 bis 1905 inne, und während die- 
fer Periode kamen und gingen fünf 
berfchiedene Kabinettee Gr märe 
wahrſcheinlich noch länger geblieben, 
wäre nicht feine Politik, befonders hin- 
ſichtlich Marokko's, ſo anſtößig für 
Deutſchland oeiweien, Daß es beinabe 
zu einem Krieg zwifchen den beiden 
Ländern aefommen wäre. In Paris 
hieß es, der Kaifer habe direkt die 
Ausfcheidung Delcafijes aus dem 
franzöfifchen Kabinet aefordert, nad: 
dem er am 31. März 1905 beim Be: 
ſuch Marokkos in einer Anfprache ae: 
Jagt, die franzöfifche Herrichaft über 
Marokko würde nicht geduldet werden. 
Die nächte Veranlaffjung von Del: 
caljes Rüdtritt aber war ein Angriff, 
welcher in der Deputirtenfammer auf 
ihn gemacht wurde. Nach feinem Rüd- 
tritt befferten fich tatfächlich die Be- 
ziehungen zimifchen ranfreih und 


Deutichland, bis 1906 die Konferenz’ 


bon Algecitas zuftande kam. 

Während er Minifter des Ausmwärti- 
gen mar, gelang es Delcaffe, freund: 
Fchaftliche Beziehungen, rejp. Einver: 
ſtändniſſe, zwiſchen rantreih und 
mehreren europäifchen Zändern zu be- 
gründen, darunter Großbritannien, 
Rußland und Spanien. 

Delcafie ift 59 Jahre alt und be- 
gann jeine Laufbahn als Zeitungs- 
menjch. 1889 wurde er in die Depu= 
tirtenfammer gewählt. Bald wurde er 
sin Juniormitglied des Minifteriums, 
als Unterftaatsfefretär für die Kolo- 
nien. Sein großes Berwaltungstalent 
ift nicht au bezweifeln. 

Berlin, 10. Jan. Der Sturz des 
frangöfifchen Minifters des Ausmwärti- 
gen de Selves und die Ernennung von 
Delcafje zu feinem Nachfolger 
bat in Deutfchland ein nterefje er- 
regt, welches nur hinter demjenigen 
zurüditeht, das 1905 die Verabfchie- 
dung Delcaffes herporrief! 

Mehrere Zeitungen greifen ihn an 
und jehen neuen Trubel zwiſchen bei⸗ 
den Ländern in Verbindung mii der 
endgiltigen Beſtätigung und der Aus— 
führung des Marokkoabkommens vor— 
aus. Die Haltung der deutſchen Regie— 
rung jedoch iſt dieſelbe geblieben, wie 
ſie am 5. Juli v. J. in einem halbamt⸗ 
lichen Artikel der Kölniſchen Zeitung“ 
dargelegt worden war. In jenem Ar— 
tikel wurde erklärt: „Wir haben keine 
Gründe, es zu bedauern, wenn Jemand 
von wirklicher perſönlicher Bedeutung, 
wie Hr. Delcaſſé, ftanzöſiſcher Mini⸗ 
ſter des Aeußern werden ſollte.“ 

Ein verantwortlicher Regierungsbe⸗ 
amter beſtätigte auch heute dieſe Auf⸗ 
eſſung and fügte hinzu: „Deutfchand 


Ü wegen ET NE 


deffen deutfchfeindlicher Haltung bon 


1905 nad); und die deutiche Regierung 

ift überzeugt, daß fie einen befriebi- 

genden Verkehr mit ihm als Inhaber 
des -franzfifchen Portefeuilles des 

Auswärtigen führen kann.“ 

Ein biefiges Mittagsblatt geht fo- 
gar fo weit, zu behaupten, das deut 
Ihe Auswärtige Amt habe in Erfah- 
rung gebradt, daß D. feine früheren 
deutfchhafferifchen Jpeen aanz fallen 
aelaffen habe. 

Der deutfche Kronprinz Friedrid) 
Wilhelm, deffen Bewegungen feit fei- 
ner peinlihen Kundgebung im Reichs- 
taq am 9. November (als er eine frie= 
gerifche und die Politik des Reichsfanz- 
lers angreifende Rede des Konferva- 
tiven Führers dv. Heydebrand be— 
flatjchte) jtetS von fich reden machen, 
ift Schon wieder nad) Danzig zurüdge: 
fehrt, — gerade am Vorabend der Er- 
öffnung der Hoffaifon! Damit erle- 
digt fich wohl die Angabe, daß er das 
dortige Winterflima überhaupt nicht 
vertragen fünne. Er fol übrigens am 
28. Januar, zur Taufe feines vierten 
Söhnchens, wieder nad Berlin fom= 
men. 

Kann ihweren Kampf geben! 
Abftimmung über Betriebseinftellung in 

britifhen Kohlengruben. — 900,000 

Nann daran beteiligt. 

London, 10. Jan. 900,000 Koh: 
(enaräber jtimmen jegt darüber ab, od 
eine nationale Betriebafperre über die 
Kohlengruben: des Vereinigten Königs- 
richs verhängt werben joll, oder nicht! 

Die Abjtimmung dauert drei Tage, 
und das Ergebniß dürfte am 18. Ja— 
nuar befannt gegeben werden. 3 
heißt, eine überwältigende Meyrheit 
der Leute jei zugunjten eines Kampfes, 

Wenn die Abitimmung wirklich für 
den Kampf ausfällt, jo wird ein Na= 
tionaljtreit angekündigt werden, der 
am 1. März beginnen fol. Die Füh- 
rer des Grubenleuteverbandes find 
übrigens aegen diefe Bewegung, —aber 
man alaubt, daß die Maffen ihrer 
Leute fich über fie hinmeafegen mer- 
den. 

Die Leute verlangen einen feiten 
Mindeitlohn. Bereit3S am 15. Nopem- 
ber v. %. follte ein nationaler Streit 
Ioshrechen; aber die damalige Delega- 
tenverfammlung entfchied gegen den— 
felben. 

Krawalle ! 

Am frauzöfiihen IMftizpalaft. — Anläß⸗ 
lih der Progeffirung revolutionärer 
— — — 

Paris, 10. Jan. Eine Reihe hef— 
tiger Krawalle ereignete ſich heute 
Nachmittag in nächſter Nähe des Ju— 
ſtizpalaſtes; und eine große Anzahl der 
Krawaller ſowie mehrere Poliziſten 
wurden verletzt. 

Anlaß für dieſe Kundgebungen bil— 
dete die Prozeſſirung mehrerer revo— 
lutionärer Gewerkſchaftler im Seine— 
korrektionsgericht, unter der Anklage, 
an Soldaten, die bei ihren 
Regimentern dienten, revolutionäre 
Flugblätter verteilt zu haben. 

Das unglüdlihe Berfien. 

Teheran, 10. Jan. W. Morgan 
Shujter, der ameritanifche General: 
Ichagmeifter ‘PBerfiens, hat fein Amt 
endailtig aufgegeben und auf feinen 
eriten Afftitenten, den Anerikaner 7. 
E. Cairns, übertragen. m Laufe 
des Tages ernannte jedod das Mi- 
niltertum ein Komite von vier Per- 
onen, das unter der Leitung des Bel: 
ater3 Ormond vorläufig die Finanzen 
Berfiena verwalten fol. 

Iäbris, 10, Jan. Hier find meitere 
pier Nationaliften in der Nähe: des 
ruffifchen Zagers gehängt worden. Die 
Grefutionen wurden in brutaler Art 
vollzogen. Die Stride wurden den 
Snfulpaten um den Hals gelegt und 
Icharf angezogen, fo daß die Opfer 
lanafam erdroffeit wurden. Ein Teil 
der Opfer lebte no 15 Minuten. 
Keine Binde war ihnen über bie 
Augen aeleat worden, und in einem 
Teil der Fälle waren auch Arme und 
Beine nicht gefeffelt. Die Rufen ha— 
ben begonnen, die Mauern ber, meh- 
tere Kahrhunderte alten Zitadelle zu 
zeritören. Der neue Gouverneur, 
Shuased-Dauleh, tft bis jet noch nicht 
bon den Konfuln anerfannt worden 
—bi3 auf den ruffifchent Konful, dem 
er bereits einen Staatsbefuch gemacht 
hat. 

St. Petersburg, 10. Jan. Großes 
Auffehen madht eine Meldung des 
Blattes „Nomoje Wremja“ aus Tehe- 
ran, daß Morgan Shufter, der als 
perjifcher Generalfchagmeifter entlaffen 
wurde, wahrjcheinlich zum amerifani- 
hen Gejandten in Teheran er- 
nannt würde. 

ob’8 fo fmomt? 

Köln, 10 Jan. Die klerifale „Köl- 
nifche Volkszeitung“ Teiftet fich eine 
Borausfage bezüglich der Reichstags 
mwahlen, die am Freitag ftattfinden. 

Sie prophezeit, daß nur 185 Mit- 
glieder des Reichstags im erften Wahl- 
gang gemählt würden, und daß 212 
Stihmwahlen erforderlich fein würden. 
Im erjten Wahlgang mwerden, mie fie 
glaubt, folgende Kandidaten burd;- 
fommen: Konfervative und Klerifale 
135; von. der Zinten 50, und 46 
Sozialiſten. 

Bezüglich der endgiltigen Ergeb- 
niſſe, nach den erwarteten vielen 


Stichwahlen, ſagt das Blatt, bei die⸗ 
ſen ſeien die Aus 


ten der Dritglieder | Bart 


— — — — 


— Mittwoch, den 10. ge 1912. —5 Uhr: Ausgabe. 


Inland. 


Kongreh. 

BWafhington, D. K., 10. Jan. Der 
Senat war heute nicht in Situng, tritt 
aber ‚Donnerftag Nachmittag um 2 
Uhr wieder zufammen. 

Senator Lorimer machte vor dem 
betr. Uinterfuhungsausihuß des Ge 
nats auch heute wieder Nusfagen, wo- 
rin er fich wieder eingehend über \lli- 
noifer Politik verbreitete, befonders in 
den Kahren 1908 und 1909. Offen: 
bar gingen die Zeugenausfagen dar: 
auf aus, den Eindrud zu erweden, daß 
eine Bewegung einer republifanijchen 
Fraktion in Yllinois im Gange geiwve- 
fen fei, die Wiedererwählung des frü- 
beren Senators Hopkins zu verhin- 
dern, und dab Gouperneur Deneen 
diefer Bemwequng günftig gemwejen jet, 

(Siehe auch das Betreffende im Lo- 
falbericht!) 

Das Mbgeordneterhaus trat um 
Mittag zufammen, erurterte aber nur 
Routinegefegzebung. 

Andrew Garnegie machte, wie an- 
gefündigt, vor dem Gtanley’schen 
Stahltruft = Unterfuchungstomite des 
Abgeordnetenhaufes Ausfagen. Auf 
die Frage nad Zahlen über fein Ge— 
fchäft bemerfte er, daß fein Gedädtniß 
dafür ſchwach ſei, da er ſich ſchon 
lange nicht mehr mit dem Stahlge— 
fchäft abgegeben und jo viele andere 
Dinge zu denten habe. Doc ver: 
fprach er, wenn man ihm Zeit gebe, 
pollftändige ziffernmäßige Auskunft 
zu liefern. Gr nannte die jegigen 
Bantverhältnifie in den Ber. Staaten 
eine Schmad für die Zipilifation. 

Bon Chas, Schwab faate er, der- 
felbe fei der größte Mann, der ihm im 
Stahlaefhäft porgefommen. 

Beim Verhör vor dem Zuderunter- 
fuhungstomite des Abgeordnetenhau: 
fe8 ivarnte der Farmer %. H. Riley 
von Yorler, Kolo., vor jeder Schädi- 
aung der Zuderraffinierinterefien, da 
dies eine Schädiqung der armer jelbit 
fei, fpeziell der Zuderrübenbauer. 


Unglück durch Wetter. 
xawine verſchüttet einen Bahnſchneepflug . 

— Verkehrsſtörung in Michigan. 

Spokane, Waſh., 10. Jan. Ein 
großer Schneerutſch verſchüttete einen 
Dampfſchneepflug bei Cutbert, Mont., 
und mehrere Leute ſollen dabei umge— 
tommen ſein. In jenem Diſtrikt wütet 
jetzt ein furchtbarer Sturm, und es 
wurden auch viele Telephondrähte nie- 
dergeworfen. 

Grand Rapids, Mich., 10. Jan. 
Ein, nach Chicago beſtimmter Zug 
der Pere Marquettebahn, welcher ge— 
ſtern Abend von hier abgegangen war, 
blieb die ganze Nacht zu Holland 
ſtecken. 

„Towns“ an der Pentwater-Zweig— 
linie der Pere Marquettebahn, darun— 
ter Pentwater, Hart, Montogue und 
Whitehall, ſind ſchon ſeit Montag ohne 
irgendwelchen Zugdienſt! 

Grand Rapids, Mich., 10. Jan. Ein 
Zug auf der Pere — hn, 
melcher Schon Montag Mitternacht von 
Ehicago abgefahren war, lanate mit 
24 Stunden Verfpätung hier an. 

Bei Eaft Saugatud war er fat den 
ganzen Taaq in Schneewehen aeitedt 
und mußte herausgefchaufelt werden. 

Die Feuer verlofhen aanz, da3 
Wafier ainga aus, und die Anfaffen 
litten beträchtlih durdy Nahrunas- 
mangel. 

Saainam, Mic., 10. Jan. Ein Zug 
der Pere Marquettebahn von Port 
Huron, der fon geitern Ab.) um 
halb 10 Uhr hier hätte eintreffen 
follen, lanate erjt heute um halb 9 Uhr 
bier an. Die ganze Zeit war er bei 
Yale in Schneeweben geitedt. Ein 
Schneepflug und eine Abteilung Leute 
machten ihn fchließlich frei. Die Bafja- 
giere erlitten feine aroßen Ungzuträg- 
lichkeiten. 


Lokalbericht. 


Städtiſches Leitungswaſſer. 


Es wird der „angegliederten“ Bevölke— 
rung von Morgan Park zugeführt. 


Infolge von Unregelmäßigkeiten, 
die nachträglich entdeckt worden ſind, 
iſt es bekanntlich zweifelhaft geworden, 
ob der Vorortsbezirk Morgan Park 
im vorigen Frühjahr der Stadt wirk— 
lich angegliedert worden iſt. 

Unzweifelhaft aber iſt, daß es der 
Einwehnerſchaft von Morgan Park 
zur Zeit an Waſſer gebricht. Die ar— 
teſiſchen Brunnen, auf die man dort 
angewieſen war, haben unter der Ein— 
wirkung des Froſtes plötzlich faſt ganz 
verſagt. Die Chicagoer Stadtver— 
waltung iſt um Hilfe angegangen wor— 
den. 

Da hat es ſich gut getroffen, daß 
die gegenüber South Chicago ange— 
legte neue Saugſtation vor Kurzem 
fertiggeſtellt worden iſt. Man hat 
nun ſchon vor einigen Tagen zunächſt 
eine 23zöllige Verbindungsröhre zwi— 
ſchen einer ſtädtiſchen Hauptröhre und 
dem Röhrenſyſtem von Morgan Park 
legen laſſen, und jetzt iſt man damit 
beſchäſtigt, eine 8-zölligeVerbindungs⸗ 
röhre zu legen. 

Für alle Fälle wird in dieſer aber 
ein Sperrventil angebracht, ſo daß 
ſpäterhin die Verbindung leicht ab— 
gebrochen werden kann, falls es ent⸗ 
ſchieden werden ſollte, daß Morgan 

gans * cago ge⸗ 


Säugling er erſtickt. 


Zwiſchen den Eltern „Baby 
aufgefunden, 


IFit tet 


Mälzereiwerfmeifter zermalmt. 


Die Eheleute Emil Zit, 3547 Süd 
Kedzie Ape., fanden heute früh ihr 
einjähriges Kind, melches im Bette 
zwiſchen ihnen lag, erjtidt auf; e3 war 
vermutlich unter die Dede gerutjcht. 
3it betreibt einen Kramladen. 

Unter Srahtanfjug jermalmt. 


Seit drei Uhr geftern Nachmittag 
wurde in der Anlage der Northern 
Malt Eo., Nr. 1825 N. Afhland Upe., 
ber Werfführer, der 35jährige Ed- 
werd Clay, Nr. 722 Welt 21. Place, 
vermißt. Die Maifchbottiche wurden 
entleert, da man befürchtete, daß er 
hineingefallen fei. Die zu Hilfe ge- 
holten Boliziiten Meyer und Woods 
fanden ihn fpät Abends . zermalmt 
unter dem Frachtaufzug im Keller auf. 
Die Leiche wurde nad dem Miuiller’- 
Ichen Beitattungsgefisäft, Nr. 1235 N. 
Alhland Ape., gebracht. 

Sebend verbrannt, 

Der 2Ojährige Kafimir Lerfchert 
Ichlief in feiner Wohnung, 1221 Süd 
Union Ave., neben dem Dfen ein, feine 
Kleider fingen Teuer, und er erlitt 
ſchwere Brandwunden. Daran ift er 
geitern Abend im Countyhofpital ae- 
jtorben. 

Beim Spiel neben dem Kiüchenherbe 
gerieten gejtern Nachmittag dem fünf- 
jährigen Michael Lis, 2626 Farrell 
©tr., die Kleider in Brand. Als die 
Mutter vom Einkaufen heimfehrte, 
hatte der Kleine bereits lebensaefähr- 
lihe Brandmwunden erlitten; diefen ift 
er am Abend erlegen. 

Entenjäger auf Eisicholle ım See. 

Joſeph Moß, 4129 Hayes Sourt, 
Ihomas Lee, 3491 Weit Ohio Str., 
und Edmward Hanley, 3942 N. Clark 
Str., mußten, al3 auf der Entenjagd 
auf dem See ihr Boot von Eisfchollen 
befhädigt wurde und fich mit Waffer 
füllte, auf eine Eisfcholle fpringen, 
mit der fie erft in den Gee hinaus: 
und fpäter wieder dem Ufer zutrieben. 
3mwölf Stunden waren fie fo bei ber 
bitteren Kälte dem Tode ausgefegt, 
dann Wurden fie bon Parkpoliziſten 
bemerkt und gerettet. 

Fuhr mann verunglückt. 

Beim Ausbiegen aus dem Straßen— 
bahngeleiſe ſtürzte geſtern Abend der 
26jährige Franf Delter, Nr. 1259 
Baudan Straße, an der Weit North 
Ave. und N. PBaulina Straße von fei- 
nem Wagen und erlitt einen Schäbdel- 
brud. Im St. Elifabethhofpital, wo- 
hin Delter gebracht wurde, erflärte 
man feinen Zuftand als nahezu hoff- 
nungslos. 


— — — 


Das verſchwundene Liebespaar. 


Millie Valentine und Adolph Bach angeb— 
lich doch noch am Leben. 


Polizeileutnant O'Malley von der 
Wache in Summerdale verſicherte heute 
auf Grund ſeiner Nachforſchungen, 
daß er feſt überzeugt ſei, daß die ſeit 
Samſtag verſchwundenen Liebesleute, 
die 22 Jahre alte Millte Valentine und 
Adolph Bach, fich nicht im Nordarme 
des Trluffes oder jonftwo ertränft oder 
überhaupt umgebracht haben, fondern 
am Leben find. 

Der Löjung des Rätjels des Ber: 
Ichwindens der beiden jungen Leute ift 
er aber um feinen Schritt näher ae- 
fommen. Bach ift der Sohn von Wmn. 
Bach, dem Präfidenten der Bad Brid 
Eo., 2647 Montrofe Boulevard. 

Um Samftag hatte Adolph fein 
Mertzeua im Werte von $25 für $2 an 
einen Mitarbeiter in des Waters Fa— 
brif verfauft und erflärt, dab er es 
nicht mehr oebrauchen werde, da er 
nicht mehr in der Fabrik arbeiten 
molle. Lieber eine Zufunftspläne fei 
er aber noch nicht im Klaren. 

Sonntag Morgen um ein Uhr wa— 
ren der junge Mann und feine Braut 
in die Geichäftsitelle der Yabrif ge= 
fommen, und erfterer hat dem Nacht: 
wächter, Jatob Wiederheim, eine Fla- 
Ihe Schnaps gefchentt. Die jungen 
Leute jeien qut gelaunt gemwefen. Was 
fie in der Fabrif wollten, hätten fie 
nicht gejagt; nach einftündigem Auf- 
enthalt hätten fie fich aber wieder ent= 
fernt. Das Mädchen jchten müde zu 
fein. Seither hat die Vermißten feiner 
von ihren Befannten gefehen. 


Bermutlih zweifacher Mord. 


Ein Opfer der itafienifchen Meuchelmörder 
geftorben, anderesin bedenflichem Zuftande. 


Der Mrleiter Antoni Cotronio, 
melcher, wie an anderer Stelle berich- 
tet, an der Urcher Ave., nahe der 21. 
Straße, von zmei italienifhen Meu- 
elmördern niedergefchoffen wurde, ift 
beute Vormittag im Peoples Hofpital 
an den Wunden geftorben, und der 
Zuftand des in den Unterleib gefchof: 
fenen Wirte3 Samuel Seibito tft der- 
art, daß der Mann jchmwerlich davon- 
tommen wird, mährend der zmeite 
Begleiter E»tronios, Samuel Roſe, 
gerettet werben dürfte. 


Die „Abendpofis 
seröffentlicht heute 
2345 
Kieine Anzeigen 
Wer Arbeitöträfte verlangt, 
— * —— wer — * 


en 
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Alfdyuler will „laufen“, 


Ankündigung feiner Kandidatur in 
nächiter Woche zu erwarten. 


Sarrifons Anhänger untätig. 


Werden, wie verlautet, fih nicht im 
den Kampf um das Gouverneursamt 
mifchen, wenn Kandidaten im Kampf 


um Organifation unparteiifch bleiben. 


Die vor einigen Tagen au Quinch 
gemeldete Nachricht, daß Samuel Al: 
Ichuler nicht alö Bewerber um die de- 
mofratiihe Gouverneuränomination 
anzufehen jei, wurde heute von feinen 
Freunden als unbegründet in Abrede 
gejtellt. Gleichzeitig fündigten fie an, 
daß Alfchuler fi” in der nädjiten 
Woche in aller Form al3 Kandidat er- 
tlären werde. Die Meldung aus 


Quinch it ihrer Erklärung nad dar: | 


auf zurüdzuführen, daß Alfchuler ei- 
ner Einladung, bei der Jadjonfeier 
eine Anfprache zu halten, nicht gefolgt 
ift, da er feit zehn Iagen mit einem 
wichtigen Prozeß bejchäftigt ift und 
nicht abtommen fönne. 


Barrifons Anhänger untätig. 
PVolitifche Kreife nahmen die An 
fündiqgung, daß Alfchuler fih do an 
dem Rennen beteiligen werde, mit gro- 
Bem Nntereffe auf und begannen jo: 
fort, die Ausfichten der- einzelnen Kan 
didaten gegeneinander abzumäger. 


Sshrer Anficht nach find nicht mehr als | 


drei Bewerber um die demofratifche 
Öouverneursnomination zu erwarten, 
Samuel Alfchuler, Er-Mayor Ed— 
ward %. Dunne und Benjamin F 
ECaldwell von Chatham, Sangamon 
Gounty. Caldmwell, ein reicher Bänfer 
und Farmer, rechnet in erfter Linie 
auf die Unterftügung der Landbezirke, 
in denen aber auch Aljchuler einen 
ftarfen Anhang hat. Er-Mayor Dunne 
fügt fich natürlich in erfter Linie auf 
Chicago und die größeren Städte im 
Staat. Daß die Anhänger Mayor 
Harrifons feinen eigenen Kandidaten 
berausbringen, ich in den Kampf um 
die Gouperneursnomination nicht ein- 
mifchen und fich nicht für den einen 
oder andern Kandidaten erklären mer- 
den, wurde heute von einer dem Mayor 
nabeftehenden Seite flar gemadht. 

Natürlich ift das nur der Fall, jo 
lange die Gouverneurstandidaten fich 
nicht in den Kampf um die Kontrole 
der Barteiorganifation einmifchen, 
den die Anhänger des Mayorz gegen 
Roger E. Sullivan und feine Leute er- 
öffnet haben. Der Kandidat, der in 
den Kampf um Kontrole der Partei- 
mafchinerie zugunjten der gegenwärti— 
gen Machthaber eingriffe, würd: na— 
türlih jofort den Mayor und feine 
Leute gegen fich haben. 

Baltung der dem. Mafchine. 

Ge;pannt iind politifche Kreife, wie 
fih die demofratifche ftädtifche Par- 
teileitung, die Parteiorganifation, die 
von Sullivan fontrolirt wird, zu den 
einzelnen Kandidaten ftellen wird. Jm 
allgemeinen wird angenommen, daß 
die Organifotion Alfchuler „freundlich 
gefinnt tft. PRolitifche Kreife aber mei- 
jen darauf hin, daß Er-Mayor Dunne 
mit feinem ftarfen Anhang in Chicago 
und in berjchiedenen größeren Stäb- 
ten der Organifation ernftliheSchmwie- 
tigteiten im Kampf um die Kontrole 
bereiten fönnte, falls fie fich gegen ihn 
erklären jollte. 

Daß die Anhänger Caldmwells Al: 
fhuler als gefährlichen Mitbewerber 
in den Landbezirfen anfehen, ijt da- 
raus zu erjehen, daß jie bereits feit 
Wochen gegen ihn Stimmung gemad 


haben und befonders das Eintreten: 


feines Bruders George W. Alfchuler 
für Willtam Lorimer auszubeuten 
ſuchen. 
Deneen iſt ſchweigſam. 

Gouverneur Deneen, der fich in Chi- 
cago aufhält, ift immer noch nicht be= 
reit, jich über jeine Pläne auszulaffen. 
Er erklärte, daß er feinen Aufenthalt 
nicht zu politiichen Konferenzen be- 
nußen werde, jondern zu einem Befuc, 
bei feinem Arzt, um feinen Rnöchel- 
brauch nochmals unterfuchen zu laflen. 
Gerüchten in republitanifchen Kreiien 
zufolge macht die Zufammenfegung 
des republifanifchen Gountytidet3 für 
die Vorwahl Schwierigkeiten, da die 
Machthaber in Chicago fich iiber die 
Kandidaten für einzelne wichtige Aem- 
ter nicht einigen fünnen. Zu  bieien 
Kandidaten vehört der Stadtgerichts- 
ichreiber Homer KR. Galpin, der den 
Anhängern des Gouverneurs nit ge= 
nehm ift, aber an Er-Mayor Bufje 
einen gemwiljen Riüdhalt hat. , 


Harrifons Urteil. 


Mayor Harrifon Hatte Heute über 
das Fehlichlagen der Pläne Chicagos, 
die Abhaltung des demofratifchen Na-= 
tionalfonvent8 in feinen Mauern 
durchzufegen, nicht viel zu fagen. 
„Wenn die Herrjchaften, die im Sattel 
find, wirklich den Konvent nad Chi— 
cago bringen wollten,“ erflärte er mit 
bielfagendem Lächeln, „hätten fie fich 
fhon vor vier Monaten tummeln 
folen, als Baltimore anfing, Stim- 
mung für fid zit. maden.“.  _ 

2 Ze — — de 


i er in der Ungelegenheit irgendmelche 


fidenten 9. UV. Linnemeyer unterbrei- 
tete heute Mayor Harrifon einen am 
4. Januar, angenommenen Beichluß- 
antrag, in dem die Wereinigung die 
Kandidatur Kofeph Grein, des früs 
heren fiädtifchen Aichmeifters, für die 
demofratiihe Nomination für das 
Amt des erften Stadtgericht3dieners 
indoffirt. Die Aborbnung erjuchte 
den Mayor, feinen Einfluß für die 
Kandidatur Grein: in die Wagfjchal: 
zu werfen., 

Die Großailde hat auch die Kandi- 
datur Leopold Neumannz für die de- 
mofratifhe Nomination für den 
Eountyrat indoffirt. 


Aendernng der Wardgrenzen. 


Die Vertreter der 32. Ward im 
Stadtrat bemühen fi, eine Menderung 
der Grenzen ihrer Ward durchzufegen, 
und merden jich jedenfall® mit einem 
dahingehenden Antrag an den Stadt- 
rat wenden. Bei der Neuabgrenzung 
der Wards wurden fieben Wahlbezirte 
der alten 32. Ward der 7. Ward zuge- 
Ichlagen. Damit find weder die Ver- 
treter der 32. Ward noch die Bemoh- 
ner der fieben Wahlbezirfe zufrieden. 
Den Vertretern der 7. Ward aber liegt, 
wie verlautet, nicht3 an dem Zumadh3. 
Den Demotraten ift die Sache, wie e3 
beißt, gleichailtig, da e3 fi um jtarf 
republitanifches Gebiet handelt, und 
da fie meder in der 32. noch in der 7. 
MWard etwas zu erhoffen haben. 

Barriion als Heuge. 

Der Berfuh, Mayor Harrifon im 
Prozeß gegen %. E. Smidard und 
DW. H. Schmidt, die wegen Herum- 
lungerns im Rathaus verhaftet wur= 
den, ala fie fich vor den Räumen der 
Wahlbehörde häuslich niederließen, 
um die Nominationspapiere Thomas 
M. Hunters als Erſte bei der Behörde 
einzureichen, als Zeugen zu verneh— 
men, ſchlug in der heutigen Verhand— 
lung fehl. Mayor Harriſon wurde 
Richter Jennings von Salem, der die 
Verhandlung leitet, vorgeſtellt und 
vereidigt. 

Anwalt Frank D. Ayers 
mehrere Fragen an ihn, ob er als 
Mayor Haupt der Polizei ſei, ob er um 
das Verbot wiſſe, daß Perſonen ſich 
nicht vor den Räumen der Wahlbehör 
de aufſtellen dürften, ob er um die Ver— 
haftung der Angeklagten wiſſe, und ob 


richtete 


Befehle gegeben habe. Gegen alle Fra— 
gen erhob der ſtädtiſche Polizeian.valt 
J. S. MeJnerney Einwand, der vom 
Richter aufrecht erhalten wurde. Nad) 
mehreren Fragen, wie lange er Mayor 
fei'ufr., fragte Anwalt Ayers plößlich: 

„Haben Sie je Petitionen einge- 
reicht?" Polizeianwalt Meinerney 
proteftirte, fam aber zu |pät, da ber 
Mayor die Frage bereits bejaht Hatte. 
Dagegen konnte er die Beantwortung 
ber Trage, ob des Mayors Bruder mit 
feiner Petition vor den Räumen der 
Wahlbehörde Poiten gefaßt Habe, ver: 
hindern. Damit endete die Ve:neh- 
mung de Stadtoberhauptes. 


Die Reihe der Vertreter von Kan- 
didaten, melche die Eountyfchreiberei 
belagern, erhielt heute einen weiteren 
Zumahs um zmei Perjonen, die an- 
aeblich demofratifche Kandidaten für 
die Staatsanmwaltfchaft vertreten. 


Aisamt fahndet auf Shwindler. 


Gibt fih für einen Hilfsaichmeifter aus 
und erhebt Gebühren. 


Michmeifter Zimmer und fein Stell- 
vertreter Eluett find auf der Sude 
nach einem Mann, der fich für einen 
jtädtifchen Aichbeamten ausgibt, Waa= 
gen aicht und die übliche Gebühr von 
20 Gent3 für jede geaichte Waage ein- 
ftreiht. Site haben die Bezirtämache 
an der CSheffield Une. aufgefordert, 
Umfchau nad) dem Schmwindler zu hal: 
ten, und haben den Verband der Fzlei- 
fcher und Krämer erjucht, feine Mit- 
alieder darauf aufmerffam zu machen, 
daß ein Schwindler an der Arbeit ift. 
Das Aihamt wurde von M. Yrael, 
2523 N. Halfted Str., auf den Mann 
aufmerffam gemadt. 

Er prüfte drei Waagen öraels, 
flebte einen Zettel mit der Aufichrift: 
„Richtig — James E. Comey, Hilfs- 
aichmeijter“ auf die Waagen und er- 
hob 60 Cents Gebühren. Im Laden 
des Trleifchers Albert Kleifi aichte er 
zwei Waagen und ftrich 40 Eents ein. 
Kohn Laimleß, 2650 N. Halfted Str., 
deffen Laden er dann auffuchte, ver- 
langte feinen Amtsftern zu jehen. Er 
batte feinen. 


— — — — — 


* Durch die Vordertür drangen 
Einbrecher heute in die Wohnung der 
Frau W. E. Tuzzolino, 844 Milton 
Ave. und ſtahlen, in der Abweſenheit 
der Frou, Kleider und Schmudftüde 
im Werte von $500. 


_— 1.0 — 


Dad Wetter. 


Chicago. und Unmigegend: Umnbeitändig _und ent: 
weder heute Abend oder morgen leichter Schneefall; 
beute Abend nicht ganz jo falt wie geitern; vor: 
ausfichtlihe Mindefttemperatur während der Nacıt 
in der Nähe des Nullpımttes; wechſelnde, zumeiit 
nordöftliche Winde. 

Illinois: Unbeftändig und mwahrideintih emtiweder 
heute 2 oder. morgen leichter Schneefall; im den 
nördli und mittleren Gebietsteilen geringes 
Rawlalfen der Kälte. 

Anbiang: Heute Abend oder . morgen Schnee: 
gehöber; in den jüplihen umd Bditlihen Gebiets: 
teiten .beute Abend etivas fälter; morgen andanerıd 
fteenge. Rälte. 

Nieder: Michigan: Bis anf Schuecgeftöber in der 
Nähe der Seen beute Wbend und morgen im all- 
gemeinen Mar; andauernd falt 

Wistoufin: — Abend und morgen im all- 
ange ndauernd fait 


“ie e —* der eewugd 
o 
D Mbee Smile 2: 


Fener in Rachbarhänfern. 


„Greamery 60.’ geihädigt. 


Wohnhaus in Oak Park: eingeäfchert; 
Mutter rettet ihr Kind aus Lebens 
gefahr. — Schadenfeuer im Mietshaufe, 
— Senerwehrleute verunglückt. Ä 


Gäfte in drei Hotels auf der Nord 
feite gerieten heute früh um fünf Uhr 
durch ein Feuer im ber Nahbarfafk ” 
in große Aufregung, einer, der Schnur 
fpieler DIe Olfon, warf fogar K fer 
und Handtafche aus dem Tenfter je 
nes Schlafzimmers im zmeiten Stod= 
werke des Richmond Hotels und war 
im Begriffe, nachzufpringen, als ein 
Polizift ihn dur Zuruf beruhig 
Binnen wenigen Minuten, nachdem 
durch das Perfonal geivedtt werben 
waren, waren die 200 Gäfte des 
Northland, 341—55 N. Clark Straße, 
die 100 des Marquette, 357 und 
N. Clark Str., und die 185 bes Ride 
mond, 401—405 N. Clart Str., zus ° 
meift nur notdürftig befleide, im 7 
reien, wo fie froren, biß fie nach, Ders . 
lauf einer Stunde in ihre warmen, 
aber zum Teil mit Rau gefüllten“ 
u zurüdtehren konnten. 

Das Feuer war, aus bisher unaufs i 
geflärter Urfache, im Keller des vier 
ftödigen Badjteingebäubes 21 big 67° 
Weit Kinzie Straße, in dem fi dad 
Gefhäft der reamery Padage 
Manufacturing Company befinde, 
ausgebrochen und Hatte fi bush = 
die Fahrftuhlanlagen bereit? Bis 
zum Dach ausgedehnt, ala e& von ei 
nem Nachtwächter der Chicago —— 
Northwefternbahn entdedt wurde. Bi 7 
der Löfchung des Feuers wirkte au 
der Löfchdampfer Graeme Stewart 
mit, GErft um fieben Uhr mar das 
Teuer unter Kontrole. Der Hintere - 
Teil des Gebäudes war ausgebrannt. 
Bis gegen halb acht Uhr mußten alle 
auf den Nachbaritraßen fahrenden” 
Straßenbahnmagen einen Ummeg über 
die Dearborn Straße machen. Der 
Sachichaden ift 350,000. | 3 


Rettete ihr Kind’ aus Senersudten. 


Als Frau FT. 2. Gatke, eine Kunſt⸗ 
malerin, Nr. 122 ©. Ridgeland Abe, 
Dat Part, geftern Abend eine Nade 
barin befuchte, ftürzte das Kindermäd- 
chen, den vierjährigen Sohn der Ehe: 
leute Gatfe tragend, ihr mit dem Aufe 
nah: „Das Haus brennt!" Frau 
Gate lief, fich einige fleinere Teppiche 
übermwerfend, in das brennende Haus 
zurüd und rettete ihr ein Jahr altes 
Töchterhen aus dem zmeiten Stod- 7 
merf. Das Haus brannte nieder. E& 
hatte mit der Einrichtung einen Werth 
bon $15,000, 

seuer im Mietshanfe, S 

Um 21% Uhr heute füh kam im Kela F 
ler des vierftöciaen VBadfteinhaufes- 
411 Dft 41. Straße Feuer zum Auss 
bruch, vermutiich durch heiße Ace, 
welche die Holzbefleidung ‚in Brand 
fette. Das euer fand dur einem 
Luftichacht sinen Weg in alle Stodiwer- 
fe, ehe es vom Hausmeifter bemerkt 
wurde. Der Mann medte die dad Ges 
bäude bewohnenden acht — 
Dieſe fanden bei Nachbarn Unterkom— 
men, bis das Feuer gelöſcht worden 
war. Ein Teil des Kellers und eg — 
Luftſchachtes iſt ausgebrannt. Der 
Sachſchaden iſt 51500. 

Drei familien verlieren Alles, 

Durch einen jhadhaften Schornfleit 
wurde heute früh in einem fleinen 
Wohnhaufe Hinter dem breiftödigen 
Mietshaufe 1366 Kornelia Straße, 
zwifchen Nord Ajhland und Milmwaufee 
Uve., Feuer verurfacht, meldhes das 
Häuschen und zivei Heine Nahbarhaue 
fer zerftörte. Die Feuerwehr mußte, 
ehe fie die Löfcharbeiten gehörig in Une 
griff nehmen fonn/, erjt die Bewohner 
der Häufer retten; über ein Dugenb 
Kinder wurde hinausgeftagen, und 
ein acht Jahre alter Anabe, John 
Kufla, wurde bejinnungslos auf dem 
Boden feines Schlafzimmers aufaefun« 
den, erholte jich aber bald. Der Feuers 7 
wehrmann John Meaney ftürzte von 
einer eisbededten Leiter zwölf Fuß tief 
und erlitt fchmere Verlegungen; er iſt 
in der Brandwache Nr. 19 in ärztlicher ee 
Behandlung. Die gejchädigten Far 
miltien find die folgenden: om 
Rafpenda, Frau und neun Slinber, 
James Kalazfi, Frau umd ae 
John Kufla, Frau und drei Kinder. 
Sie haben Alles verloren. Der 
den wird auf $6000 veranfchlagt. 

Mühe und Not wurde das 
Mietshaus gerettet. 
$euerangft im Hochbam, 

Beim Auftauen eines Gafometer 
Keller des fiebenftödigen Badf 
rogebäudes 206 Weit Ranbolph 
entftand heute Vormittag ) 
den Mauern Teuer, welches 
Rauch verbreitete und Bien 
beiter in dem Gebäude in: 
verfegte, doch blieben. 
der Arbeit. Der Feuerſche 
fert ſich auf 31000 und 
lich die Friedheim ſche 
ſchaft, welche ſich im ie 


van 


iR 
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r leſet jetzt von 
einer Gelegenheit die 


i hr nicht verfäumen jolltet 
— Dreife find jekt in Wirf: 


lichkeit 


niedriger als die 


Koften der Beritellung. 


- Ihr folltet wenigftens diefen Derfauf 
von Meberziehern zu $25 unterfuchen; 
jeder einzelne ift mit Seide gefüttert ; 
es find Heberzieher die von $55 bis $50 
verfauft wurden. Speziell zu $25. 


#25.00 bis $55.00 Anzüge jest zu $18.00 
822.50 bis $50 Ueberzieher jest zu $16.50 


Und Pelz beiehte Heberzieher der feinften 
Qualität find alle bedeutend herabmarkirt. 


 Alyamal Hünder | 


Roman von Charlotte Nieie- 


(29. Hörtjegung.) 


Nun war jchon wieder das neue 


" Sabr da, und in der Hanfeftabt flu- 
tete die Gejelligeit. 


Lulu war . 
"heiter; fie fuhr teden Abend und au 
noch ats in Geſellſchaften, 
Zheater und Konzerte. Eigentlich 
war fie nur Nachts zu Haufe, mie fie 
zenb ihren $reundinnen argen= 
E verficherte, und e3 war etwas 
 Wahres an ihrer Behauptung, da fie 


in den Mittagsftunden Beſorgungen 


"ober Befuche machen mußte. 


Er 
— 


mit Gewin arbeiten wollte. 


Name nicht unter ihnen gewefen. 


Da; 
Reben betam ihr jehr aut, und wenn fie 
"bene an der Seite ihres Mannes in 
- bie Räume eines vornehmen Kaufheren 
Fam ober fi im Iheater zeigte, dann 


gab e8 viele Männer, die Harro nach⸗ 


n Kompliment über ſeine ſchöne 
 umb heitere Frau fagten, ein Kompli- 


ment, das auch; manche Frauen ti: 


{ — 


derhollen, und das Harro mit artigem 
Neigen des Kopfes entgegennahm. Er 


f  langmweilte fih mandmal fchmählic 
hei diefen Diners, diefen Zufammen- 


fünften, wo Glanz und 1leppigfeit 
ihre Rolle fpieggg, mo alles fich hun- 
dertfach wiederholte und doc immer 
Ihön gefunden werben mußte. Er war 
auch manchmal müde. Im Geſchäft 


| 


| 


gelmäßig mit einer Frage nad Frau 
ı Glaffen beantwortete; denn bei diejem 
Ehepaar jchien ihr auch das Gold bes 
Glüdes nicht ganz echt zu fein, 
war jett fehon einige Male bei Frau 
Glaffen gemejen und hatte mit ihrer 
ruhigen Freundlichteit das etwas ver- 
bitterte Herz der einfamen rau be- 
ruhigt und erheitert. Aber Fräulein 
Wilhelmfen hatte wenig Zeit, um Be- 
ſuche zu machen. 
nahm ſie mehr als je i Anſpruch. 
Seitdem es bekannt geworden war, 
wie gern ſie Andern wohl tat, wei— 


tete ſich der Kreis ihrer armen Freunde | 
bon Tag zu Tag, und die an fie ae= | 
ftellten Anfprüche wurden immer arös= | 


Bei. 


‘hr tleines Heim fonnte nicht die 


Zchl der Kinder aufnehmen, die ihr | 
: von allen Seiten gebracht 


wurden, 


: und e8 war wirklich gut, daß fie Willi- 


‚ aen konnte. 


ging eö feit einiger Zeit nicht fo, mie 


e8 gehen follte. Die Kupferminen, an 
Deren Ausbeutung er mit einer großen 
Summe beiheiligt mar, lieferten ieine 
Erträge und fojteten jehr viel; 
berläuf, mußte er jcharf rechnen, 
wen- : überhaupt in feinem Gejchäft 
Und mit 
der Wahl zum Senator war e3 aud) 
 mihts gemefen. Wie dies gefommen 
‚war, She er felbft nicht anzugeben; 
aber ald der Senat brei Kandidaten 
Der Bürgerfhaft vorihlug, mar 8 
Es 
hatten ſich unerwartet andere Kandi— 
baten gefunden, und ber alte Senator, 
ber ihm verfprochen Hatte, fich für ihn 
gi berivenden, fehien nicht mehr daran 


Verdruß. Es 


bald in ihren Dienften hatte, der ihr 


: mande Schreiberei und. etliche Wege | 
ı abnahm, welche fie nicht mehr bemältt- | 
Und dann das Geld! Sie 


felbft lebte fparfam und wurde es im- 
mer mehr; aber fie war jet doch im- 
mer in Gelpverlegenheit, 
nicht ihr Bruder gemefen wäre, beffen 
Gefhäfte aerade befonder3 glänzend 
aingen, und dem e3 auf einige Tau= 


fende nicht antam — das mohlhabende | 
sräulein Wilhelmfen wäre mandmal | 


in Schulden gemejen. Zu ben Geldver— 
legenheiten 
aab immer wieder Arme, 
die ihr erft zartliche und dann grobe 


| Briefe fchrieben, die beftändig mehr 
von ihr haben und angenehm, 
! Arbeit, auf ihre Koften leben mollten. 
Anna Wilhelmfen hatte ein ruhiges | 


ohne 


Iemperament und mar leicht zufrie- 
den; aber gegen Undanfbärfeit war fie 
empfindlih, und da mar ed denn 
wieder qut, daß Willibald ihr einige 
billige Gemeinpläbe jagen fonnte, auf 
bie er Stolz ivar, und bie fie tröjteten 


: und erheiterten. 


ht zu haben. Nun, e3 gab ſicher⸗ 


bald wieder eine Vatang Zu är⸗ 
brauchte er ſich auch nicht; es war 
öfters vorgekommen, 
en Wünfche der züngeren 
Hamburger unerfüllt blieben. 


& altete dann irgendein geheimer Ein- 


‚ binter den man erft nad) Jahren 

; Nein, man mußte fich nicht är- 
gern, fonbern lieber auf andere Zeiten 
Batien. Harro ärgerte fich aber doch, 


: on wenn er auch glaubte, daß Nie- 


ihnen, und er fcheute fich nicht, 
? ein Wilhelmfen darüber zu Tpre- | 


mandb hinter biejen Aerger täme, To 
es doch Menſchen, die es ihm an- 
oben und darüber jpracen. 
Sein Schwiegervater gehörte zu 
mit 


Kr 
Er war feine Arbeit ja nicht aroß; 
' junge Sekretärin 
ı und befler gemacht haben. 

' alaubte er natürlich nicht; 
| imürde Arına Wilhelmfen auch nicht jo 


d die 
ab | brauchte und allein von feiner Arbeit 


Für Herrn Claffen mar der lIm= 


' gang mit Anna Wilhelmfen von gro= 


hem Nuten. Er fing nicht mehr fo 
piel Grillen wie ehedem, und wenn er 
fih ungern eine fcharfe Bemerkung 
über feinen Schwieaerfohn entgehen 


| ließ, fo hatte er doch die Empfindung, 


daß er ihn und feine Tochter nicht 
leben konnte. ‘m Grunde genommen, 
jede 
fie billiger 
Das aber 

pielleicht 


würde 


viel Geduld mit einem Mädchen haben 
wie mit einem Herrn, der doch immer— 


hin mit der Hamburger Geſellſchaft 


Befeitigt einen Kchlimmen 
Huflen in kurzer Zeil. 


Ein unübertroffened Hnftenheilmittel, genug für 


ni ift; für feine Jahre ift er fhon 
4 urig genug. Liebe Zeit; mas 
er denn für unfere Stadt getan, 
ab er jchon regieren will? Cr Sollte 
b nur auf fich jelbit befinnen. Hoch- 
it fommt vor dem Fall!“ 
Willibald war ftolz auf diefe Rebe, 
e e haufig mieberholte, und Anna 
Heimfen' jchalt ihn allemal ein 
ig aus. 
ber, Herr Elaflen, jprecdhen Sie 
nicht ſo von Ihrem Schwieger⸗ 
er ift mirflih ein guter 
iſch —8 Ihre Tochter iſt doch ſehr 


clich?“ Willibald zog die 
enbro uen in die Höhe und wurde 
lein Wilhelmſen, heut⸗ 
DL 'pieles Glüd, mas 
zalmiglüd if. Jh 
täulein Wilhelmfen; 

ic bat überhaupt , 
der Hand und nennt es 

* —* 
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bie ganze Familie, für 50c— Gelb zurüd. 
gegeben, wenn erfolglos. 


Safer mehiginen entbalten in der Regel einen ' 


toßen Theil einfachen Eorm — ein guter Pe- 
iandtbeil, aber einer den Nebermann madıen 
kann. Ein Pint granulirter Zuder, u int 
—— Waſſers 2 Minuten gerũhrt, uch 
in 
u a rk t Slafhe Bi 
Eine 50-Cen e Bineg, in einer einfas 
a — mit felditgemadtem Syrup e⸗ 
ri gibt Eu ein volles Pint beiferen Hu 
Grube als 3% ihn fertig nemifcht für $2.50 
laufen lönntet. Eine — von 82.00. 
Volle Anweiſungen im — *— 
Und Geld tönnte fein Auelier wirfendes, bet 
—— Mittel laufen. Wirkt ſofſort, gibt faft au gu 
biidlihe Linderung, und befeitigt gewöhnlich 
yeumazioiien. eingewurzelten Suiten in 4 
tunden. &8 regt ben Appetit an, ift Tetcht ob» 
führend und fhmedt angenehm -— mwirb bon den 
Kindern gern eingenommen. Ausgezeichnet bei 
— En, Bruftfhmerzen und andern 
Halsbeſchwerden, und unerrei te m Erzietung 
— Reſultate bei a 
ftart' lonzentrirte 


Pineg ift eine fpezielle un 
ufammenfegung bon importirtem normegtidem | 
eißtannen-®gtralt, und vu reih in Guataco! 

und anderen natürlicden beilenden nnen⸗Ele⸗ 

menten. Miſcht es einfach — der Anweiſung 
mit Zuckerſhrup oder dur — Honig, 
und e8 ift fertig aum Gebrau 
In —— * en ben Ber: &tanten und 
n raudt als irgend ein anderes Hus 
tenbeiimfktel, S 


i ft na 4 
* 2 Dan md en —— 0 — 
ben ee ER 0m —— I 


Sie |. 


Ihre Armenpflege 


und menn | 


fam dann auch noch der | 


fo guten Ehrup, wie fein Geld i 5 "geffer | 


in wenn Toderer 
—— and, und —— Groß⸗ 

vater Senator ge 
der ſchon 


wefen war. 

Von dieſem Großvater, 
lange in ſeinem Grabe auf dem Ka— 
tharinenkirchhof ruhte, ſprach Willi⸗ 
bald beſonders viel. Es war ein alter, 

bärbeißiger Mann geweſen, von dem 
die Welt nichts mehr wußte; aber 
Willibald umwob ihn mit einem Hei⸗— 
ligenſchein, und Anna Wilhelmſen 
durfte in den Glanz des Scheins 
blicken. 

Wer Senator werden will, ber 
muß unſträflich gewandelt haben!“ 
fagte Herr Elafjen einmal unter An- 
berem. „Der darf feine Augen nicht 
hinter alten und jungen Frauen laufen 
laffen, und der darf auch nicht fein 
Geld in milde Spekulationen fteden. 
Man mil bebächtige Männer im 
Senat, feine Spieler und Schützen: 
jäger.“ 

Fräulein Wilhelmfen verftand ihn 
nicht. Sie ahnte nicht, daß Dorning 
den Ehrgeiz hatte, Senator zu mer» 
ben; fie verftand nichts von den Ur: 
beiten ber Vürgerfchaft noch etioc.» da⸗ 
bon, mas ein Hamburger Senator 
eigentlich bedeutete, in ihrem Kleinen 
oſtpreußiſchen Städtchen hatte es auch 
einen Bürgermeiſter und einige Stadt— 
verordnete gegeben. So zog ſie Ver— 
gleiche. Daß die Verhältniſſe hier an— 
ders lagen, ſah ſie wohl ein, hatte aber 
keinen rechten Begriff davon. Ihr war 
die Hauptſache, daß ihre Kinder gut 
verſorgt wurden, und daß die Polizei 
ihr keine Hinderniſſe in den Weg legte, 
wenn ſie ihr kleines, dafür eingerichte⸗ 
tes Vorſtadthaus ſo voll wie nur ir— 
gend möglich mit den kleinen Weſen 
packte, von denen die meiſten weder 
Vater noch Mutter hatten und die 
arm und elend zu ihr famen. Willi: 
bald befümmerte fich nicht um dies 
Heim. Er ging lieber zu den Armen 
in die Höfe, zum Beispiel zu Dem alten 
Peter Beier, der noch immer in feinem 
Zaurentiagang auf dem Fußboden 
umberfrod. Er war immer heiter und 
immer befcheiden; daher erhielt er nicht 
die Hälfte von dem, wa? gefunde Arme 

| bon Fräulein Wilhelnfen befamen. 
' Aber Willibald unterhielt fich am lieb- 
jten mit ihm, weil er noch dazu ein bes 
| geijterter Hamburger war. 

Herr Willibald verplauderte manche 

| halbe Stunde mit dem alten, edul- 
| digen Mann, und da Peter Beier öf- 
' ter8 von Boot3leuten und Schiffern 
aus der Hafengegend bejucht wurde 
und ihiren berichtete, was Herr Elaifen 
ı aefagt hatte, fo wanderten jept aller- 
hand Anfichten im Hafengebiet umber, 
; die von Herrn Glaffen ausgingen, und 
die er doch niemals ernjthaft zu ver= 
: fechten brauchte. 
Ueber diefe Dinge dachte er ebenfo- 
| wenig nach wie Peter Beier. Die zwei 
„Tnacten“ zufammen, wie es auf 
| Hamburgifch heiht, und wenn Willi: 
bald beim Abfchied dem Alten eine 
Mark gab, die im Auftrage von Anna 
Wilhelmfen gereicht wurde, fo vergaß 
er doch meijtens, die wahre Geberin zu 
nennen, und Peter betrachtete ihn als 
ı feinen bejonderen Mohltäter, dem 
man natürlich alles glauben mußte. 

Dorning ahnte nichts von diefen 
‘ Unterhaltungen, " und wenn er bon 
ihnen gewußt hätte, würde ihm das 
: Tehr aleichailtia agemwejen fen. Er 
hatte feinen Schwiegervater mehrmals 
fühlen laffen, daß er ihn menigq ad)- 
ı tete, und behandelte ihn, wenn er mit 
ihm zufammentraf, mit vornehmer, 
etwas herablaffender Höflichkeit. Nie- 
mal3 würde er e3 geglaubt haben, 
wenn man ihm gelagt hätte, daf; e3 
ı die Gefpräche von Willibald mit Peter 
| Beier waren, die ihm die Wahl zum 
Senator vereitelt hatten. 

Peter fpradh eigentlih niemals 
Bofes von den Leuten; aber er berich- 
| ee bob, mas der vornehme Herr 
; Elaffen ihyı fagte. Sein Neffe Fite 
| brachte e8 gleichfalls unter die Leute, 
| und er war auch ein ‘unge, der gern 
übertrieb. Den Doktor mochte der 

Junge ſowieſo nicht leiden, und wenn 
| er nun hörte, daß er in Kupfer fpefu- 
‚ lirte, wa8 FFite nicht verftehen konnte, 
| und daß er hinter den rauen herge- 

weſen mar, dann machte feine phan- 
| tafte daraus eine großartige Ge- 
ı Tchichte, die mancher Xanmaat an der 
ı Walferfante, mancher fleine Schnaps: 
E nacdenlih anhörten. Und fo 








fam e3 denn, daß einigeBürgerfchaft?- 

mitglieder aus dem Hafengebiet zu 

einem ber Senatoren gingen und bor- 

Ichlugen, diesmal den Doftor Dorning 

do noch nicht zu wählen. (Fr war 

nach ihrer Anficht, mie fie lächelnd 
meinten, noch nicht troden genug 
hinter den Ohren und follte noch ein 
wenig warten. Auf die Frage, ob fie 
etwas Greifbares gegen ihn vorbrin- 
gen fönnten, ermwiderte feiner bon 
ihnen ein Wort. Gie zudten nur die 

Achſeln und wiederholten, was fie ae- 

fagt hatten. Mber ihre ganze Art 
‚ machte den Senator nachdentlih. Die 

Zeiten waren borüber, imo die „Gro- 
ı Ben“ in Hamburg allein regierten. Die 
Schiffer und Wirte am Hafen mwoll- 
ten auch etwas zu fagen haben. Da 
war e3 fchon richtiger, ihnen nachzu⸗ 
geben, beſonders, wenn es ſich um eine 
kleinere Sache handelte. Dorning 
konnte wirklich noch immer Senator 
werden. 

Und während dieſer verdroſſen da— 
rüber nachdachte, wer von ſeinen 
Standesgenoſſen wohl gegen ihn ge— 
„ | arbeitet hätte, rutfchte der alte Peter 
| in feinem Zimmerchen umher, lieb fich 

von Fite, wenn er Zeit hatte, aus dem 

Geſangbuch vorleſen oder berichten, 
| tie e8 Madame van Harlem ging, und 
| wa der: Heine Willi machte; denn der 
' fegtere hatte jet Privatftunden und 
| fonnte nicht mehr oft nad dem Lau— 

tentiagang fommen. Der ‚Umgang 

mit biefer Gaffe war ihm einige Male 
verboten worden, weil Lulu, als fie 
dabon erfahren hatte, fehr in Anaft 

—33 war, er könnte irgendeine 

— von daher ——— 

er ‚den Verfek 

— 


legentlich 


— zu —— die * ge: 
immer no gebrauchen 
konnte. Alfo war es nur ein halbes 
Verbot, an das Willi fich nicht Fehrte, 
Tobald er Zeit hatte. Diefe aber fehlte 
ihm oft; er mußte eben lernen, und 
die Dienftboten benugten ihn, jedes in 
feiner Art. ° Da mar e8 immer ein 
Telt für ihn, menn er einmal unbe- 
merft in den Laurentiagang fchlüpfen 
fonnte, wenn er hörte, wie es Fite auf 
feiner neuen Stelle ging, und .venn ber 
alte Peter mit feinen geichidten Hän- 
den ihm leife an der Hufte die zujam- 
mengezogenen Sehnen rieb. Der * 
hinkte nicht mehr ſo ſtarl wie imSom— 
mer; die regelmäßige Behandlung des 
alten Seemannes hatte wohl geholfen, 


aber ſobald er erkältet war oder ſich 


angegriffen fühlte, dann begann wie— 
der das Humpeln, und das kleine, 


ſchwache Geſicht nahm einen Ausdruck 


an, den die Dorningſche Dienerſchaft 
„anſtellerig“ nannte, und der auch 
Fite zu höhniſchen Bemerkungen ver— 
anlaßte; denn der große Junge war 
immer geſund, konnte früh aufſtehen 
und ſpät zu Bett gehen, konnte mit 


wenig Eſſen auskommen und wurde 


dabei täglich größer und kräftiger. 
Natürlich begriff er nicht, daß nicht 
alle Jungen ſo wie er waren, und hatte 
nicht immer Geduld mit dem Kleinen. 
Daher rettete ſich dieſer, wenn ihn die 
Welt zu hart anfaßte, in das Kinder— 
zimmer zu der dicken Frida und zu 
der kleinen Lisbeth, ' .e immer zu frei- 
Ihen begann, wenn ihr großer Kame- 
rad in die Nähe fam. Sie fonnte 
Willi entfchieden am beiten von allen 
Menichen leiden, und diefen Imftand 
benugte Frida zu mancher nächtlichen 
Erfurfion; denn Doftor Dorning 
hatte e8 aufgegeben, fih um feine 
Kleine am Abend zu befümmern, und 
Lulu war in diefer Zeit zu jehr von 
der Gejelligteit in Anfprucd genom- 
men, um ihre Töchterchen mehr zu 
fehen ala einmal am Vormittag. 

Uber der Kleinen Jchadete die Gleich- 
giltigfeit der Eltern nicht. Ixoß ihres 
luftigen Lebensmandel3 hatte Frida 
noch genügend Nahrung für fie, und 
das Fläfchhen Milch, das fie hin und 
wieder erhielt, ſchien ihr gleichfalls 
gut zu befommen. 

(Fortfegung folgt.) 


Lotalbericht. | 


Deutſches Theater. 


Heute Abend: „Alt⸗Heidelberg“, 
Schauſpiel von Meyer-Förſter. 
Im Deutſchen Theater wird heute 

Abend zum erſten Male Wilhelm 

Meyer-Förſters Schauſpiel „Alt-Hei— 

delberg“ aufgeführt. Das erfolgreiche 

Stück mit ſeinen Bildern aus dem 

Studentenleben, der Liebe zwiſchen 

Fürſtenſohn und Bürgermädchen, den 

Einblicken in das kleinſtaatliche Hof— 

leben hat ſich nach ſeinen erſten glän— 

zenden Erfolgen einen dauernden Platz 
nicht nur auf der deutſchen, ſondern 
auch auf der engliſchen Bühne geſichert. 


Die gute Beſetzung der Rollen verbürgt 


eine wirkungsvolle Aufführung: 


Karl Heinrich, — von Sahfen:Karlsburg.. 
.Ludwig Kopper 
Stantäminifter von "Haugt, "Erzellenz.. .Rofe Danner 
Hofmarihall Freiherr von Pafjarge.... Willy Schaff 
Kammerberr von Preitenberg Eruft Rentrop 
Kammerberr Baron von RG ...Robert Unaer 
Tr. phil. Küttner. . ‚Keineich Yömenfeld 
Lutz, Kammerdiener. Paul FFaioli 
Graf von Afterberg.. Remy Marjano 


— Willv Schaff 


Kurt Engelbrecht . . . . F Korps 


„Sadien“ 
bon Wedel, Saro:Boruffie... 
Rüder, Gaftiwirth 

= Rüpder 

rau Dörfel, deren Tante 
Kellermann 

en 
Schoelermann.. 


Robert Unger 
‚Omar Campbell 
‚Theo, MWolter-Trems 

Friedrich Wulf 

ii . YJagemann 

Maria vd. Wegeru 
Simon Edlmann 
....Kucte Don Morpurgo 
Heinrich Bend 
Michel Scherf 
Edmund Deris 
Studenten der verfhirdenen Korps. 
Swifhen dem 2. und 3. Aufzug vier Monate, 
zwiihen dem 3. und 4. Aufzug zwei Jahre. 
Regie: Ludwig Koppee. 


Geſtern Abend fand die vorletzte 
Aufführung der, Förſter-Chriſtl“ ſtatt, 
am kommendem Freitag geht das rei— 
zende Werk zum letzten Mal in Szene. 
Morgen Abend und am Sonntag 
Nachmittag wird „Die ſchöne Helena“ 
wiederholt, für den Samſtag Abend iſt 
eine Wiederholung von „Alt-Heidel— 
berg“ angeſetzt, für Sonntag Abend 
eine Aufführung von G. Räders Ge— 
ſangspoſſe „Robert und Bertram.“ 

Im Spielplan der nächſten Woche iſt 
eine Veränderung vorgenommen wor— 
den. Von Donnerstag bis Sonntag 
Abend wird ſtatt der „Glocken von 
Eorneville" die dreiaftige Dperette 
„Ach, die fühen, fühen Mädchen“ von 
Dito Reichert geaeben. Das Stüd tft 
eine Nopität und zuvor noch nie in 
Umerifa aufgeführt worden. 


Lebensverſicherungs 
Kompagnien 


Beobachten genan die Gejnndheits- 
zuftände des Volfes. 


Ein unterfuchender Arzt für eine der 
befanntejiten Le bensverficherungsgeje = 
Ichaften machte in einer linterredung 
über das Thema die erjtaulichen Angaben, 
dab der Grund, weshalb jo viele 
nahmegefuche von der Gefellihaft zurüd- 
getviefen würden, in den Nierenleiden zu 
rg fei, tworan die Amerifaner jo häu- 
ig leiden und bon denen die Mehrzahl 
die Anweſenheit der Sirankheit nicht ein 
mal ahnt. 

Er jagt, das nad feiner einenen Er- 
fahrung und den Angaben der Apothefer, 
die fortwährend in Direkter Verbindung 
mit dem Rubliftum jtehen, ein PBräpa- 
rat vielleicht erfolgreiher mar, dieſe 
Krankheit zu lindern ımd zu heilen, ala 
irgend ein anderes befanntes Mittel. Der 
milde und heilende Einfluß von Dr. Kil- 
mer3 TSimamp-Root wird bald bemerft. 
Es ſteht am Höchften in Hinficht auf er- 
zielte Heilungen. 

Wir finden, daß Swamp-Root durch—⸗ 
aus von Kräutern hergeſtellt it und 
wir möchten unſeren Leſern rathen, die 
ein ſolches Mittel zu bedürfen vermei— 
nen, mit Swamp⸗Root emnen Verſuch zu 

machen. Es wird in allen Apotheken 
— in Flaſchen von re Größen, 
fünfzia Cents und einem 

— Ihr jedoch die wunderbaren Ei⸗ 

ahren, ſo ſchreibt an Dr. 
30* & Co,, inghamto . 


fr Lafaien 


Auf⸗ 


| 
| 


| Dufranne ald „Bater“. 


Unjere Beipitoff: Berfänfei in frühe: 
ven Jahren waren immer ervjolg: 
rei, aber Diefes Jahr haben wir 
nobh mehr zu offeriren in- Bezug 
auf Auswahl, Qualität u. Werth! 


50 St. 453Ö8ll. Swik Stiderei 
— ganz neue und 
eine Muſter, werth 

N $1.50, die Nd 


| Mnslin 


Nachthemden, Slip⸗ 
over u. hoher Hals, 
Stickexei- u. Spi— 
tzen⸗Yoke, reg. 1.48 


75 St. 27zöll. Swiß Stickerei 
Flouncings, wt. 75c, die Yd.. 
175 St. feine Stickerei 4 
ing3 u. Einfäße, tot. 15c, 10€ 
Tamen-Korjetbezüge, u u. 19€ 
hinten mit Spitzen beiekt, zu. . 
zum —— —* mit Spitzen und 
Stickerei, Baud Beating, vorne ® 
u. Hinten bejeßt, veg. 50c, zu. 25 
Weiße A um Tamen:Unterröde, mit 
tiefer Flounce von Stiderei u. 

Einjaß, reg. wert $1.50, zu. 98 
Meuslin Damen: Beinkleider— 13c 
Tud3 an NRuffle, wt. 25c ° 
ar ee ne 5 mercerized Pop- 
ins, volle Bartie von Farben, (a1 

wert 19c bi3 29c, zu ya 
3638: weißes Andin Linon, I 
Kabrifenden, wert 10c, Nd. ö 6 „ | 
—5 a weiße Be Weaiftings, 8 

yübiche Mujter, werth 19c; 4 6 
die Nard zu 12%c 
A0zÖll. fein. weiß. Perf. Lawn 

Pabrifenden, wt. 15c, M».. 2 gie 
Ertra feine weiße punftirte Swiſſes, 
alle Gr. Punkte, Fabri 
enden, wt. 19e; M 
Weiß. emrc. Corded Pongee, 
Fabrifenden, wt. 15c, Nbd 


100 Stüde punftirte weiße Swilfes, 


in bier verichied. Gr. Punkte, m ı 
wert 10c, Nard 520 


16381. baummw. Graih Sue 
Qiwilled mit rother Borte, tot. © I 
— 


6c, die AD. ; 
Kiss weiße wol. —* 


4860 


11-4 ertra 


Seide eingefaßt, f’ch Borte 

-—— wert $3.98, Baar... 82. 75 
27551. fen bedrudtes Kleider- 
Rlannelette, wt. 10c, 9d 


— Ms. Fabrikenden Seerſucker 
Nurfe geitreiftes Gingham, ® 
wert 10c, Md 5*ðᷣe 


Damen- 
Beading, wth. 


yBc $3.00, au. 


300 Dbs, feine 
weiße Etiderei 
Smwiht, große 
Auswahl bon 


ni 172€ 


die Nard 
Spachtel Shams und Scarfs 19€ 
dazu pafjend, tot. 29c, zu ® 


Geftempelte 30x30 Genterftüfe und 
Scarf3, 18X50, viele verfchie- ® 


dene Muiter, zu 

Geitemp. Hnd-Handtüdher für 9 I c 

Enelet od. folide Stid., iwt. 19c. 5 

30x30 weiße beftidte Genterjtüde, — 

runde und bieredige, wert 

596; zu 

Battenberg Doilied, Gröhe 12X12, 

rumd od. viexeckig, Drawnwort 15 

Mitte, werth Löc, zu Al 

12381. runde Teneriife Toilies, 9 c 
72x90 gebl.; 45x36 ge: 


werth 1dc, zu 
72x90 3-| 

| fextige Bett= | bleichte fer= 
gebleichte laken, — von) tige Kiſſen⸗ 
Bett lafen gutem ſchwe— | bezüge, — 
— wert "mer Sheet'n, wert 1212c 
zu wert 6öc, au — au 


29 | de | Vic 


Grtra —* weiße gehäkelte geſäumte 
Bettdeden, werth $1.50, — 
morgen zu 

72 Zoll breites reinlein. gebl. 
Damaſt, in prächtigen Mu— 
Itern, wert 98c, zu 

10€ Sorte Everett Glaffic Sinphans, 
in allen Staple Muitern, 

Nds. an 1 Kunden, Pard 

30 Zoll breites Andin Linon, 2 
enden, ertra feine Qualität, 

wert 12%ac; Wd 

5 Kiften Staple farrirte — 
Ginghams, wert Te, M 

4:4 extra feines gebl. Gam- 

bric, volle Stüde, mt. 9c, Yd.. 


a * Flanell, volle 
Stüde, 20 Yd3. Grenze,— 
die Md. zu 434€ 

1 3 


Damen: 


jet = 


zöllige ge. 


2 


wert Sc; 


Weihe Stiderei- n.Spiken- 
Unterröde, Band» 


‚51.98 


125 Stüde 18381. 
Swiß Stickerei 
Flouncings u. Kor⸗ 
Bezug⸗ 
rei, werth * — 


Stide: 


Muslin Damen-Nachtgewänder, 
Tucked Yoke, reguläre 86— 
Werte, zu 


Muslin Umbrella Damen -Beinkleider, 


mit Stickerei-Flounce, regul. 29e 


wert 4e, zu 


3,750 Mo. Stickerei Edgings und Ein⸗ 
ſätze, Fabrikenden von 4 bis 6 7e 


Yards, reg. Preis 10e, M 
Stücke Cambric Stickerei Edginss 


mit 


200 
und Einſätze, wert Se, Donners⸗ 

tag, Yard 

100 Stücke 173öll. Stickerei Flouncings 
— alle neue und hübſche Mu— 15 
ſter, wth. 20e; M € 
4,000 Mo. Stickerei Edgings u. Ein⸗ 
ſatz, Fabrikenden von 4 bis 6 

Ms. wert de; M 

150 Stücke engl. Torchon Spitzen und 
Einſatz, ſolange ſie vorhalten, 

die Yard zu 

444 ungebl. Pepperell Raind Lockwood 
B Muslin, volle Stüde,— 

Mds., tot. 106; Nd 

4-4, feines gebl. ——— 
wert 126c, die M 

424 ungebl. Muslin Fabrik-* 54 
enden, wert Sc )d., die Mb. zu.) c 
444 extra feines weich appret. gebl. eicht. 
Muslin, frei von Dreffing— 

volle Stücke, tot. 9c, Ab IC 
94 breites Standard ungebl. Muslin 
— bolle Stüde, 20 Nd. Grenze 

— wert de, Nd 

183811. reinlein. Graih Handtuchzeng 
mit fanch Borte, wert 15c, 90 


203öll. fancy geſtreifte und gemuſterte 
Huck-Handtücher, wert 20c 
und 2dc, die Nd 


Alle Arten Kleiderfattune, in Navy, 
Ealeuita, grau u. hellen 
Chirting, mt. 6c, Mb 


Seltene Bargains in Kleiderſtoſſen am Donnerstag. 


36-zÖllige  reinfeidene 
wieffoline in allen 
Farben, einichliehlich 
fhwarz und el enbein- 
farbig, wertb 1.25, 
die Yard zu 


75e 


48-zölfige ftrift rein» 
mwollene [lichte fran- 
zöſiſche Serges, — 
volle Auswahl bon 
Sarben, werth 1.25 - 
die NMard zu 


9% 


-Iden befannten Schat⸗ 


saBiae, Klei⸗ 


—* 
reinwoll. 


derſtoffe. 
—— Serges 
werth volle Au swahl von | 

die | Farben, wertb v%c ur. 
und 58c, Pard, 


450 


42 Zoll breite Seide | 
und Wolle PRoplin | 


tirungen — 
1.48 — morgen, 
Pard au 


98c 


|>4:3ÖMf, fanch aeitreifte ! 50 Zoll breiter ein- 


| Suitings, 


| Yar D au 


in den be | fade ımd fanch Bear- 


fannteiten Ecattirun- | ffin Eloafing3 in feis 
gen, — neue Muiter ; nei 


Farben, — mertb 
1.98 — die 
d zu 


51.00 


mwerth 1.50 — die 
Hard 


BC 


Spezialitäten für Donnerstag in Groceries und Fleiich. 


— Gold Medal "a Zutsbury Er Mehl, 
1% Vrl 


$3.10; % Brl 
Eat Hlür 


Bordens Peerleß oder Pearl Milch, 
10c Büchlen für 


zu Breatfait Socse, offen, 
Pid. Le; per Pfund 
galines fojes 2 
q 


Drogen. 5 


zaumanestetuggen, b. Gr. 


Wth. bis 9860e 


3 50, 3 
J Kodelo Tonic 49€ 


DB Belld Pine Tar 9% 
un 0d, Promo 15c 


$1 Beet, Wine 4Bc 


& Iron, Dt. 


55; % 


Corn Beef, I 
‘Bid 


Mag. Supp. 
fieitch, Ri 


Ehicagoer Große Oper. |; | 


Hente Abend „LKohengrin“ mit Fran 
Schumann Heinf ala Ortrud. 


Morgen ‚„Thais‘', 


Sn der Oper wurde geſtern Abend 
Dffenbah’3 „Hoffmanns Erzählun- 
gen“ mit unveränderter Befehung mie 
derholt, nur im lebten Att wurde bie 
Partie der „Antonia“ von Frau Zep> 
pilii anftatt von Frl. Teyte gefungen. 
Herr Warnery fang den „Hoffmann“, 
Frau Dufau die „Puppe“ und Frl. 
White die „Giulietta“. 

Heute Nachmittag findet ausnahms— 
weiſe eine Vorſtellung ſtatt, „Aſchen- 
brödel“ mit Frau Zeppilli in der Ti— 
tefrolle, Frl. Garden ala „Prinz“, | 
Frau Dufau als „yee" und Herrn 
Der Reiner: 


| trag der Vorjtelluna ift für das Ehi- 


; cagoer Knabenheim bejtimmt. 


Der 


Heinti der Bogler. 
Lobengrin 
Elfa don Brabant 


Ortrud 
Der Heerrufer. J 
vler Hrabantiide Edle. 


Heute Abend wird „Zohengrin“ mwie- | 
derholt, Frau Schumann=Heint wird | 
die „Ortrud“ fingen. Das Programm 
für heute und morgen lautet: 


Heute, 2 Uhr Nachmittags. 
Genpdrillon (Aihenbröbel) 
(Franzöſiſch) 

Over in 3 Alten von Jules Maſſenet. 
Lendrillon Alice Zeppill 
MNme. de ia Haltiere Louife Bera; 
hear Mary Garden 
— Jennh Dufau 
Noemie Mabel Riegelman: 
Torotbee Morig Caban 
Pandolfe „ursenrennenennene ‚Hector Dufranne 
Der Te "— Ecot* 
Der Rroielior Franceico Tadd! 
Seranügungsmeifter Ba Deſire Defrere 
Premierminiſter ....... ‚Conitantin Nicolan 
Ctimnte des Herant Charles Meder 
GalotBnsstin, „sus dansneräisasegnr ie Nofina Galli 
Seneralmufifdireltor... .Clevionte Campanini 
vühnenleiter Fernand Almanz 


Heute, 8 Uhr Abends. 
Lohengrin 
(Deutſch) 

Oper in 3 a vn ka = Bagner. 

Guſtave Huberdeau 

Charles Dalmore 
Jane — — nönneR 
Clarence Whitehit 
Erneitine Shumann-Heint 
Itmand Erabte 


—— ‚Adtindtn, Balfin. — 


gen er, Der „gavan, Ingram 
Mufitdirelioe ..... Sgenbr 
Bühnenleiter ...... ZI. $ernand Imanz 


Morgen, 8 $ uhr Abend3. 
Thais 
(Sranzöfifch) 
in 3 Alten von h 


vs... · POS & 


Sriedrih don Telramund.. 


Bier Edellnaben.. 


Bc nen od. Spliterbien, 


Prima Chu Moait, 
Ol4e 


Ba Gnred Rump 
8e 
38 c 


| Tangvereine, 


F ch handgepfl. Michig. Navyboh⸗ 

5 Rund 
Elub Houfe od. Armour’s3 Port 
and Beans, reg. 15c, per Büchle. 
Sunny Mondan ob. zen weihe 
Laundrhfeife, 10 Stüde für 
Cocoa Geſundheitsbrot, aus 

eaf | unf. eigenen Bäckerei, Laib 
Graham od. Datmealcraders, 

c morgen, Bid: 

Drangen, fühe Navel, Dusend........ 2Se 

Tr 


Spirituojen. 


Superior Bourbon 
2uhistn, mild, rea.loder Kümmel 
(Aug. chim: 


RetailpreiS $3, bei 
ur 49€ 


zur. —— A 


26c 
12 
39 
10€ 


Jamaica Rum 


. rare ..Nicola Folfet:ı 
| Dias san seehreheae ee ee Marh Sarden 
GE Sanieren re Marie Eavan 
J— Giuſeppina Giaconia 


vine 
—— —3 Ceofonte Campanini 
Bühnenleiter Fernand Almanz 


— — —— — 


Das — — 


Ertrag für den — — für 
alte deutfche Krieger beſtimmt. 


Am Donnerstag Abend, dem 18. 
Januar, wird, wie fon erwähnt, in 
der Norbfeite-Turnhalle eine größere 
Teitlichleit zum Beften des Unter- 
fühungsfonds für bilfsbebürftige 
beutjche Veteranen veranftaltet. Dr. 
Emil G. Hirfh mird die Feſtrede 
halten, und der aus einem Bürgeraug- 
Ihuß und Mitgliedern des deutjchen 
Kriegerbereind bon Chicago und bes 
Verbandes der Veteranen der deutfchen 
Armee beftehende Verwaltungsrat des 


aufgeftellt. Ballmanna Orchefter, Ge- 


| in De 


Zouffe Berai ; 


| 
| 
| 
| 


Nr. 1 Engar Gured Bicnie 
Cchinfen, ver Pfund 
Benſon's Kippered 
in Sauce, per Bü 


„Meadow Hill“ Bi — das Pfund mor⸗ 
gen berfauft 


Bring, 


Fanch New York 
gim Biegertät fe, 


nd.... 216€ 


fund. 


manch rote ER 
gpiet, 


F — 


ChocolatecC reams 
B. GCoating, aff. 
ehe 50c Cor: 


Eier, feine und 


aroße, garantirt, Drops, 


NutChew’g Nou- 
nat, Rfd 


Nebenverdienit in einigen Jahren, 
ohne Ihre Stellung oder Beihäfti- 
gung zu vernachläffigen oder beein« 
trächtigen. 


Es nimmt nur einige Stunden Zeit,bie 
Sie des Abends oder Sonntags entbeh⸗ 
ren können, zu Ihrem Vorteil. Wenn Sie 


mit JIhrer Stellung nicht zufrieden, wenn 


Sie glauben, vermöge Ihrer Bildung und 
Tatkraft größere Anſprüche ans Leben 
machen zu dürfen, wenn Sie mehr Gelb 
zu verdienen wünſchen, ohne körperlich 
ſchwer arbeiten zu müſſen, ſo geben wir 
Ihnen Gelegenheit dazu. — Nur anſtän⸗ 
dige, ehrliche, gewiſſenhafte Leute mö⸗ 
gen ſich melden. Wegen des Näheren 
wende man ſich ſchriftlich an die 


‚ Narquette Sales Agency (o., 


Tonds hat ein gebiegenes Programm | 


tüchtige Solisten mwirten 


mit, fo daß der Abend recht genußreich | 


| verlaufen wird. Das Programm mag 
für fich felbft fprechen: 
er er Zeil, 


1. Jubel-Dubderture....2.......E, M. dp. Weber 

roheiter. 

c Wengert 
Maffendor: Gefangverein Tentoni:Männer- 
hor, Orpheus-Männerhor und Liedertafet 
Rormwärts, 

Dirigent: Guſtav Ehrhorn. 

3. Feſtrede — Dr. Emil G. Sirſch. 

Sovpranſolo:; 

Itl Ferne Gramling. 
„Das ale Mitterhen“ 


W ch 

;. Saifer Friedrih-Marid.. 

Orcheſter. 
Smweiter Zeil. 
(Keine Paufe) 

7. Pantomime (fpielt in einem franzöfiichen 
Parnernbaufe während des deutfch-franzöfi: 
fen — 7 

Minuten Pauſe. 
. Lebendes Bi ‚Weihnadten bor Paris und 
in der Heimat“ 
Ant Verlangen.) 
„Die Zabne der Einundfechziaer“ (Gedicht) 
Herr €. Hödhiter 

Daran anfdliebend: Bebendes Bild, aeitellt 

nad dem Gemälde von Erib Matticha. 

Rebendes Bild: reundihaft3bündnis de: 

Germania und Columbia” aus von In» 

duſtrie, Kunſt und Wiſſenſcha 

Darauf Konzert don Ba 

Ordefter bis 12 Ubr, 
(Kein Tanz.) 


Spider 
...Hriedmann 


10. 


— Schöne Redensarten gleichen den 
Eishlumen am Fenfter, ein Hauch ver- 
mag fie zu vernichten. 


vd). 
Umanns bollitändigem | 


703-704 Marquette Building, 
CHICAGO. 
slanim® 


—— ———— —— 
Die Färbereibeſitzer. 


Beamtenwahl im Hotel Bismarck. — Das 
bevorſte hende Jahres bankett. 


In der geſtern Abend im Hotel Bis⸗ 
marck abgehaltenen Jahresverſamm⸗ 
lung des Verbandes der Beſitzer von 
Färbereien und Reinigungsanſtalten 
von Chicago wurde Arthur Berg, Mit⸗ 
glied der Kraus Breothers⸗Loewy 
Companyh, zum dritten Male als Prä⸗ 
ſident erwählt. Außer ihm wurden 
gewählt: Walter F. Crowleh, Vize⸗ 
präſident; George W. Miller, Finanz⸗ 
ſekretär; James M. DeLany, role 
tollſekretär; J. A. Stahen, S 
ſter; Anton Graff und G. 
Truſtees. Die Amtseinſetzung der 
amten und das Jahresbantett findet 


; am 18. Januar im Hotel Biämard 


| 


ftatt, in Gegenwart des Brä 
des Nationalverbandes, William 
ger, als Ehrengaft. Wahrfı 
wird auch der hg 
2. Corley, zugegen fein. 





Schmerzen im Rücken 


Das ift 


Lendenweh. 


Schmerzhaft aber nicht gefährlich. Relbt 
Euh ein paar Mal ein mit diefem er» 
probten, altbefannten Hausmittel 


St. Fakobs Gel 


An allen 
Apotheten, 
25 CEts. und 
50 Gt3. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert Don ber “Associated Press”, 


Pnland., 


Zum „Equitable“-⸗Feuer. 
New Norf, 10. Jan. Es ſteht jetzt 
feſt, daß der Brand im „Equitable“ 
Verſicherungsgebäude ſechs Menſchen— 
leben gefordert hat; außerdem wurde 
ein Dutzend verletzt! 
Die Waſſertürme der Feuerwehr be— 


Schmerzen verſchwinden! 
leid, es nicht ſchon früher verfucht zu haben 


Es befiegt Schmerzen. 
Eine 50c Flafche enthält 3_ Mel ip viel 


Es thut Euch 


als eine 25c Flafde. 


Ausland. 


208 auf Peling? 
Wie es heifit, wird Präfident Sun 100,000 

Mann führen. 

Nanating, 10. Yan. Wie e3 heißt, 
mwird Dr. Sunjatfen, der Präfident der 
neuen chinejifhen Republit, perfönlich 
eine Armee von 100,000 Mann gegen 
die Mandichus in der Hauptftadt Pe 


ı fing führen. 


mwährten jich jehr fchlecht und konnten | 


da3 MWajfer nicht hoch genug treiben. _ 
Der aeldlihe Schaden fommt aber 
„nur“ auf jehs Millionen Dollars, 
außer ven unerjegbaren Ga 
chen, die zerftört find, 3. B. eine 
Gelbitbiographie des dahingejchiede- 
nen Eifenbahnfönigs Harriman. Es 
find indeß feine der Papiere zerjtört, 
welche einen mwefentlihen Werth für 
die Polizeninhaber der genannten 
Verficherungsgefellichaft haben. 
Baltimore gewinnt Demofratiihen 
Nationalfoi.vent. 
Wafhington, D. K., 10. 
demotratifche Nationalausf 
noch gejtern feine Arbeit zu Ende, in= 
dem er beichloß, dat die nächite demo- 
fratifche Nationalfonvention in Balti- 
more jtattfinden jol. Wie jchon er= 


San. Der 


mwähnt, tritt jie am 25. Juni zufame | Verkauf von Finf- 


men, nur eine Woche nach der republi= 
fanifhen Nationalfonvention, die be= 
fanntlih in Chicago ftattfindet. Die 
Schlußverhandlungen des Ausſchuſſes 
verliefen harmoniſch. 

Es ſind 1074 Delegaten zur Na— 
tionalkonvention zu wählen. Man 


beſchloß, daß dieſelben in Volksvor— 
wahl beſtimmt werden können, wenn 
die betreffenden Staaten Vorwahlen— 


ſolche einführen 


geſetze haben oder 
wollen. 

‚Der. Nationalftonvent wird im 
Zeughaus des 5. Regiments zu Baltt- 
more abgehalten, dem arößten dortigen 
Lokal. 

Zur Genickſtarre in Texas. 

Auftin, Ter., 10. Jan. 50 Fami— 
lien, meiſtens Frauen und Kinder, ſind 
wegen Graſſirens der Genickſtarre in 
Plützen des nördlichen Texas hierher 
geflohen. Noch viele andere Familien 
flohen, reiſten aber nach San Antonio 


Dallas, Tex. 10. Jan. Das ſtaat— 
liche Geſundheitsdepartment hat hier 
eine Unterſuchung der Genickſtarre be— 
gonnen, welche im nördlichen und öſt— 
lichen Texas graſſirt und ſich weiter 
auszubreiten droht. Ueber 300 Er— 
krankungsfälle, mit einer hohen Sterb— 
lichkeitsrate, ſind aus mehreren texa— 
niſchen Städten amtlich berichtet wor— 
den! 

Die Geſundheitsbehörde holte den 


weiter, wo ſie ſich noch ſicherer fühlen. 


| 


chuß brachte 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


Die, bereits in Nangfing mobil ge- 
machten Truppen follen ein Teil die- 
jer Angriffsarmee werden. 


Telegraphifche Holizen. 
Inland. 


— Frau Chas, Knight zu Bedford, 
Snd., entaing mit fnapper Not dem 
Iode, als ein Gafolinbügelungsappa- 
rat erplodirte und das Heim zerjtörte. 

— 2 Boote unjerer Iorpebobflotte 
merben noch immer vermißt; 7 find in 
Bermuda, der Torpebojäger „Terry“ 
in Hampton Roads, und „Roe“ auf 
dem Wege dorthin. 

— Näcdjtens jol in New York eine 

aroße Zahl Läden, fämmtlich unter 
Einer Direktion, ausfchließlich für den 
und Zehncents= 
jigarren eröffnet werden. 
Sn den nädjten Tagen fol 
trieder ein Verfuch gemacht merben, 
den Millionärmörder Harry K. Iham 
aus der GStaatsirrenanftalt zu Mat: 
teawan, N. Y., zu befreien. 

— Der Agent des Unionbahnhofes 
zu Macon, Ga., 9. D. Smith, der ge⸗ 
bunden und gefnebelt gefunden ward 
und behauptete, einRäuber habe $2000 
aebolt, aeitand fchließlich, daß er den 
Diebitahl felbft beging. 

— Unfere Regierung ift zu dem 

Entjchluß gelangt, in etwa acht Tagen 
500 Bundesinfanteriften in den dhi- 
neſiſchen Hafen Tſchingwangtau an's 
Land zu ſetzen, entſprechend der 
Schritte anderer Mächte. 
Frau R. MeGee aus Buhl, 
Idaho, ſchloß ihre 3 kleinen Kinder 
in der Wohnung ein, ging in eine 
Verſammlung, — das Haus geriet in 
Brand, 2 der Kinder kamen um, und 
das dritte iſt wahrſcheinlich tödtlich 
verletzt. 

— Nach den Berichten über die Er— 
ſatzwahl im 7. Kanſaſer Kongreß— 
diſtrikt ſcheint ein Demokrat, George 
G. Neeley, als Nachfolger des verſtor— 
benen republikaniſchen „Inſurgenten“ 
E. H. Madiſon gewählt worden zu 

n. 


— Während zwei Proviſoren in der 


Rath von Dr. Abraham Sophian aus | Apothete der „Chilfttrom Drug Co.“ 


New Vork ein, welcher ein Sachver- 
ftändiger in Der Anmwendung des Ge- 
nidftarreferums ift. 

Shreveport, Zouifiana, hatte bereits 
Quarantäne gegen die teranifchen 
Städte Fort Worth und Dallas ver: 
hängt, joll diejelbe jedoch mieder auf: 
aehoben habeı. 

Armour &o.in Norddatot abelangt 

Fargo, N. D., 10. Kan. Während 
3. Dgden’Armour in Chicago für 
feine perfönliche Freiheit fampft, be- 
gann die „Armour Pading Eo.“ einen 
Kampf um ihre Eriftenz in Nordda= 
fota, Sie wurde vom Staatlichen Rein- 
nahrungsmittelkommiſſär Ladd wegen 
Verletzung der Nahrungsmittelgeſetze 
Norddakotas verklagt, welche in der 
letzten Tagung der Staatslegislatur 
angenommen worden waren. 

Schweineſchmalzſachverſtändige von 
allen Teilen des Staates ſind als Zeu— 
gen vorgeladen. 


So müde von müden 
Füßen! Gebraucht TTZ 


Beſeitigt die Müdigkeit in wenigen Mi— 
nuten. Macht Eure Füße wundfeſt. 
O Simmel! Es iſt ſchrecklich wie müde Füße 
den ganzen Menihen müde madhen -— io tod*- 
müde. Dann, wenn außerdem noch ein Hlühner- 
auae und Leichdorn vorhanden tit und ein paur 
Plafen und Eure Fühe find fhredlih aefchwol- 


Ien, fo ift es Euch aleidhailtia, Ihr 
eine Million Dollars beſitzt — ſeid 
müde. Das iſt Alles. Eine Million Dollars 
lönnen Euch nicht mehr helfen, als 25 Cents es 
lönnen! 

Ein Vierteldollar auft eine Schachtel Tiz — 
ein Wunder für müde, wunde, empfindliche, ein— 
eriſſene, ſchweißige, übelriechende Fühße mit Bla— 
fen, Hübneraugen, dider Haut, Zeihdornen und 

roftbeulen. Sowie hr es gebraudt, fühlt Ihr 
wie erlöit und freut Eud. &3 gibt nichts, wa3 
fo gut ilt wie Ti ;, desbalb nehmt leine Nah: 
abmungm. Tix ziebt alle aiftiaen Ausdünitun- 
gen beraus, die das Fu leiden erzeugen. 

Ti; 25 Cents die Shadtel, wird überall ber- 
lauft oder nad Empfang des —— von Walter 
— — & &o., Chicago, NU., direlt ver- 

fohlen bon allen Avotbefern, De 
bartuient „und allgemeinen Waarenläden. 


wenn 
Ihr 


zu Minneapolis bejchäftiat waren, und 
mehrere Runden jfich dort befanven, 
raubten fede Diebe, die mutmaßlich 
dur eine Hintertüre hereinfamen, 
aus der offenftehenden Spinde $70 
Baargeld! 

— Gouverneur von Miffiffippi ver- 
bängte über M’Comb City, wo früher 
Unruhen in Verbindung mit dem 
Merkjtätteftreit der Illinois-Zentral— 
bahn vorgekommen waren, den Belage— 
rungszuſtand und verſtärkte die Mi— 
lizen daſelbſt, weil es hieß, daß Ar— 
beitswillige eingeſchüchtett worden 
ſeien. 


Ausland. 


Uebermorgen ſind in Deutſchland 
Reichstagswahlen. 

— Auf 33 wird die Zahl der Todten 
beim Zuſammenſtoß zweier Züge auf 
der Kanadiſchen Pazifikbahn unweit 
Terrebonne angegeben! 

— Zum Präſidenten 
zöſiſchen Deputirtenkammer wurde 
wieder der radikal-ſozialiſtiſche Ab— 
geordnete Henri Briſſon gewählt. 

— Wie aus Berlin gemeldet, hat 
ſich das Befinden des Tondichters 
Engelbert Humperdinck, welches zeit— 
weilig beſſer geworden war, wieder 
dermaßen verſchlimmert, daß der Tod 
jede Stunde erwartet wird. 

— Der chineſiſche Premier Juan— 
ſchikai und der Vertreter der Revolutio— 
näre Dr. Wutingfang träfen ein Ab— 
kommen, wonach, trotzdem der Waf- 
fenſtillſtand nicht über den 15. Januar 
hinaus verlängert worden iſt, auch 
nachher nicht ohne beſondere Anwei— 
ſung Feindſeligkeiten zu beginnen ſind. 
Aber Erſterer beſteht hartnäckig auf 
der Forderung, die künftige Verfaſ— 
ſung nur durch eine neue National— 
verſammlung von Vertretern aller 
Landesteile und Vaſallenſtaaten ent— 
ſcheiden zu laſſen; und ebenſo hart— 
näctig beſtehen die Revolutionäre auf 
ihren Beſchlüſſen. 

— — —— — — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 

Libau: Eſtonia nach Baltimore. 

Am Lizard vorbei: Ascania, von Southampton 
nach Portland, Me. 

Rew Vork: Luſitania nach Liverpool; Vaderland 
nach Antwerpen; Adriatic nach ittelmeerbäfen ; 


Maracaibo nad Bortorito und — Einebal. 
rach genttalamerika und Vanama. 


der fran— 


mm mm nur mn mn nee nn nn nn nn nn m m nn 


Tie Sronmplähter. 


Verteidigung erringt einen Vorteil 
über die Anklage. 


Beweisführung wird erihwert. 


Der Zeuge Jerome H. Pratt jett im 


Kreuzverhör. — Die von den Schlacht: 
hausfirmen über die Steifchpreife aus 
geübte Kontrole Feine unbedingte. 


Erit heute hat Richter Carpenter im 
Bırndespiftrittsgericht feinen Ent, Heid 
abgegeben in der gejtern jo lange er= 
örterten Frage, ob die von dem Zeugen 
3: 9. PBratt vorgelegten Briefe und 
Telegramme al3 Bemeisftüde zuläflig 
find. Der Richter hat die von der Ver: 
teidigung vorgebrachten Einwände 
teilweiſe gelten laſſen, aber auch nur 
teilmeife. Die fraglichen Briefe und 
Zelegramme find jeinerzeit von Pratt, 
der Vorfteher der Rindfleifchabteilung 
im Betriebe von Armour & Co. ge: 
mweien if, an die Oberleitung der 
jirma gefandt worden. Sie enthielten 
die Weifungen in Bezug auf Der- 
fandtmengen und Brofitraten, welche 
feiner Abteilung zugingen als Ergeb— 
niß des über iiefe Gegenjtände zwi— 
Ichen den Vertretern der Schlahthaus- 
firmen erzielten und immer mieder er= 
neuerten Einverftändniffes. Die Tele: 
gramme und Briefe find an den Zeu— 
gen wieder zurüdgefchidt worden, ver— 
fehen mit allerlei Notizen. PBratt hat 
angegeben, daß diefe Notizen teils von 
der Hand des Angeklaaten J. Ogden 
Armour berrührten, teilö von der des 
Angeklagten Arthur Meefer und teils 
bon der des Angeklagten Thomas N. 
Gonnorö. Ganz ficher war aber Pratt 
in diefer Hinficht nicht, konnte es aber 
auch faum fein. 

Deshalb erfennt nun der Richter, 
daß zivVar die Briefe und Telegramme 
an fich zu den Akten gegeben iwerben 
mögen, daß aber die Mutmaßungen 
Pratts hinfichtlich der Handfchrift der 
Notizen au2 dem Protokoll gejtrichen 
merden müfjen. Für bis auf meiteres 
unzuläflia als Bemweismaterial er- 
lärte der Richter auch einen Brief und 
ein Telegramm, melche Zeuge am 18. 
Oktober 1904 an %. Dgden Armour 
gerichtet Hat, und die er fpäter mit 
Notizen — wie er meint, von der Hand 
Armours herrührend — zurüderhalten 
bat. 

Diefe Shhriftitüde, faate der Rich- 
ter, mögen fpäter zugelajjen werden. 
aber nur falls es der Anklage gelinge, 
das Beitehen des aejeblich verbote- 
nen Ginverjtändnijjfes zmilchen den 
Schlahthausfirmen auch für eine Zeit 
nachzumeifen, welche nicht vor dem 
Verjährungstermin liegt. In Bezug 
auf das erwähnte Telegramm war 
übrigens der Zeuge nicht ganz ficher, 
ob e3 wirklich das aleiche war, melches 
er an Armour gejandt hatte. 

Pratt im Kreuzpverhör. 


Die Vertreter der Anklage brachten 
nach diefem Entfcheid des Richters Die 
direkte Vernehmung Pratts rafch zum 
Abſchluß. Der Zeuge wurde dann 
in’3 Freuzverhör genommen von Un- 
malt John 3. Panne, dem Verteidiger 
des angeflagten Präfidenten der „Nas 
tional Bading Eo.”, Edward Tilden. 

Durh aelchidt gejtellte Fragen 
brachte der Anwalt den Zeugen zu der 
Erflärung, daß von den Borjtehern, 
melche die verjchtevenen Schlachthaus- 
firmen an der Spibe ihrer Verfaufs- 
organifationen haben, die feitgelegten 
Breife nicht unbedingt aufrecht erhalten 
merden fünnen: 

Die Nachfrage nach Fleifch fei nicht 
immer eine gleich ftarfe. In Balti- 
more 3. B. werde fie durch die jemei- 


ligen Ergebnifje der Seefijcherei ftart | 


beeinflußt, in anderen Gegenden durch 
andere Umjtände. Müſſe Fleiſch län— 
gere Zeit gelagert werden, ſo büße es 
an Wert ein, und es werde dann not— 
wendig, mit dem Preiſe herunterzu— 
gehen. Auch trete zuweilen der Fall 
ein, daß unverkauft gebliebenes Fleiſch 
völlig verderbe und fortgeworfen wer— 
den müſſe. Herr Payne ließ den Zeu— 
gen feſtellen, daß die Schlachthaus— 
firmen für das Fleiſch eines jeden von 
ihnen eingeſchlachteten Stieres durch— 
ſchnittlich etwa 510 weniger löſen, als 
fte für den lebenden Stier gezahlt ha— 
ben. Der Reit des Kaufgeldes und ein 
gemwiljer Betrag darüber hinaus müffe 
durh Verwertung der „Nebenpro: 
dufte“ hereingebracht werben. 


Sehr unangenehm überrajcht wur- 
den die Vertreter der Anklage durch die 
bon dem Zeugen im Kreugperhör fehr 
beftimmt abgegebene Erklärung, da 
er jich bei der Bemeffung der Berfandt- 
mengen für die verfchiedenen Bezirke 
nur durch fein eigenes lirteil habe be- 
ſtimmen laſſen und keineswegs durch 
die wöchentlichen Weiſungen vom 
Hauptquartier. 

Durch Vermittelung des Herrn Ar— 


Radikal⸗ Beiluns 
Nervenf fchwäche. 


Srãankliche Vor on leidet Ihr an 
Han Slofigkeit, e röt Altern, Herzt nn. 


Aengitligfeit, Zrübfinn, Peiöpfenben Ausflüffen, 
fdiedten Träumen, Fol« 

u gen jugenbliher Berir- 
rungen, Geiledhtötrant.- 
> Bruftbetlemmung, 

«u. Rüdenihmerzen, 

Blu a.Hautfrankheiten, 
Abnahme deö Gehörs, ber 
Sehfraft, fo -Iefet ben 
„ugendfreund." 
‚Jeder fein eigener Arzt. 


orbentli in 
Die de — wird gegen Ein 
Die u “ 
fendung von 25 Briefmarken verfiegelt 
andt von der 
— — C1nmnio, 


Tee 
vollländig geheilt. 


Herr E. Tuegel in gel in Maywoob, Ill., 
lobt Dr. Bartzs Behandlung. 


Dienſte frei für Alle bis geheilt. 


Herr C. Tuegel, wohnhaft Nr. 816 
©. Vierte Ave., Maywood, Illinois, 
litt wochenlang an Rheumatismus. Er 
ſuchte Hilfe, fand aber keine, bis er bei 
Dr. Bartz in Behandlung trat. Leſet, 
was er ſagt: 


„Vor einiger Zeit hatte ich ſchwer au 
Rheumatis smus in meinen Schultern md 
Gliedern zu leiden. Schlieglich, nachdem 
ich viele Schmerzen ausgeitanden, bes 
ſchloß ich es mit Dr. Bart Bebandlungs= 
Spitem zu derfuchen und au jehen, ob das 
mich nicht heilen würde. Ach muB jagen, 
ich war mehr als erfreut, dem es beilte 
mich vollitändig und idy fühle mich völlig 
befreit Davon. GE. Turgel. 


Der Name und Ruf von Dr. Bart 
dehnt fich aus mit Riefenfchritten nad) 
allen Teilen des Landes. Es tft da- 
her fein Wunder, daß feine Praris 
bereits tatfächlich national gemorden 
it. Der wunderbare Erfolg feiner 


pon Patienten, wie Herr QTuegel, die 
nach lanaem Leiden endlich durch die 


Behandlung diefes Meifter-Spezialiften | 
‘rgend | 


geheilt wurden, verfündet. 
jemand, der mit einem chronifchen, 
bartnädigen Leiden behaftet tft, Tollte 
Jofort bei Dr. N. B. Bart vorjprechen 
und deffen mwirffame und heilende Be- 
handlung gebrauchen. 


Wichtige Ankündigung. 


Leiden Sie an Rheumatismus, 
Rüdenfchmerzen, Katarrh, Bronditis, 
Lungenleiden, Dyspepſie, Leberleiden, 
Blutkrankheit, Nieren- und Blaſen 
leiden, oder an Nervoſität, Kopfſchmer— 
zen, Fallſucht und Blähungen, Waſſer— 
ſucht, Ekzema, Kropf, 
Skrofeln oder an irgend einer Krank 
heit privaten Charakters, dann wer— 
den Sie ſo lange unentgeltlich 
behandelt, Medizinen ausgenommen, 
bis Sie ſagen können: Ich bin 
geheilt.“ 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „Ihe air”. 

Nahe Dearborn Etr. (Nehmt Elevator am Ei 
aang bis zum 3. loor.) 
Difice » Stunden: 9 Borm. bis 
täglid. Mittwochs u. Camitags bis 3:30 Abos 
Eoıntags 10 big 12. 


thur Meeter habe er jeweils in Erfah— 
rung zu bringen verſucht, wie 
Fleiſch von der National Packing Co. 
nach gewiſſen Bezirken geſchickt wurde. 
Er habe das getan, weil er mit dem 
Wettbewerb der National Co. zu rech— 
nen hatte. 

Weiter, erklärte hierauf Herr Payne, 
habe er an den Zeugen keine Fragen 
zu ſtellen. Jetzt nahm dieſen Herr 
Butler, als Vertreter der Anklage, 
nochmals ins Gebet. Der Zeuge mußte 
die Grenzen verſchiedener Abſatzgebiete 
angeben und die Namen der Armour’- 
Ihen Agenten für diefe Gebiete nennen. 

Der Zeuge aab ins .einzelne gehende 
Ausfunft über den Verkehr, welchen er 
mit den Bezirfävorftehern zu unterhal- 
ten pflegte, und der großenteils teie- 
graphifh vor ſich ging. Schließlich 
räumte er ein, daß den Bezirksvorſte— 
hern aufgegeben wurde, gewiſſe Profit— 
raten zu erzielen, und daß die betref— 


| 
| 


In’s Nirwana. 


Vier Erdenpilger machen ihrem 
Veben ein Ende. 


Das Pflaſter zu Heiß 


Gasinipeftor” Edwerd Haum verjchwin: 
det aus Chicago, — Dr. Webjter will 
jich des Hattinmordes fchuldig befennen. 
— Spitematifcher Diebjtahl. 


Aus Verzweiflung hat Jich geitern 
Abend der Arzt Dr. %. E. Heath in 
feinem Sprechzimmer, 1046 Milwau— 
fee Ape, mit Leuchtgas den Tod gege: 
ben. Man fand ihn ala Leiche. 

Meil fich feine Gattin, die nad 
längerer Irennung unlängſt auf 
Scheidung gellagt hatte, nicht mit ihm 
verfühnen wollte, Ihoß fich der Bar- 
bier William J. Wilber gejtern Nad- 
mittag in ihrer Wohnung, 2249 Wei 
Madifon Str., zwei mal in die rechte 


Seite und ftarb bald darauf im 


| Eountyhoipital. 
Behandlung mwird im ganzen Lande h' ! 
der erfchoß fich geitern Mbend in jei- 


Der 35jährige Druder Frant Lin- 


nem Zimmer im Haufe 744 ©. State 
Straße. 

Frieda Gasberg, 
Süd Fairfield Ave., 


99 


ir) 


Jahre alt, 4619 
legte ſich geſtern 


Nachmittag um fünf Uhr, obwohl ſie 
völlig geſund war, zu Bett und wurde 
eine Stunde fpäter tot aufgefunden. 
| Die Polizei mutmaßt einen Gelbit- 
| ımord; Giftfpuren wurden nicht ent: 


dedt. 
Der ‚„GHasinfpeftor‘’ flüchtia. 
Nach einem Bilde im „Verbrecher: 


| album“ haben Frau May Berlett, Nr. 


4031 Evanſton Ave., 
Solomon, 


und Frau Roſe 


Nr. 1121 Fullerton Xoe., 


ı Edward Haum als den „Gasinipel- 


Lähmung, | tor 
' Wohnungen beraubt hat. 
ı Tett wurde von ihm, 


tor“ bezeichnet, welcher ſie 'n ihren 


Frau Ber: 
nachdem ır ih: 


ı Schmud im Werte von $35 von den 


ı unter 
| den 
| belt, worauf er die Wohnung nad) 
ı teren MWertfachen abfuchte. 


Ktleidern und Fingern gerifjen hatte, 
Todesdrohungen zum Entklei— 
gezwungen, gefeſſelt und gekne— 
wei⸗ 
Haum hat 


bis vor acht Tagen in einer Herberge 
an der S. State und Harriſon Straße 


| gewohnt 


und dann die Stadt ver 


| laffen, wie die ihm nachfpürenden Ge 
ı heimpoliziften ermittelt haben. 


5 Udr Aberos | 


Am Ende feines Wibes. 


Dr. Harry Elain Webiter ift am 


Ende feines Wites und will fich, um 


piel ‚ih vom Galgen zu retten, am Frei— 


ı taq, mann er Kreisrichter Farrand in 


Dreapn, N., vorgeführt wird, wie fei- 


ne ®erteidiger mitteilen, fehuldig be- 


| fennen, 
‚, Gattin, 
; bei Bolo, IU., 


fenden Raten feitgefebt wurden nad | 
Auseinanderjegungen mit dem Ange- 


flagten U. Fomler, von der Firma 
Smift & Eo., und mit Vertretern der 
National Bading Co. 


— —— — 


Freigeſprochen. 


Brüder Jakob und Solomon Roß von der 
Anklage der Brandſtiftung entlaſtet. 
Stadtrichter Himes hat heute die 

vom Feuerwehranwalt Sullivan und 

ſeinen Geheimpoliziſten vertretene An— 
flage + der Branditiftung gegen Die 

Brüder Yalob und Solomon Roß 

meaen Bemweißmangels abgemiejen, da 

die Tatfache, dab die Beamten Erböl- 
geruch bei einem Feuer im Sleider 
laden der Angeklagten, Nr. 3715 Weit 

26. Str, am 14. Dezember mahr 

genommen hätten, nicht als geniigender 

Schuldbeweis angefehen werden fünne. 

Das Teuer richtete H$L500 Schaden an 

und gefährdete im oberen Stodiwert 

des Haufes wohnende Leute. 
Hingegen hat Stadtrichter ARoonen 
heute angeordnet, daß ArthurZirauble, 

1852 ©. Loomi3 Str, und Emil 

Paulat, Nr. 12400 ©. Peoria ©tr., 

in Unterfuhungsaemahrfam bleiben 

folen. Frauble und Paulat hatten 

unlängft ihren Kramladen, Nr. 5514 

©. Alhland Xoe., an Walter Wernede 

verfauft, die Verficherungspolige bon 
$1500 für das Maarenlager aber be- 
halten. Samstag früh entdedte wWer- 
nede einen Einbrecher in dem Laden, 
ſchlug ihn jchlieklich mit einem nyam- 
mer über den Kopf und entbedte dann, 
daß e8 Paulat war. Diefer foll ver 

Polizei geftanden haben, daß Trauble 

ben Plan „ausgehedt“ habe, den La— 

ben in Brand zu fteden, um die Ber- 
fiherungfumme zu erlangen. Er fei 
eingedrungen und habe ein in einer 

Eistifte aufbewahrtes Sprengmittel 

zur Erplofion bringen wollen. Trauble 

legte, daraufhin verhaftet, vor Boli- 
zetreutnant Eoftello ein ähnliches Ge- 
ftändniß ab, und Minnie Brauchmann, 

Paulat3 Braut, teilte dem Beamten 

mit, fie habe Paulat von der Durdh- 

führung des Planes entjchieden abge: 
taten. Nachdem diefe Ausfagen heute 
bor dem erwähnten Richter wiederholt 


worden waren, verjchob er die Ber: 


handlung und beitellte den Angı!lag- 
ten einen Anmalt. 


— Das normwegifche Kabinet be- 
Ichloß, vom Landtag die Bewilligung 
bon 164 Millionen Kronen für den 
Ausbau der Verteidigung Norwegens 


e zur See zu — 


ſeine insgeheim geheiratete 
welche darauf beſtand, ſeinen 
wohnenden Eltern als 
ſeine Ehefrau vorgeſtellt zu werden, an 
einſamer Waldſtelle fünf Meilen von 
Polo am 15. September letzten Jahres 
umgebracht und die Leiche, um ein Er— 
kennen nach Möglichkeit zu verhüten, 
entkleidet zu haben. Die Kleider hatte 
er dann verſteckt. Der nach ſeinen frü— 
heren Geſtändniſſen der hieſigen Poli— 
zei und ſeinen Angehörigen gegenüber 
von dieſen völlig verlaſſene Verbrecher 
arbeitet jet ein neues Geftändniß aus, 
in dem er völligen Verluft des Erinne- 
rung&vermögen? an dem Tag der 
Mordtat porfhüht. Es fehlen ihm die 
Mittel zur Verteidiaung. 


Die italienifhen Meuchelmörder. 
Un der Urcher Ave., in der Nähe 


0 ſchnell wie Waller 
Zucker auflöf. 


| Ungefähr die gleiche Zeit nimmt e3 einem 


Stnart3? Dyspepſia Tablet, Die 
Nahrung zu zeriesen und Gr: 


leichterung zu Ichaffen. 


Brobe- Barfet frei verjandt. 


&3 dauert nicht Iange nach dem Ge: 
brauh eines Stuarts Dyzspepſia 
Iablet3 und ihr empfindet das Ge- 
fühl der Erleichterung, das einem 
überladenen Magen folat. Es fängt 
fofort zu arbeiten an und bringt den 
ermübdeten und fchlechten Magen tie: 
der in Ordnung. Es beainnt fofor! 
die Arbeit der Verdauung der Nah- 
rung, melche e8 porfindet und jeht 
augenblidlich alles in Bemwequng — es 
bilden fich feine Gafe mehr, der Athen 
wird angenehm, die Belegtheit ber 
Zunge verfchmwindet und hr ſeid Euch 
nicht mehr bewußt, dab hr über- 
haupt einen Dagen habt. 

Dies ift eine der Hauptempfehlun 
gen der Stuart3? Dyspepfia Tablet: 
— daß es nicht ewig währt das zu 
polfbringen, mofür hr ed nehmt. E3 
ift gerade fo qut ala wenn ‘hr einen 
oder ziwei ertra Drägen zu Hilfe nehmt, 
die Arbeit zu verrichten. 
Fnren Magen nicht anhaltend überla- 


hr könnt | 


| 
| 


i 


un —— 


— SP EP 22220 


Halbjährlicher Verkauf von 
„lorning Glory“ walchbare: 


Kleidern 


— Sabrifanten- ‚Muiter von Handelsreiſenden, Stüce von 
Ausftellungen und Ueberjchug:Duarenlager — 5,600 ae 48 


wänder — 40 Sacons — 


zu wiaefähr dem halben Dreife 1 
— beutimend morgen | 


$1 bis 2.95 Kleider werden verkauft zu 68c bis 1 45. ve 


> Ereignig wird jtattftiden in dem Spar amkei 


in der Untermuslin- Abteilung. 


—| Mandel Brothers = 


— — — — — 


ter 21. ©tr., 
italienische Meuhelmörber, vermutlich 
tiejelben, 
ten italienischen Kolonien auf der 
E:üd- und Nordfeite Bluttat auf Blut 
int beginaen, aeltern Abend um zehn 
Uhr mit Schrotflinten mit verfürzten 
Läufen auf drei ihnen begegnende 
Zandsleute aejchoflen: der Arbeiter 
Antonio Cotronio, 2321 Wentmworth 
Ape,, erlitt zwölf Wunden und dürfte 
faum daponfommen; der Wirt Sa: 
muel Geibito, 2339 Princeton XWbe., 
wurde an zmwet Siellen und der bei 
Sotrenio mohnende Barbier Samuel 
Nofe in der rechten Schulter verwun- 
tet. WUlle drei murden ins Peoples 
Hofpital gebracht. Die Verbrecher find 
entfommen, und wenn ihre Opfer fie 
fennen, Jo halten fie Das geheim. Gei 
bito Hatte geftern, wie die Polizei ver- 
mutet infolge ven Erpreffungster- 
Juden und aus Anaft um fein Leben, 
fein Gefchäft verfauft und ftand im 
Beariff, die Stadt zu verlafjen. Am 
22. November waren faft an der glei= 
hen Stelle drei Ntaliener geichoffen 
morden; zwei blieben tot auf dem 
Plate, der dritte jtarb bald darauf 
an jeinen Wunden. 
Nicht ſchlan genug. 

Der junge Burſche mit dem „Milch— 
geſichte“, welcher geſtern, wie berichtet, 
den Polizeibeamten ganz gelaſſen er— 


reien in New Weſtminſter, B. K., 
in der Stadi Panama beteiligt habe, 


haben zwei unbelannie ; 


welche auf aleiche Weile in; 


bei denen die Verbrecher $459,000 er | 


beuteten, Front Hollowan, tft ziwar an: 
geblich als ein mit vielen Namen ge- 
feaneter Einbrecher erkannt, jeine Er 
zählungen von der Xeitung 
„Banfunternehmen“ jind aber 
Pinkertonſchen und Burnsſchen Pri— 


vatgeheimpoliziſten ins Reich der Fabel — 


verwieſen und damit erklärt worden. 
daß Hollowayh auf billige Weiſe außer 
Landes zu kommen hoffe, um 


' Mai 


’ Sent 643 


jener ! 
bon | 


nicht ı 


nad) Teras ausgeliefert zu werden, mo | 


er in Harroll des Raubes 
morden ilt. 
er habe in St. Louis 
Ihäftsführer feiner Kneipe im „Ten: 
derloin“ und den Schanfmwärter, 
ihn beftohlen GKätten, wie auch zivei jei- 


angeklagt 


Banfraube, 
erſchoſſen, 
Glauben. 
Beamter unterwegs, um ihn zurückzu— 
holen. 
Packete von Negern entwendet. 

Seit vierzehn Tagen waren, wäh— 
rend die Fuhrleute Ablieferungen in 
Häuſern beſorgten, von Wagen der 
Werner Brothers Expreß Co., 
Evanſton Ave., Packete geſtohlen wor— 
den. Heute früh wurden von den Ge— 
heimpoliziſten Weinrich und Roſchulte 
von der Wache an der Sheffield Ave. 
die Fuhrleute George Bartels, 35 
Jahre, 1618 Larrabee Str., und John 
Schaefer, 25 Jahre, 3337 N. Oakley 
Ave., verhaftet, nachdem in ihren | 
Mohnungen vier Padete im MWerthe 
bon $100 gefunden worden waren, die 
angeblich zu den geitohlenen gehörten. 
Ueber deren rechtlichen Erwerb ver=- 
mochten die Gefangenen fich nicht aus= 
zumeifen. 


im Streit über die Beute 
findet ebenfalls 


Derurteilt. 


Den farbigen Hausmetiter der Iben- 
dell Philipshochfchule, Brimus Allen, 
verurteilte Bundesrichter Landis ge— 
ftern zu neunzig Tagen Wrbeitshaus | 
wegen Schreibens anftößiger Briefe an 
Hohichülerinnen; 
des Verteidigers, Allen fei geiftesfrant, 
erflärte ein Nervenarzt für unrichtig. | 

Ein Schanfenfterdieb. 

Gin unbefannter Dieb zertrüm- 
merte heute früh ein Schaufenfter im : 
Laden des Jumeliers Morris L. 


| Flower, Nr. 1014 R. State Straße, 


den und dann noch erwarten, daß er in | 


beiter Ordnung bleibt. 
rebelliren und Tchmwach werden, und 
berfagen, boppelte Arbeit zu berrich 
ten. Xhr müßt ihm ab und zu Rub: 
gönnen — nicht durch Hungern und 
der damit verbundenen törperlichen 
Shmähung — [ondern durch Anmen- 
dung eines Stuart3 Dospepfia Ta- 
blets. 

Dieſe Tablets enthalten alle die thä— 
tigen Elemente der natürlichen Magen— 
ſäfte, und verdauen allein und ohne 
Hilfe die Nahrung genau ſo, wie 
die Magenſäfte. Und nichts iſt harm— 
loſer als dieſe Tablets. Sie ſchaden 
dem Körper nicht, heilen nicht alle Lei— 
den, ſondern verdauen nur die Nah— 
rung. Gebraucht ſie häufig. 

Stuart3 Dyspepfia Tablet3 werden 


; überall von jedem Apothefer verkauft. 


| Preis 50- Cents per Schachtel. 


Ein 
Probe-Badet wird Euch gefandt, wenn 


hr an %. U. Stewart Co., 150 


Stuart Blog. Marfhall, 
ſchreibt. RE 


Er wird bald 


und ftahl Uhrgehäufe im Werte von 


$100; er entlam. 
nenne hehe 
Temperamentvolle Dame. 


aus-Aeraer über Stelleiilojigkeit 
ihres Mannes Papiergeld. 


Aus Zorn darüber, daß es ihrem | 


Zerreigt 


2817 


Holloways Verjicherung, | 
die beiden Ge- | 


feinen | 
Xon Teras tit bereits ein | 


I 
| 
| 
Börjennotirungen. 


1 * 8.7: 


die | 


vr} t2:%5 


.- — 


ſement 


Appelln. silfe. * 
Dereinigte Wohltätigfeitsgefelffchaften 
wenden fih an Arbsitiehme:. 
Einen Appell um Beiträge richten die 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſcha— 
ten an die Angeftellten von 4000 ge- 
Iihäftlichen linternehmen der Stabk, 
Dem Schreiben liegt ein Platat bei, m 
dem zu Beiträgen aufgefordert wird. 
Die Anforderungen an den Berband 
find in Anbetracht des falten Wetters 
bedeutend geftiegen. Das Schreiben 
nimmt Bezug auf einen VBorfchlag von 
9. 3. Keane, Präfidenten der Weftern 
Bant Note und Engraving Eo., bereit 
Ungeitellte fett mehreren Monaten ei- 
nen Beitrag von einem Prozent ihres 
Lohnes für mohltätige Zwecke beige— 
fteuert haben. Es it von Charles 9. 
Wader, Präfidenten der Vereinigten 
Wobltätigfeitsgefellfichaften, unterzeich- 
net und erfucht um Beiträge der An= 
aeitellten der betr. Firma. Beiträge 
jind an Ernft Hamill, 167 N. La Salle 

Str., zu fenden. 


— | 


— — — 


Nachitehend die heutigen Preid=: 
Ihmanfungen an der Produftenbörje - 
dis zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife bon geftern für Getreive und 


| Provifionen auf künftige Lieferung: 
zählte, daß er fich an den Banfräube- | ftig ferung: 


und ! 


Gröffnung 
Weizen— 
Mi 1.0014 1.0084 
anti 044-553 .04% 

Zipt „Il ‚0318 
Mais 
Jan 


Hoch Nievrig P Uhr 9. Jan, 
9034 
‚0435 


15177 


1.00 
‚9414 
wig 


1.03. 
78 
1% 


605% 
le 
6a 
.61% 


ern ** 
u 

er 

6 


Nuti ut Ki 5: 
17% 
Haſer 

den .4 48 

AR 49 
4% ..5 
‚WE 10 y 

er Schweinefleiih— "2 

Wii 07a 6.1) 5.0 6.10 6. 

— 10.2: 3 
Schmelz— 

Jan 

Mai 

Juli 


2.72 
9.5 


2 9.59 I 
9.205 


9.00 
Rippehen 

3.50 
zo 


Nan 
Mai 8. 


8.50 
8.70 
8.75 


8.52 
8.7072 
8.748 
ie geſtrige Anfuhr von Weizen für den — 
Set stellte ji anf 20,400, von Mais auf 618,750, 


- 2 n J * Safer anf 144,000 Bufhels. Verihidt von Wer > a 
ner Spiehaejellen bei dem PBanamaer | 


wurden 40,80) Quihels Weisen, 


155,050 Buibels 
Mais und 131,760 Buſhels Hafer. 3 


* Ertra Pale Piljener und ER 


tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiving Co., in Flafchen vb 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Alter Anfiedler er geftorben. 


| J— 
| 
| 


Im Alter von n 8 5 Jahren ift heute 
Sofjeph Elarf, ein alter Anfiedler, im 
feiner Wohnung, 4712 Bernard Aoe., 
geftorben. Herr Clark ließ ſich vor 


mehr ala 66 Jahren in Ravensimood 
| nieder und betrieb bis vor eima 20 


Manne nicht gelang, eine Arbeitsftelle 


zu finden, zerrig die 20jährige Frau ! 
Helen Miller in ihrem Zimmer 
Part Rom Hotel, 131 
Papiergeld im Betrage von %45, 
machte ein Feuer an und mollie die 
Stüde verbrennen, als andere Gäjte 
fich ins Mittel legten und die Polizei 
holten. Die Frau wurde heute Richter 
Scully im ©. Elart Str.-Stadtgericht 
borgeführt, gab Alles zu und äußerte 
ihr Bedauern über ihre unbefonnene 
Tat. Ahr Mann, Emmet Miller, ein 
Mafchinenheizer, trat ald Zeuge gegen 
fie auf. Der Richter entließ fie mit ei- 
ner Verwarnung. 


im | 
Bart Rom, | 


| 
| 


Sahren Gemüfebau, worauf er fich zur 
| Rube jegte. Er hinterläßt eine Witwe 
| und mehrere verheiratete Kinder, . 


Bon feinen Leiden erlöft. - 


Im Jefferſon Parkhoſpital iſt heute 
der aöjührige Arbeiter Patrid Egan, 
5302 ©. Marfhfield Ave, an ben - 
Brühmunden gejtorben, welche er am 


legten Donnerjtag davontrug, alß er ER 


in der Anlage Her Großfleiſcher Sulz⸗ 
berger & Sons im Schlahthauspiertel 
in einen Botti mit fiedendem Det 
' fiel. 


die Entfchuldigung | 


— Gelungene Folgerung. — Frigl: 
| Papa, mas wird mir wohl diesmal J 
‚ Ehriftfind bringen?— Der Papa & 
feine Antwort, fondern gähnt 
| ohne die Hand bor den Mund zie baie 
ten. Frigl (freudig): Ab, ich mei‘ 
jegt Schon, a Eifenbahn mit Zunnelt’ 
— Geſchäftsprinzip. 
Alſo, wollen Sie noch leugnen, daß 
Sie ein Dieb, ein ganz erbärmlicher 
Spitzbube ſind? — Angeklagter: Nee, 
Herr Jerichtshof, es jehört ja zu mei 
nem Handierf, daß ich Alles einitedel - 
— Poefie und Profa.—Erfter Bı% 
fiſch: „Schiller leſe ich zu gern, den 
hab' ich in mein Herz geſchloſſen.“ 
Zweiter Badfilh: „Was Saft, Tu das 
bon, der ift ja doch icyon tedt.” 


mm nn 


Denkt daran 


„und ver 


| Denn 


Ihr leidet an 


gefet die „Sonntagpon“  Buflens 





Richter: - ° 


mn un m nr mn en nme nen nn ern 
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torläufige HSarmonit. 


Mit feinen Dittaturverjuchen tit der 
Unveraleichliche William %. Bryan bei 
dem bemofratifchen Nationalausfchufle 
diesmal nicht durchgedrungen. Obwohl 
Mr gar Fein Mitglied des Ausichufles, 
 jOndern nur in Vertretung erjhienen 
"mar, wollte er den Ausfhuß zwingen, 
den rechtmäßig ermählten Vertreter 

de Staates Pennfylvania auszus 

foßen. Diefer befcheidene Untgaa 
wurbesaber mit 31 gegen 13 Stimmen 
abge lehnt. Desgleichen ließ fich der 

Musfhuß nicht bemegen, allen Staa— 

sen, bie fich der direkten Vorwahlen 
freuen, ihre Anwendung auf die 
eo  Rräfidentenwah! vorzufchreiben. Er 
 Pheanügte fi mit der Erflärung, dag 
le Staaten auch die Delegaten 
gar demofratifchen Rationaltonvention 
 abirett“ erwählen und mit bejtimmten 


MWeifungen ausriüften lafjen „dürfen“. | 


Die Entjcheidung ruht alfo bei den 
Staatsausihüffen, denen fie zmeifel- 
108 zufommt. 

Sm Uebrigen hat dag Zujammen- 
treten des Ausfchuffes eine Yadjon- 
feier nach) fich gezogen, auf der alle vor- 
ausfichtlichen Bewerber um die demo- 
fratiihe Präfidentichaftsnomination 
au Worte gefommen find. Die Reb- 
ner haben es aber jehr joragfältig ver- 
mieden, jich entiveder als tonjervative 
oder als radikale Demokraten zu be= 
fennen, ober der Nationaltonvention 
tine Platform vorzuzeichnen. Wenn 
man e3 nicht bejjer wüßte, fünnte man 
Ihnen glauben, daß fie fämmtlich eines 
Ginnes find, und daß die Harmonie 
innerbalb der Partei nichts zu mün- 
Ichen übrig läßt. E3 wird aber abzu- 
warten fein, was der linfe Flügel tun 
wird, wenn beifpielämweife der Gouper- 
neur Harmon von Dhio aufgeitellt 
werden jollte, oder mie der rechte fich 
benehmen wird, wenn die Kandidatur 
dem Gouberneur Wilfon von Nem 

erjen zufällt. Allerdings jollen die 

übrer der Meinung fein, daß bie 
bemofratifhe Partei einen Radifalen 
‚bevorzugen jollte, wenn die republifa- 
nifhe Herrn Taft wiederaufftellt, und 
daß fie einen Konfervativen auf den 
Schild erheben follte, wenn der repu- 
blitanifche Kandidat La FFollette oder 
Moofevelt heikt, doch läßt fich eine Jo 
- Bin ausgeflügelte Tattit im eigentli- 
hen Kriege nicht zur Ausführung 
dringen. Läßt ſich die Konvention 
nicht wieder überrumpeln, fo mag fie 
weder Harmon, noch Wilfon, fondern 
einen „Mittelmann“ nominiren, den 
beide Flügel unterftügen fünnen. 

Doh kommt es weniger auf den 
Präfidentenichaftstandidaten an, ala 
auf den „Record“ der Partei. Diefe 
bat jich verpflichtet und will jich mo- 
möglih noch feiter verpflichten, die 
Raubzölle teils mejentlich herunterzu- 
jegen, teils gänzlich abzujchaffen. 
Fahrt fie aber fort, Benfionsgrabiche 
und jonftige verfchmwenderifche Ausga= 
ben zu bemilligen, fo mird fie ihre Ver- 
predhungen unmöglich erfüllen können. 

aten fprechen lauter, al3 Worte. 


No fein Ende. 


Ep unglaublich e3 fein mag, fo iit 
es dennoch Tatjache, daß der Lorimer- 
fall noch immer nicht erlediat iſt. Jetzt 
it wieder einmal der Senator Lori- 
mer jelbit vernommen morden, ver 
ſelbſtverſtändlich ausgeſagt hat, daß er 
ſich ſeinen Sitz weder mittelbar, noch 
unmittelbar durch Beſtechung erkauft 
hat, und daß ſeines Wiſſens auch ſonſt 
Niemand in ſeinem Intereſſe unlautere 
Mittel angewendet hat. Die Sperre in 
der Legislatur, die mit ſeiner Erwäh— 
lung endigte, führt Lorimer auf die 
Machenſchaften des Gouverneurs De— 
neen zurück. 

Bekanntlich hatte in den direkten 
Vorwahlen der ſich um die Wieder— 
wahl bewerbende Senator Hopkins 
mehr Stimmen erhalten, als jeder ſei— 
ner Mitbewerber, aber feine Mehrheit. 
Deshalb alaubten niele republifanifche 
2egislaturmitglieder, daß fie moralifch 
zu jeiner Unterftügung nicht verpflichter 
mären. Nun behauptet Lorimer, der 
Gouverneur habe diefen Widerfpeniti- 
gen insgeheim Borfchub geleifte. Er 
* die Erwählung eines Senators 

is über den 4. März hinausſchleppen 
wollen. Dann wäre Hopkins' Amtszeit 
abgelaufen geweſen, das Volk würde 
wahrſcheinlich, durch die lange Verzö— 
gerung ungeduldig gemacht, die ſofor— 
kige Wiederbefegung des Amtes ver- 
langt haben, und in diefem fritifchen 
Augenblid hätte Deneen mit feiner 
Bewerbung hervortreten können. 
Borher durfte er ſich nicht mel— 
den, weil er ſelbſt das direkte 
Borwahlengeſetz in Anregung ge— 
bracht hatte und ſich nicht die Blöße 
——— konnte, Hopktins zu bekämpfen, 
auf Grund des direkten Vorwah— 
lenergebniſſes das oberſte Unrecht 
Hatte. Lorimer will auf den Plan 
8 eingegangen fein und jogar 

dem Sprecher Shurtleff den Wunſch 
bes Gouverneurs übermittelt haben, 
Das er möglichft viele Hopkinzleute in 
einen Ausihuß jtede, der im ganzen 
aate umberreifen und von Spring- 
abmeiend fein ſollte. Trotzdem 

) Shurtleff, der dem Gouverneur 
intlih nie Hold mar, dieſen 

ich erfüllte, aljo die Hopkinsgarbe 
Kblommandirungen jchmächte, 
Deneen den Sieg zu erleich- 


* 


Pferd ſtürzte und ſchwer wieder auf— 
kann, oder die erſchöpften und 


— fol diefer „taltezüße” ! 


. Er babe, verfichert Lorimer, 
bon derBemerbungzurüdtreten müffen, 
mweil jeine Zeitungsfreunde in Chicago 
nit den Vizegouverneur Oglesby 
zum Gouverneur gemacht haben woll: 
ten. 
Deneens habe aber jo viele Legislatur- 
mitglieder angewidert, daß Republita- 
ner und Demofraten jich zu dem Ent= 
Ichluffe vereinigt hätten, Zorimer zu 
erwählen. 

Lorimer jagt nicht, 
Freunde dem Gouverneur, den fie 
haßten, eine Rangerhöhung mollten 
angebeihen lajfen. Man kann fich aber 
denten, daß fie ihn vielleicht die Trep- 
pe hinaufwerfen wollten, um ihn los= 
zumerden, obwohl fie ihn lieber her- 
untergeworfen hätten. Dagegen läßt 
fi aus diefer Darftellung nicht erflä- 
ren, marum auch jo viele Demofraten, 
denen die Fortfegung des republifani- 
Ichen Bruderzmwiftes doh nur anae- 
nehm fein fonnte, ihn zu be 
endigen halfen, indem fie für 
Lorimer ftimmten. Noch weniger ift 
zu verftehen, mas eine ganze Anzahl 
der Gejebaeber bemogen haben fönnte, 
fich jelbit öffentlih als beſtechliche 
Schufte zu brandmarten. Ob diefe 
Rätfel je werden gelöft werden, muß 
dahingeitellt bleiben. Der Unter: 
ſuchungsausſchuß ſollte ſich doch aber 
endlich ein Urteil darüber gebildet ha— 
ben können, ob Lorimer Bundesſena— 
tor bleiben, oder ausgeſtoßen werden 
ſoll. Keine Entſcheidung wird allen 
Leuten gefallen, aber jede wird beſſer 
ſein, als dieſe endloſe Unſchlüſſigkeit. 


warum ſeine 


Fortſchritt. 


Wenn bei klirrendem Froſt der 
Nordwind ſchneidend durch die Stra— 
ßen fegt, dann beflügelt ſich jeder 
Schritt und männiglich ſucht ſo ſchnell 
wie möglich ſeinen Gang zu tun und 
wieder unter Dach und Fach zu kom— 
men. Aber trotz blaugefrorener Naſen 
und Ohren und froſtſteifer Finger 
hemmen viele der Eilenden ihre 
Schritte, wenn ſie ſehen, daß ein 


dampfenden Gäule vor einem ſchwer— 
beladenen Laſtwagen vergebens ſuchen, 
auf dem froſtglatten Pflaſter feſten 
Fuß zu gewinnen und den Wagen 
vorwärtszubringen. Der Wind pfeift 
und treibt die Kälte auch durch warme 
Hüllen, aber es ſammelt ſich doch 
ſchnell ein kleiner Menſchenhaufe an 
und bald löſt ſich aus ihm hier und 
dort einer, um mit verklamten Fingern 
Hilfe zu leiſten beim Losſchirren der 
Tiere oder kräftig in die Radſpeichen 
zu greifen, den Wagen vorwärts zu 
bringen; und aus den Reihen der 
Uebrigen fallen bemitleidende Worte 
— „die armen Tiere“, „auch der Kut 
ſcher hat es ſchwer“ u. ſ. w. Aehnlich 
iſt's, wenn in brütender Hundstaghitze 
ein Gaul erſchöpft zum Sturze kommt, 
oder kraftlos an den Strängen zieht. 
unfähig, länger die ſchwere Laſt zu 
bewegen. Dann ſtehen Menſchen, die 
ſonſt ſorglich jedes bischen Schatten 
ausnutzen, getrieben von ihrem Mit— 
gefühl für die ſtummleidende Kreatur 
im heißen Sonnenbrand, der eigenen 
Unbilden zeitweilig vergeſſend. Das 
Mitleid mit den Leiden des Tieres iſt 
einer der ſchönſten Weſenszüge der 
Menſchen, und bei kaum einem anderen 
Volke findet man es ſo allgemein und 
ſo ſtark, wie beim amerikaniſchen. 
Wie der techniſche Fortſchritt der 
neueſten Zeit die Menſchen von viel 
harter peinvoller Arbeit befreite, ſo 
nützte er auch dem Tier, im Beſon— 
deren dem Pferde; das Schickſal des 
Pferdes hat ſich in unſerer Zeit ganz 
bedeutend verbeſſert. Wer dreißig 
Jahre und länger zurückdenken kann, 
der wird bereit ſein, die elektriſche 
„Trolley⸗Car,, bezw. ihre Erfinder 
und Vervollkommner, zu ſegnen, weil 
ſie der furchtbaren Pferdeſchinderei im 
damaligen Pferdebahndienſt zu allen 


Zeiten, beſonders aber in hartem Win— 


ter und heißem Sommer, ein Ende 
machte — und ſich auch des ſonſtigen 
Fortſchritts freuen. Szenen, wie die 
oben angedeuteten, ereignen ſich ja 
heute noch, aber ſie ſind lange nicht 
mehr ſo häufig, wie ſie in früheren 
Jahren waren, und wir dürfen hoffen, 
ſie ſchnell ſeltener und immer ſeltener 
werden zu ſehen, denn das Laſtauto— 
bil iſt gekommen, nicht nur um zu blei— 
ben, ſondern um mehr und mehr die 
Laſtenbeförderung in den Straßen der 
Städte zu monopoliſiren. Es iſt 
heute nicht mehr die Frage, ob, ſon— 
dern nur noch die, wie bald das Laſt⸗ 
automobil den Pferdelaſtwagen, ein— 
ſchließlich Kohlenwagen und Eiswa— 
gen, völlig aus den Straßen der Stadt 
verdrängen wird — zu Nutz und 
Frommen von Menſch und Tier: der 
Stadt als Ganzem, der Steuerzahler 
und Bürger, der Gefchäftsleute, Fuhr⸗ 
leute und Verbraucher — und bes 
Pferdes und feiner Züchter. Die Stabt 
wird reinlicher, der Straßenverkehr be- 
Ichleunigt werden. Der Gefhäftsmann 
wird die Ablieferungsfoften genauer 
berechnen fünnen, und fie werden nied— 
tiger werben; der Fuhrmann mird 
leichtere Arbeit haben und den Witte- 
rungsbilden weniger ausgeſetzt, des 
Leidens mit ſeinen Tieren enthoben 
ſein. Das Pferd wird der Qual un— 
mäßiger Anſtrengung bei erſtarrendem 
Froſt und mörderiſcher Hitze enthoben 
ſein und vielleicht meniger zahlreich, 
dafür aber befjer, edler werben, fozu- 
fagen. Und der Züchter wird bei der 
Aufzucht von meniger, aber edleren 
Tieren, beffer profitiren, al3 früher. 
Die Befürchtung, daß das Pferd fo 
gut mie verjchwinden merbe, die piel- 
fah laut wurde, alö die eleft-ifche 
Irolley-Bahn ihren Siegeszug über 
das Land antrat und bald darauf das 
„Auto“ ihr folgte, wird fi) in abfeh- 
barer Zeit jedenfalls nicht erfüllen. 
Das erhellte jchon aus den Zenfus- 
berichten, die für das legte Jahrzehnt 
wieder eine Zunahme des Pferdebe- 
ftandes des Landes und eine GSteige- 
rung des Durchſchnittspreiſes des 


Dieſes Hin- und Herſchwanken 


ade ze ba auf u sa Hn true 


Pferdes erfennen ließen, und wird be- 
Hätigt durch den ahresberiht (dem 
46.) der Iinion Stod Yard and Tran- 
fit Eo. für das Jahr 1911, der foeben 
veröffentlicht wurde. Nach diefem Be- 
richt gina die Pferbezufudr zum Chi- 
cagoer Markt von 127,250 Köpfen ir. 
1905 allıyählich zurüd bis auf 83,439 
Köpfe in 1910, um im legten Jahre 
wieder um rund 20,000 Köpfe zuzus 
nehmen, auf 104,545 Köpfe hinaufzus 
gehen. Diefe Statiftit Takt dem 
Sabre 1905 gegenüber eine Abnahme 
bon etwa 23,000 Köpfen erfennen; 
aber die Zufuhr von 1905 und 1906 
mar abnormal, unnatürlich qroß, dant 
der Abladung vieler Taufende Pferde, 
die duch die allgemeine Einführung 
der Irolleybahnen frei geworden wa= 
ten; und der Preis aller Pferbearten, 
mit alleiniger Ausnahme der joge: 
nannten „Kutfchenpaare“, war in 
1911 troß der bebeutend verjtärkten 
Zufuhr um rund 10 Prozent höher als 
in 1905. Schmwantungen werden auch 
meiterhin vorfommen. Wie im legten 
Jahrzehnt die feinen Kutjchenpferbe 
wenig in Nachfrage waren und daher 
verhältnigmäßig im Breife fanten, fo 
mögen im neuen die jchweren Lait- 
pferde, dank dem „Laftauto”, weniger 
begehrt werden und im Preife finten. 
Dafür mögen aber jene und Luxus— 
pferde jealicher Art imieder mehr in 
Aufnahme fommen, will es doch fehei- 
nen, als bereite fich jegt Jchon ein Um: 
Ihmuna vor und neige die „feine“ und 
mwohlhabende Welt wieder mehr zum 
Pferde, in dem Mafg, wie das Auto- 
mobil „gemein” und mehr und mehr 
Gejhäftsfuhrmert wird. Das ift der 
natürlide Gang der Entwidelma. 
Möge er fich nicht Jchnell vollziehen. 
Er bedeutet gefunden, erfreulichen 
Fortſchritt. — — — 


Fabriten und Farmen. 


Die Entwicklung der Landwirtſchaft 
und der Fabrikgewerbe in den Ver. 
Staaten während des verfloſſenen 
Jahrzehnts behandelt der Oberſtatiſti— 
ter des Zenſusamtes in einer auf die 
Ergebniſſe des letzten Zenſus begrün— 
deten Studie, die eine Fülle intereſ— 
ſanter Tatſachen enthält. 

Die Bevölterung der Ber. Staaten 
(ohne Einredhinung von Wlasta, Ha: 
wai, Portorito und den Philippinen), 
ijt, mie bereits befannt, in dem Jahr: 
zehnte 1900—1910 von 75,994,575 
auf 91,972,266, aljo um 21 v. 9. ge= 
wachjen, gegen 20.7 v. 9. in dem vor= 
hergegangenen Jahrzehnte. Was je- 
do Die jtäbtifche Bevölkerung ans 
langt (wohnhaft in Städten oder Drt- 
Ichaften von mehr al3 2500 Einmwoh- 
nern), jo ijt diefe um 35 v. 9. geitie- 
gen, die ländliche Bevölkerung dagegen 
um nur 110.9. m Jahre 1900 be= 
trug die ftädtifche Benölterung 40.5 v. 
H. der Gefammtbevölferung, laut der 
legten Zählung beträgt fie 46 v. 9. 
Die Zunahme der ländlichen Bevölte- 
rung war im Verhältnig nur ungefähr 
halb jo groß wie die Zunahme der ge- 
Janımten Bevölkerung. Die Farmbe- 
völferung beitrug im Yahre 1900 35 
vb. 9. der gefammten Bevölkerung, im 
Sahre 1910 nur no 32 v. 9. 

Die Zahl der Farmen hat fich im 
legten Jahrzehnt um nur 10.5 v. 9. 
vermehrt, aljo ungefähr im jelben 
Verhältnig mie die Bevölterung des 
platten Yandes fich vermehrt hat. Von 
der gefammten Bevölkerung kamen im 
Jahre 1899 durkhfchnittlich 13.2 Per: 
fonen auf jede Farm, i. %. 1909 gab e3 
nur noch eine Yarm auf durchichnitt- 
ih 14.5 Berfonen. €3 hat alfo jett 
jede Yarm eine Perfon mehr zu ernäh- 
ten al3 vor zehn Nahren. Dabei hat 
die Durhfchnittägröße der armen ich 
berringert, bon 146 auf 138 Acres. 
Gleichzeitig hat allerdings eine grö— 
Bere Ausnußung der Yarmländereien 
ftattgefunden. Am Jahre 1899 waren 
durchfchnittlih 49 v. H. de3 Farm: 
landes nutzbar gemacht, i. 3. 1909 
durhjchnittlih 55 v. H. Auch diefe 
größere Ausnußung des YFarmlandes 
hält jedoh mit dem Wachstum ber 
Bevölkerung nicht Schritt. Auf jeden 
Kopf der Beoölterung kamen i. %. 
1899 5.5 Acres bebauten Landes, i. S. 
1909 nur 5.2 Ucres. 

Ganz riefig aeftiegen ift der MWert 
der TFarmen. Boden- und Gebäude- 
merte beliefen fich i. 3. 1899 auf $16,- 
615,000,000, i. J. 1909 auf $34,: 
682,000,000, alfo in der furzen Zeit 
von zehn Jahren mehr ala Werboppe- 
lung des Wertes. Der Bodenmert 
alfein ift um 117 v. 9. geftiegen, der 
Wert der Baulichkeiten um 77 v. 9. 
Bon $357,000,000 auf $646,000,000, 
gleich 81 dv. 9., haben in dem Sahr- 
zehnt die auf Farmen verausgabten 
Arbeitsfoften fich gefteigert; die Aus- 
gaben für fünftlichen Dünger find 
gleichzeitig um 114 ». 9. von $53,- 
000,000 auf $114,000,000 geitiegen. 

Auf das Fabrikweſen übergehend 
(wobei Handwerksbetriebe, Bauge— 
werbe oder Hausinduſtrien nicht in 
Betracht gezogen ſind) weiß der Sta— 
tiſtiker zunächſt zu melden, daß der 
Wert der Erzeugniſſe von 811,407, 
000,000 i. J. 1899 auf $20,672,000,- 
000 i. J. 1909 aeftiegen ift, eine Zu- 
nahme um 81. 9. Zeilmeife ift diefe 
Wertzunahme auf Rechnung der ftatt- 
aehabten Preisfteinerungen zu een. 
Daß jedoch auch die Menae der Er- 
zeuqung eine gewaltige Vermehrung 
erfahren haben muß, aeht aus der Zahl 
der in Fabriten beichäftiaten Eohnar- 
beiter hervor. Splicher Arbeiter waren 
i. %. 1899 4,719,763, i. %. 1909 
6,615,046 beichäftiat: eine Runahme 
um 40 v. 9. Der Durchſchnittslohn 
it in den zehn Kahren aeftienen non 
$426 auf $518 für jeden Arbeiter 
(meiblihe Wrbeiterr und Kinder 
mit eingerechnet). Insgeſammt 
mwurben an Löhnen bezahlt im Jahre 
1899 $2,008,000,000, im Sabre 
1909 $3,427,000,000. Die Zahl ber 
"Tabrifanlagen ift von 207,514 auf 
258,491 geſtiegen. Die Hoften ber 
erarbeiteten Robitoffe oder Halb- 
zeuge betrunen 1899 $6,575,000,000, 
i. 3. 1909 $12,141,000,000. Durch- 
Thnittlich famen auf jede Anlage t. 3. 


1899 Erzeugniffe im Werte von $54,- 
969, i. %. 1909 folche im Werte von 
$76,993. 

Hält man fi vor Augen, daß die 
Gelammtbevölterung des Landes in 
den zehn Yahren um 21 v. H. zuge: 
nommen bat, jo ergibt fi, daß die 
Entwidlung des Fabritinefens mit 
diefer Zunahme mehr ala Schritt ae- 
halten bat, wogegen die Entwidlung 
der Yandwirtfchaft nicht damit Schritt 
gehalten hat, jondern ganz bedenklich 
zurücgeblieben if. Yon gewerblichen 
Erzeugnijfen fommen mehr auf den 
Kopf als früher, jo daß wir von diefen 
Erzeugniffen mehr verbrauchen fön- 
nen als früher, oder entjprechend mehr 
zur Ausfuhr übrig haben. Das Ge- 
genteil ift der Fall in Betreff der Tand- 
wirtichaftlichen Erzeugniffe; ganz be> 
fonders, foweit die Viehzucht in Be: 
tracht fommt. Soll der PVerbraud 
auf der alten Höhe gehalten werben, fo 
fann das nur dadurch aefchehen, dak 
Tich die Ausfuhr verringert. Daß wir 
alfo der ausländifchen Nachfrage nicht 
mehr mie früher zu genügen imftande 
Jind, die Nachfrage verhältnigmäßig 
viel mehr als das Angebot fteigt. Wo- 
raus dann'ganz von jelbft, auf die 
allernatürlichite Weife, die Steigerung 
der Lebensmittelpreife fich erklärt, die 
weit mehr al3 alles Andere an der all- 
feittq beklagten, namentlich von den 
ärmeren Klaffen fo fchwer empfun- 
denen Verteuerung des Lebenzunter- 
haltes Schuld hat. Dafür jebodh, daf 
auch fo viele YFabriferzeugniffe fo viel 
teurer find al3 früher, aibt’3 Leine fo 
natürliche Erklärung. Die Hauptfchuld 
trägt hier der Tarif, der ald Nährmut- 
ter der Truit3 und Monopole den auds 
ländifhen Wettbewerb ausfchlieht. 


2olalberidht. 
Hohban verkauft. 


Commonwealth Edifon Co. fiedelt 
nad Klark und Adams Str. über. 


Allerlei intereffante Einzelheiten, 


Oınshausfompler auf der Südfeite wedy 
felt den Befizer. —Meubau für die W, 
Madifon Straße gegenüber dem Worth: 
western Bahnhof. 


Aus zuverläffiger Quelle wird be= 
richtet, daß das Gebäude der Conti- 
nental Commercial National Banf, 
bezw. der Commercial National Bant 
Safe Depofit Eo, Nordoſtecke 
Adams und Clark Straße — von der 
Commonwealth-Ediſon Co. gekauft 
worden iſt, zugleich natürlich mit den 
Pachtkontrakten, bezüglich des Bodens, 
auf welchem der Bau ſteht. Aufführen 
laſſen hat den Bau die von der 
Commercial National Bank zu 
dieſem Zwecke organiſirte Safe 
Depofit Company. Die Commer— 
cial National Bank hat ſich ſeither 
mit der Continental National Bank 
verſchmolzen, und das nun um ſo viel 
bebeutender gemworbene Finanzinftitut 
läßt jeßt die auf dem Traft Land zwi— 
Ihen La Salle Straße, Fifth Ave., 
Quincy und Adams Straße ftehenden 
Bauten abtragen, um an deren Stelle 
einen Kolofjalbau zu fegen, der ihm 
zur Unterkunft dienen fol. Won dem 
jegigen Gebäude der Bank wird die 
Commonwealth-Ediſon Co. erſt Beſitz 
ergreifen, nachdem der Neubau fertig 
geſtellt ſein wird, und nachdem die un— 
teren Stockwerke des alten Gebäudes, 
das übrigens auch erſt einige Jahre 
„alt“ iſt, in entſprechender Weiſe für 
die Zwecke der Geſellſchaft eingerichtet 
ſein werden. 

Der gezablte Preis, 

Die Commonmealth - Edifon Co. 
hat fich das bezeichnete Banfgenäude 
in fehr einfacher Weife gefichert, in- 
dem fie bie fämmtlichen Anteilfcheine 
der Commercial Nat’I. Bant Safe De- 
pofit Co. gefauft hat. E83 waren ur- 
Iprünglich 2200 folcher Anteilfcheine 
ausgegeben tmorben, im Nennwert von 
je $100. Neuerdings war indefjen den 
Beſitzern der Anteilfcheine eine Riefen- 
Dividende ausgezahlt worden in ber 
Form bon zufammen 6600 Anteil: 
[cheinen. Indem nun bie Commons 
mealth-Edifon Co. die fämmtlichen 
Urteilfcheine um Nennwert über: 
nimmt, zahlt fie die auf dem Gebäude 
laftende Hppothetenfchuld von $1,- 
800,000, die im Jahre 1936 fällig 
wird und bis dahin zur Rate von 44 
Prozent verzinft werden muß. Yinge: 
zahlt Hat fie auf den Kaufpreis übri- 
gens borerft nur eine Million Wol- 
lars, der Reft foll ratenmweife abgetra- 
gen erben, 

Die Wertverteilung. 


Das verkaufte Gebäude ift für 
Steuerzmwede auf $2,700,000 beiwertet. 
Für den Boden, auf welchem e$ fteht, 
find jährlih Renten im Gefammtbe: 
trage von $115,000 zu erlegen, was 
einem Wert von $2,875,000 entipre= 
hen würde. Der Pla mißt 190 bei 
181 Fuß und gehört teila zur Nach— 
laffenihaft von Henry und von Jo— 
feph Yield, teils zu der von Mofes G. 
Night, Rivers MMeil u.a. Die 
Pachtkontrakte lauten faſt durchweg 
auf 198 Jahre und erlöſchen, mit einer 
Ausnahme, erſt im Jahre 2103. 

Die Commonwealth-Ediſon Co. 
wird, wie ſchon geſagt, in den unteren 
Geſchoſſen des Gebäudes umfaſſende 
bauliche Veränderungen vornehmen 
laſſen. Sie wird, heißt es, einen Stolz 
darein ſetzen, dieſe Räumlichkeiten 
recht impoſant herzurichten und auszu— 
ſtatten. Als Mietsparteien erwartet 
fie — und den Umftänden nad) da f 
ſie das — verfchiedene große Nußbar- 
feitögejelichaften zu gewinnen, vor: 
nehmlich die örtlichen Verkehrsgeſell— 
fchaften, die ja, unter ihrer kräftigen 
Mitwirkung, bis dahin fammtlich mit- 
einander verjchmolzen fein dürften. 


Ein alattes Gejchäft. 

Vor etwa einem Jahre fiherten Mar 
Goldftein und Peter Y. Schäfer fich zu 
einem verhältnißmäßig niedrigen 
Preife das Gebäude an der Südojftede 
bon Madifon und Elinton Straße und 
langjährige Pachtrechte auf dag SO bei 
140 Fuß mejfende Grundftüd, worauf 
diefes fteht. Sie haben dann das Ge— 
bäude und den Pacdhttontratt fehr por= 
teilhaft an die Schönhofen |nveftment 
Eo. verfauft. Einen noch beileren 
Handel hat aber nun dieje gemacht, in- 
dem fie ihren Erwerb fir $70,000, 
d. h. mit einem Gewinn von $32,500, 
an das Madifon Terminal Syndicate 
veräußert hat. Dieſe Geſellſchaft wird 
den alten Bau abtragen und an beffen 
Stelle ein achtftöciges neues Gebäude 
aufführen laffen. i 

Zum Preife von $130,000 hat Phi: 
lip Cohn von Ehriftian A. Londelius 
ben Zinshaustompler Nr.5629—5643 
Prairie Ave, belaftet zum VBetrage von 
972,000, verfauft. Wis Teilzahlung 
bat der Verkäufer ein 60 Ader gro— 
Bes, auf $65,600 bewertete Landgut 
in Kantatee County übernommen, 

Die Liquid Carbonic Acid Co. hat 
das von ihr biäher benutzte Fabrikge— 
bäude nebit 99Xx100 Fuß großem 
Grundftüd an der Südoſiecke von Illi— 
nois und Franklin Straße für $85,- 
000 an Kohn M. Berry verkauft. Der 
Käufer übernimmt eine Belaſtung von 
835,000 und hat faſt den ganzen Be— 
trag des erforderlichen Kaufgeldes zur 
Rate von 6 Prozent von der Chicago 
Title and Truft Eo. entliehen. ; 

Zum Preife von $26,000 hat Kohn 
U. Muldoon von E. W. Blakehford 
das 100X100 Fuß große Grundftüd 
an der Nordojtede von Zafe und Eur= 
tis Straße gekauft. E3 fteht darauf 
jet eine Kraftiwagenremife, welcher 
ber neue Beier ein weiteres Stod- 
werk aufzuſetzen beabſichtigt. 

Der Blumengärtner John A. Muir 
hat zum Preiſe von 89000 das Jahr 
auf die Dauer von zehn Jahren ein 
Ladenlokal und 2000 Quadratfuß 
Kellerraum in dem neuen Hochbau ge— 
mietet, welchen David Mayer an der 
Südweſtecke von Wabaſh Avenue und 
Monroe Straße aufführen läßt. 

Ein Darlehen von $75,000, zur 
Rate von 515%, hat Adolph Arnold 
bit ©. H. Coney & Co. auf fein 
Grundftüt an der Südmeftede von 
Halfted und Randolph Straße aufge: 
nommen. 


Mit Borbehalt. 


Der Stewardfhe Tagesbefehl angeblich 
nicht ganz fo ernft gemeint. 

In dem Disziplinarberfahren mwiber 
Snfpeitor Kohn Wheeler und Ge- 
nofjen wird von der Verteidigung jebt 
darzutun verfucht, daß jener Tagesbe- 
fehl des früheren Polizeichef3Stemard, 
durch welchen die Duldung berrufener 
Häufer längs der Straßenbahnlinien 
unterfagt wurde, nicht fo ernft gemeint 
gemwejen fei, wie es feinem Wortlaut 
nad den Anjchein gehabt hat. 

Gejtern Nachmittag wurde ala Ent- 
laftungäzeuge der Polizeihauptmann 
Eudmore aufgerufen, melcher gegen- 
wärtig als ftellvertretender Inſpektor 
auf der Nordfeite Dienft tut. Cud— 
more hat im Frühjahr des Yuhres 
1910 da3 Kommando im Bezirk der 
22. Straße geführt. Als damals ber 
erwähnte Befehl erlaffen worden mar, 
bat er, wie er zu Protofoll gab, vom 
Polizeichef Steward fih genauere Ver: 
baltungsvorfchriften erbeten. Darauf: 
bin habe der Polizeichef aefagt, er habe 
nicht den Betrieb verrufener Häuſer 
verbieten wollen, die längs der Stra= 
benbahnlinien bereits beftehen, fondern 
molle nur verhindern, daß an den be= 
treffenden Straßen noch meitere ber=- 
artige Pläbe angelegt werden. Chef 
Steward habe auch ausdrüdlich einige 
Pläfe erwähnt, gegen deren Betrieb 
nicht eingefchritten werden follte. 

Durch diefe Angaben Cudmores 
hofft die Verteidigung den Eindrud 
abzuſchwächen, welche Ankläger Whee— 
lock etwa mit ſeiner Liſte von 63 ver— 
rufenen Häuſern gemacht haben mag, 
welche von Wheeler auch nach jenem 
Befehle noch an Straßen geduldet 
worden ſind, die Straßenbahn haben. 

Es wurden ferner einige Mohren 
auf den Zeugenſtand gerufen, welche 
Angäben beſtritten, die von Win. ©. 
Todd, Herrn Wheelocks farbigem 
Spürer, betreffs angeblicher Geſetzes— 
übertretungen gemacht worden ſind, 
welche ſeitens der Polizei in Negerſpe— 
lunken geduldet wurden. 

Die Verhandlung wird heute Nach: 
mittag fortgefeßt. 


Lachen Sie mit!!! 
Miloſch⸗Witze; die luſtigſten Aneldoten bon Bas 
ton Milofh und Sanofd, nur..........25c 
Nübdiihe Wise, eine borailal. Sammlung....25e 
Der fidele Patient und fein Doktor; ein Iuftiges 
Handbuch für Merzte und Patienten; reich 


lMuftrieh, ..<cnsosonacsssncnesssneneenes. 
A. KROCH & CO,, 


59 Oft Monroe Strafe. 
BZwiſchen Wabaſh und Michigan Abes. 


Todesanzeige. 
Auburn Bart Loge Nr, 1705, 8. & 2. of 9. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 
daß unfer Bruder 
Herman Dreblow 
fanft im Herrn entfdlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritaa, Nam. 2 Ubr, bom 
Trauerbaufe, - 8018 PBincennes Road, nah Mt, 
Greenwood. Die Mitalieder verfammeln fih um 
1:30 Nam. bei Br. Schmidt, 7906 Barneli Ave. 
um dem Beritorbenen die segte Ehre zu ermweiien. 
Karl Rammenftein, Präfident. 
Baul Martichinte, Celretär, 


Todedanzeige. 
3 bat Gott dem Herern gefallen, meinen 
inniaft geliebten Mann, unferen guten Vater 
Ronis Dreiiel 
nad) lurzem Strantenlager zu fih abzurufen. 
Dies zeigen tiefbetrübt an: 
Johanna Dreiiel, Gattin, 
Henry und William Kinder. 
Die Trauerfeier findet am Donnerftag, den 
11. Januar, 2 Uhr Nahmittags, im Irauerbaufe, 
1441 Berwyn Abe., ftattl. Darauf Einäfherung 
in Graceland. 


43 Jahre reellen Betrieb. 

Bir —— Saärge 1 ‚gie 48 
gungsaus ngen aur e e3, den 
andere Beltatter, ob Einzelverfonen oder Koru- 
ration, berechnen. 

Wir können —— Beerdiaungen einſch 
Grab auf Friedhof o niedrig wie beforgen. 


JAS. BRADLEY & »ONS 
.: Monzse 473. 


über 
North 1184 
un er 
Heute, Mitwodh, 10., Samätag, 13. Jalı.t 


„Alt⸗Heidelberg“ 


Schauſpiel in 5 Aufzuügen von Meyer⸗Förſter. 
Donnerstag Abend und Samstag Wtatinee: „Die 
ſchöne Helena“. Freitag, legte VBorktellung von 
„Die Foͤrſter⸗EChriſtt“. 


Todesanzeige. 


Alen Berwandten, Freunden und Pefannten 
die traurige Nachricht, dab mein bielgelichter 
Gatie und unfer Rater 

Dito Penarh 
am Dienftag, den 9. an., im Alter bon 4) 
Jahren durch einen Unglüdsfall geitorhen ill. 

ie Beerdigung findet jtatt am Freitag, den 12 
Januar, 1:30 Nadım., dom Trauerhaufe, 3417 
%. Hamilton Noe., nad dem St. Lucns-Gottes- 
ader. lm ftille Teilnahme bitten die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Bertha Pegardı, Gattin. 
Katie und Ella, Rinder, 
nebit Verwandten. 


Mutter, wenn die Ainder fragen: 
Wo tft unfer Vater bin? 

Und fie weinen und fie Tagen, 
Sag’, daß ih im Himmel bin. 
Kinder, wenn die Mutter telnet, 
Irodnet ihr die Thränen ab. 
Pflanzet, wenn die Eonne fcheinet, 
Eine Rofe auf mein Grab. 


Todedanzeige. 


‚Sreunden und PBelannten die traurige Nach: 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Zater und Großbater 
Friedrich Schmidt 

nad langeın fchwerent Leiden jelig im Heren 
entichlafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerstag, den 11. Januar 1912, um 1 Uhr 
Nachur., dom QIrauerbaufe, 1251 W. 47. Sir, 
nah dem Datwoodd-friedhof. Um ftille Teil 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Schmidt ach, Thol, Gattin. 
Johann, Friedrich, Ednard md Karl, 
Söhne. 
Emma Zeugner, Tochter. 
— Julius Zeugner, Schwiegerſohn. 
im 


— 


Todedanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab meine geliehte Mutter 
Elizabeth Hargemann 
am Mittwoch, den 10, Januar, im Alter von S! 
sabren fanft im Herrir entichlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Freitag, den 12. Naıt., 
balb 9 Uhr, vom Zrauerbaufe, 1929 Elebeland 
Ade,, nad der Et. Michaelälirhe, don da nach 
dem St. Bonifazius:-Gottesader. Um ftille Te’‘- 
nabme bitten: 
Elizabeth Kirbadı, Tochter. 
John C. Kirbach, Schwiegerſohn. 
Agnes Hargemann, Schwiegertochter. 
Michael Birren, Bruder. 
Diary Kirbad), Schweiter, nebit Ver- 
wandten, 


Todesanzeige. 


rg und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliehter Gatte und unjer guter Vater 
Balentin Adanı 
am 8, Kanuar nach jchiweren Leiden janft im Herrn 
entfchlaten ift. Die Berrdigung findet ftatt au 
Donnerftag, um 12:30 Uhr Nachmittags, von 1729 
N. 42. Uve., nah der Mafonie Halle, 3636 Armitage 
Ade., wo unter den Aufpizien der Humboldt Part 
Loge Nr. 813, U. F. EU M., um 1:30 Uhr Na: 
mittags die Veichenfeierlichleiten abgehalten werden. 
Feerdigung auf dem Elmwood-Friedhof. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterbliebenen: 
Emilte Adam, Gattin. . 
Katie, Theodor u. Balentin, Kinder 


Todesanzeige. 


zum und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unier geliebter Gatte, Bater u. Bruder 
John EC. Weisrock 
am Dienitag, den 9. Januar 1912, im Alter bon 
553 Nabren entichlafen it. Die Beerdigung füı- 
det itait am Freitag, den 12. Ian., mn 1 Ubr 30 
Nachm. bon Herman Kraufpes NHapele, 3907 
Lincoln Abe., nad dem Graceland Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Emma Weisrod, Gattin. 
Eimer Weisrod, Sohn. 
Frant und Anton Weisrod, VPrüder. 
Gatarina Chapman und Anna Weid- 
zod, Schweiternt. 


Todesdanzeige. 
reunden unb PBefannten die traurige Nad- 
richt, daß unſer geliebter Satte, Baier und 
Bruder, 
Poliziſt Auguſt M. Gunterbern 
im Mlter von 45 YJabren am 7. Januar, wohl— 
verfeben mit den heiligen _Saframenten, ent» 
fchlafen ift, Beerdigung am Donnerätag, den 11. 
Januar, um 9:30 Born, vom Zrauerbaufe 
6369 N. Baulina Str., nad der St. Henrhäfitihe 
und bon da nah dem Et. Bonifaziud- Friedhof. 
Dttllia Gunterberg geb. KAranie, Gattin 
Alara, Tochter. 
Bohn, Bruder, nebit Verwandten. 


Todedanzeige. 


Freunden und Velannten teilen wir tiefbetriibt 

mit, daß unfer aeliebter Gatte und Bater 
Auguft Stille Sr. 

(Bater des berfiorbenen Auguft Stille jr.) 
am Montag, den 8, Nanuar 1912, im Alter don 
79 Jahren und 17 Tagen geftorben ift. Die Ve: 
erdigung findet ftatt am Donnerstag, den 11. 
Januar, um 12:30 Mittags, vom Trauerhauſe. 
1442 Edgemont Ade., nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Louiſe Stille ach. Riepel, Gattin. 
Konrad Stille, Sohn. e 
Fred E. Stille, Entel. dimt 


Tode3anzeige. 


rteunden und Belannien die tramrige Nadı: 

richt, dab unfer geliebter Pater 
Lohn Straien 

im Alter bon 68 Jahren, 9 Monaten und 25 Tu- 
gen am 9. Ianuar felta im Herrn entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet fatt am reitag, den 12. 
Jan., 1 Uhr Nadın,, don der Mohnung feines 
Sohnes, 1355 W. 16. ©tr., nah Concordia. Un 
ftilles Beileid bitten: 
Sohn, Charles, William und Minnie, 

Kinder. 
Minnie Straien, Schwiegertochter, 

nebft Entelfindern. mido 


— — — 


Todesanzeige. 
Hiermit Verwandten und Beklannten zur trau—⸗ 
rigen Nachricht, daß meine liebe Gattin 
Erneſtine Graf, geb. Lindner, 
im Alter von 70 Jahren am 9. Janugr in ihrer 
Wohnung, 1514 Wieland Etr., neftorben it, Die 
Beltattung findet ftatt von 6801 ©. Elizabelh 
Str., nahe Centre Ade., am sreitaa,. 2 Uhr Nach» 
mittagd, nad dem Dalwood-Grematorium. Um 
ftilles Beileid bitten: 

Gufita» Graf, Gatte. 

Merie Meten, Echweiter. 
mitdo Reinhold Lindner, Bruder, 
Todesanzcige. + 

Almira Council Nr. 696, KR. and 2. 0f S. 
Den Beatmen und Mitgliedern obigen Eoun: 
cils die Mittheilung, daß Bruder 
Balentin Adan 
‚Die Beerdigung findet am Dort» 
nerftag Nahmitiag nad dem Elmmood-Friedhof 


tatt 
u; Richard getsewang, BVräfident, 
Willian G, Kater, Sekretär, 


geltorben ift. 


Todesanzeige. 
Schleswig · Hol ſteiner Sängerbund. 

Allen Sängern zur Mitteilung, daß unſo. 

Sangesbruder 
Wilheim Lieberenns 
5 ift. Die Beerdigung findet am Fyrets 
g Na weite 1 Uhr don der Wider Barl-Halle 
ftatt. te Eänger find erfudt, anmelend zu 


fein. 
gun Dabetlitein, zerinen. 
Albert Manthey, Selretär. 


Todedanzeige. 


eunben urb Belannten die traurige Nadhe 
rıht, daß unfere liebe Mutter 
Gefina Dehlien 
Wittwe des verſtorb. Charles Dehlfen), am 10 
an. im Alter von 73 Jahren geitorben tit. Die 
Seerdtgung findet ftatt am Eonntag, den 14. 
Ian., 1:30 Nahm., vom Tranerbaufe, 2720 lo: 
tence Abe., nah Montrofe, Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Kinder: 
Will iam, Kohn, Minnie, Lifetta, 
George und Lizgle u f 
midofe 


Geftorden: John %. Himier, neliehter Gat’e 
bon Garrie Himler, geb. Zarlotb, und Bater vor 
Fred und George Himler und Frau Carrie Mat» 
tbiefen. Beerdigung Fteitag, den 12. Januar, 
1 Uhr Nadm., dom Zrauerhaufe, 2908 Yifto 
Ave., nah der Salemälirhe, von da nad dem 
Dalwoods- Friedhof. mido 


Geitorben: Unfer aeliebter Bruder Emil Wend- 
landt ftarb am 9. Januar, Morgens. Beerdiaung 
von 541 Wri od Ube., Donnerdiag Rad» 
mittag um 2 ‚nad Graceland. Eduard, eos 
pold, Marie und Anna Wendlandt, a 

mi 


Waldheim. 


Einziger deutfher tonteifionsioier 

Chicago. Durch Metropol 5; 
zu erreihen. Billige Vegräbnikpläße find 
diefem fhönen auf 
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42 MILWAUKEEAVE 


Spezielles für] 
Donnerftag 


Slippers Slippers und Yuliets für 


Tamen, arm gefüttert, 
Leder-Obertheil, Adjäte umd Sohlen, 


ganz folide, &1.50 Werte, & i 19 
Itrümpf, Schwere fliehgefiitterte 


Kinderitrümpfe, fein oder 
grob gerippt, echtichwarz, alle Größen, 


nur 4 Paar an jeden Kun: 

den, 15e u. 18c Werte, Baar 10%e 
Wollene Unterzeug Mu— 

Ante eu fter f. Männer, alle Ya: 


con® und Karben, ivert bis 
zu #1.25, zu 59e 


Taſſen und Antertaſſen Re 


zellan Yatjen und Ilntertafien 8 
bemalt, jpeziell, das Paar zı..... € 


ji i Piügeleifen, nidelplat- 
Bi eleifen tirter Boden, Aluminum 
Obertheil, alle Größen, 5,6, 7 
und 8 Pfund, per Bund 
Männert ofen Männerhofen, aus 
EuSBuL En Kamıngarn u. af: 
jimere gemacht, hübiche Mufter,, blaue 
und graue Mifchungen, 
82.50 Werte, zu 


Grocery Erſparniſſe 


New Century oder Gold Medal Mehl, 
1, Kab Sad 833. 00 — ” 


24173 Bund Sad 

Geflügelfutter, 100 Rd. A 

Sad für..... si. 19 

Beites Pr Rongenmehl; — 
> Kab Sad 32.70 — ‘ “ 
21% Xi. Sad de 
Huncy Boy präparirtes Mehl 

5 DIE. Sal BB. :.< 00 0u a 23 
Swifts Maple Whent Food, 
10c Badet für 

Club Houſe Catſup — Pint: 
Flaſche zu 

Star Naphtha oder Snow 
White Waſchpulver, gr. Vacket. 
U. S. Mail oder Lighthouſe 
Seife; 10 Stücke für 
Kingfords Corn oder Silver 
Glanzſtärke, Packet 


AU unfere 50c Theeforten, 
per Pfund 


1% 
39 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Na» 
richt, dab mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Bruder 

William F. Liberenz 
am 9. Januar im Alter von 38 Jabren_ geftors 
ben ilt. Beerdigung von der Wider Park Halle, 
2040 W. Nortb Avde., am Freitag, den 12. Fa» 
nıtar, 12:30 Uhr Nacdın., nah dem Waldheim: 

i Mitglied der Wabanfiastoge Nr. 160, 
AUFEN. M., Germania:Lone Nr. 2, R. of ®.. 
und ber Herder League Nr. 11, Unite Beagle 
of America. 

Hanna Liberenz, ach. Peterfen, Geitin. 
George und Edward — 
mido Frau Helen, Hemmi, Geſchwifter. 
—ñỹ 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an unieren geliebten Eon 
Nihard Rubin, 


Weinend legten wir dich nieder 
I dein ftilles Schlafgemad; 
Niemals Tebrit du zu uns tieder, 
Unvergeklih bilt du, Richard. 
Dir Bilt viel zu früb entrüdt 
Aus dent sireife deiner Lieben, 
Die dih doc fo febr aeliebt, 
Ach, jept rırbit du fanft und TH, ——- 
Niemals lächelt mebr dein Mund; 
Schlumm're ſanft, du auter Sohn, 
Bis auch uns der Heiland ruſt. 
Du fehlſt uns ſtets und immer 
Dein frohes Herz, es ſchlägt nicht mede, 
Der Bag in deinem Freundesfreife 
it unbelegt, ach er tft leer. 
Do einit ſchlägt die ſchöne Stunde, 
Wo wir froh unñs wiederſeben, 
In dem Garten des Allmächtigen 
Nor dem Throne Gottes fteben, 
- Gemwidmet bon 
Anguft und Glwine Aubin, Eltern 
Walter, Bruder. 


— — 
Bur Grinnerung. 
an meine geliebte Gattin und unfere gelledte 
Mutter 
Wilhelmine Vanielow, 
welche heute vor I Jabre, am 10, Ianuae 1941, 
geitorben iſt. 


Sie ging von uns, doch iſt fie nicht vergeſſen, 
Wir denten an fie immerfort. 

Einfame Herzen werden immer mandern 
An’3 Grab der lieben Mutter dort. 
Sanft und rubig ift dein Shlummter 

In der Erde Tüblem ZSchooß, 

Nah des Lebens Miüb’ und Kummer 
Ward dir nun ein beiferes 2008, 

Kir umringen noch dein Grab, 

Schauen wehmutsboll binab; 

Doch zur Ruhe aeh’n auch wir, 

Gott fei Dant, wir folgen Dir! 


Gewidmet ‚bon deinem dich nie bergeffendben 
\ Gatten, mebit Anden, 


Große Oper Aearer 
THEATER 
Die drei lebten Woden. 

Heute um 2: „Ginberelfa“, Be ">> 
bes —* Home for Bone. xden, ev⸗ 
pili, Dufau, Riegelman, Cavan, Dufranne, 
Dirigent: Gambanini. 

Heute um 7:45: „LXohengrin“, 


— — 
nab, Schnmann-Heint (legtes Auftreten), 
nıores, Whitehill, Erabbe, Huberdeau, Szxenbrer, 


Dirigent. 
Donnerstag um 8: Thaid. Garden, Duftanne, 
Dirigent: Gampas 


BWarnery, Giacona, Cadan. 
— um 8: Zum erſtenmale in Amerita: 
„Juwelen der Madonna“ 


White, Dufau, Miepelman, Wittlomsle, Gal, 
Baffi, Sammarco &o Haupiträfte). Dirigenki 


i. 
um 1245: Lohengrin. Osborn⸗Han⸗ 
Wittlowsla — Mpitehtll, ‚Frabbe, 
uberbeau. Dirigent: Szendrei. e 
Samdtag um 8: „Garmen. GerbilleNeadhe, 
Beppiil Guarbabatit, Erabbe. Dirigent: Chats 
t. Bobuläre Preife 50c bis $2.50. 
Sonntag um 3: Xetes Gampanini-Mon 
ntag um 8: Zohengrin. Diefelbe Beſetzung 
wie am Samstag. . 
Mafon & Hamlin Piano benußt, 


Um Preitag, den 12. Januar, Abends 8 Uhr, 
bält ber 


Grand Croifing Uuteritüg.-Verein 


in der Grand Groffing Turnerhale, Ede 75, 
Straße und Dobfon Ave., feine 


Beamteneiniührung 
ab, wozu alle Freunde eingeladen find, 
Celbiger Verein nimmt Ale, welde fih ans 
fließen wollen, Loitenfrei auf. Die 
monatlich find fir junge Leute im Alter bon 
bı3 30 Jahren 75 Cents, im Alter bon 30 bis 
50 Iabren 1 Dollar. Der Verein 6 
autftehenden Mitgliedern in Kranl 
13 die Woche Arantengeld für Zus 
im Jahre. Zür Todesfall werden 
ausgezahlt. Nähere Ausfunft ext 
Arthur Mueller 
502 Bryant Ade,, nahe 35. 


Kretiow’s Tanzschule, 


635—637 Webfter Abe, 
Eröffnung de3 amweiten 

tür Anfänger und bor 
Aüler begt 


. 
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68 "Sinien bezahlt 


‘= z 


vom 1. Kannar an! 


En Spareinlagen, die an oder 
vor dem 12. Januar gemacht werden. 


Offen Montags (anfer Feiertage) ben 


nanzen Tag bis 8 Uhr Abends zur Be» 


aquemlichfeit der Kunden. 


Unüibertzuffene Einrichtungen für den Betrieb von Ghedfontos von Berionen, 
und Korporationen. Binjen bezahlt auf befriedigende Beitände. 


Central Trust Company 
of Illinois 


125 Weit Monroe Str, zwiihen Clark und Ian Salle Str. 


Kapital und Meberichuf, 


Einlagen =» - » 


« $3,000,000 
35,000,000 


Bantk-, Spar:, Truft: und Bond: Departements 
Grundeigentumsanleihendepartement 
Sicherheitgewölbe 


Eotalbericht. 
Baltimore fiegt. 


Gegner jcreiben Sullivan Schuld. 
an Chicagos Niederlage zu. 


War angeblid untätig. 


politiigde und Geldfragen gaben den 
Ausjhlag. — Die Abhaltung direfter 
Abftimfungen über Präfidenticafts» 
fandidaten ermöglicht. 


Politiihe und Geldfragen Haben 
Nachrichten aus Wajſhington zufolge 
Chicago den demotratiſchen Nationai⸗ 
tonvent getoſtet, der in Baltimore ab— 
gehalten werden wird. Er beginnt am 
25. Juni, eine Woche nach Beginn Des 
repuolitanijchen Wationaltonvents in 
Chicago. Khicago erbot jid), alle Ko— 
ften des Stonvents zu tragen und au: 
Berdem $50,000 zum Demotratijchen 
Stampagnefonds beizutragen. Balti- 
more legie einen Ched von H100,00U 
bot, mit dem der demofratijche Natio- 
nalausjhuß machen fünne, was er 
wolle. Verfährt er jparjam, jo kann 
er mehr als $50,000 fparen und dem 
Kampagnefonds zuführen. Der twirt- 
liche Grund aber, daß Chicago in dem 
Rennen jo fchlecht abgefchnitten hat, 
dürfte politifcher Art jein. Roger C. 
Sullivan, Vertreter von Illinois im 
demofratifchen Nationalausihuß, und 
die ihm verbündete alte Garde in die- 
fer Körperfhaft, Thomas Taggart 
von Indiar Urey Woodſon von Ken 
tuckhh, Charles Murphy, der „Boß“ von 
Tammany Hall, und andere Brave 
ähnlichen Schlags, waren, wie Freunde 
Sullivans durchblicken ließen, nicht von 
der Ausſicht entzückt, den demokrati— 
ſchen Nationalkonvent in einer Stadt 
abzuhalten, deren Haupt Sullivans po— 
litiſcher Todfeind iſt. Sullivan ſelbſt 
ſtellte derartige Behauptungen natür— 
lich voll ſittlicher Entrüſtung in Ab— 
rede. Gefragt, welchen Gründen er 
die Wahl Baltimores als Konvent— 
—* zuſchreibe, erklärte er, Senator 

ayner habe eine ſo rührende Anſpra— 
che zugunſten Baltimores gehalten. 
Mitglieder der Abordnung, die Chicago 


Enuach Waſhington entſandt hatte, erho⸗ 


ben die Anklage, daß Sullivan im Ge— 
heimen gegen Chicago gewühlt habe. 
Sie behaupteten, Mitglieder des Na— 
tionalausſchuſſes hätten erklärt, ſie 
würden mit Freuden für Chicago ge— 


4 fimmt haben, wenn Sullivan fie ba- 


zum erfucht habe, aber diefer habe mit 
ihnen gar nicht darüber geiprochen. 

Im erften Wahlaang fchnitt denn | 
auch Chicago ſehr kläglich ab. Es er— 
hielt nur ſieben Stimmen, während 
auf Baltimore 25 und auf St. Louis 
19 Stimmen entfielen. 


Direkte Abſtimmung ermöglicht. 


Was direkte Abſtimmung über Prä— 
identſchaftskandidaten anlangt, ſo iſt 
er demoktratiſche Nationalausſchuß 
weiter gegangen als der republikaniſche. | 
Die Abftimmungen über Präfident- 
Tchaftstandidaten in den Staaten, im 
denen fie gejeblich vorgefchrieben find, | 
werben anerkannt. Außerdem toird | 
ven Barteileitungen in den Staaten, 
Die derartige Gejehe nicht haben, ge— 

attet, direkte Abftimmungen abzuhal- 

n. Der auf die 5rage bezügliche Be- 
ſchlußantrag ift das Ergebniß eines 
Kompromifjes zwiihen William Sen» 
ningd Bryan, den Anhängern 
MWoodrow Wilfons und anderer Fort: 
rittlicher und der alten Garde. Ein 

nterausjhuß unter dem Borjit von 
Clark Homwell von Georgia faßte die 
urfprüngliih von Senator Chamber: 
lain von Dregon eingebracdhte Rejolu: 
% tion ab. Sie fieht vor, daf die demo: 
tratifchen Parteileitungen in Staaten, 
die dabingehende gejeglicheBorfchriften 
nicht haben, direkte Abftimmungen ab» 
Halten fönnen, wenn e3 ihrer Anficht 
nad erwünfcht if. In Staaten, in 
denen die Parteileitung feine dahinge- 

nden Borjchriften erläßt, und direkte 
bftimmungen über Präfibentfchafts- | 
tanbidaten nicht geſetzlich vorgeſchrieben 
find, find die Delegaten zum NWatio- | 
malfonvent in derfelben Weife wie im | 
Sahr 1908 zu ermählen. 
Beide Barteien, die Fortichrittlichen 
und bie alte Garbe, find mit dem Au2- 
ang ber Sibung de3 Nationalaus- 
{6 €8 zufrieden. Die Lebteren find 
Anfiht,Woodrom Wilfon werde ir 
einem Konvent in Baltimore, das mit- 
ten im fonfervativen Diten gelegen ift, 
wit fo gut abfchneiden wie in einem 
— in einer im fortſchrittlichen 
Weſten gelegenen Stadt. Die Fort⸗ 
ſchrittlichen hingegen erachten die An⸗ 
der Beſtimmungen über die Ab⸗ 
haltung von Abſtimmungen über Prä⸗ 
chaftstkandidaten für einen Sieg. 
u Woodrow — ſind 


' Xne., 


ı Frl. Mary Prentice, 


tan4,6,8,9,10 


| außerdem nicht unzufrieden mit ber 


Wahl Baltimorez, da New Yerjey und 
Birginien, mo Wilfon geboren iit, in 


: unmittelbarer Nähe jind. 


Deutid«am. Demokraten, 
Die regelmäßige Verfammlung de3 
Deutjch-Ameritanifhen Demotrati- 
Ihen Klubs der 17. Ward findet am 


; nächiten Freitag Abend 8 Uhr in eld- 
hauſens 


Halle, 859 Milwaukee Ave., 
nahe Center Ave., ſtatt. Da die Wahl 
der Beamten in dieſer Verſammlung 
ſtattfindet, ſo iſt die Anweſenheit jeden 
Mitglieds notwendig. 


Die Handſchrift an der Wand 


verkündigte vor vielen tauſend Jahren 
einem Könige, daß er die Strafe für 


feine Webertret ungen empfangen würde, 

Wir alle find mehr oder meniger 
Uebertreter der Gefundheitsgefege, und 
wenn mir nicht Acht geben, jo werden 
wir früher oder jpäter die Strafe be- 
zahlen müffen. 

Wenn Sie die Zeichen des unreinen 
Blutes oder anderer in ihrem Syitem- 
Ichlummernden Leiden bemerken, dann 
benfen Sie daran, daß es die War: 
nung der Natur it. Laſſen Sie dieſe 
wichtige Botfchaft feinen Augenblid 
unbeachtet, jondern gebrauchen Sie der 
Natur eigenes Heilmittel, Forni’3 Al- 
penfräuter. Er wird der Natur fehnell 
helfen, alles wieder in Ordnung zu 
bringen. 

Der Gebraudh eined Jahrhunderts 
hat die Wirkfamteit diefes alten Kräu= 
terheilmittels bewieſen. Tauſende be— 
zeugen ſeine Geſundheit bringenden 
Kräfte. Er iſt nicht in Apotheken zu 
haben. Spezialagenten liefern ihn dem 
Publikum direkt von dem Laborato— 
rium der Eigentümer, Dr. Peter Fahr— 
ney K Sons Co., 19-25 So. Hoyne 
Chicago, Ill. 


R. T. Cranes Nachlaß. 


Er wird auf $20,000,000 gefhätzt, — Di 
morgıge Beerdigung. 


Die Hinterlaffenfhaft des verſtor— 
benen R. T. Crane wird auf $20,000,- 
000 gefhätt; die Hauptmaffe des Ver- 
mögen ftedt in der Crane Company 
und der Grane Balve Company, welche 
zufammen ein einbezahltes Kapital 
von $17,800,000 haben. Der Helt 
fommt auf Bant- und Grundmerte. 
Die Haupterben find die fieben Kin- 


| der, die Enfel und die Witte, melche 


Cranes dritte Frau mar. Die Kinder 
ftammen alle au3 der erjten Ehe mit 
nach deren im 
Sahre 1887 eingetretenen Iode der 
Wittmer die © Schiweiter der Berjtorbe- 
nen, Gliza, Prentice, heiratete. Gie 
ftarb im Jahre 1902; ein Jahr fpäter 
heiratete Herr Grane Frl. Emily ©. 
Hutchinſon. 

Die Anteilnahme, welche Crane am 
Wohlergehen ſeiner Angeſtellten ſtets 
bewieſen hat, läßt vermuten, daß er in 
ſeinem Tei ftament ihrer gedacht — 
wird. In beläuft fich die Zahl 
der Angeftellten auf 5000, 2500 — 
in Bridgeport, Konn., angeſtellt, und 
eine gleiche Anzahl verteilt ſich auf die 
43 Zweigſtellen im Lande. Im letzten 


Jahre haben —— Anaeitellte ; 


über $5,000,000 an Löhnen bezogen. 
Die Beerdigung findet morgen Bor 
mittag ftatt. Um 9 Uhr beginnt ber 
Trauergottesdienft in der bijchöflichen 
Irinitatisfirhe an 26. Straße und 
Michigan Anenue, dann mwird die Lei- 
che auf einem Sonderzuge nad Lafe 
Geneva, Wis., aebracht, mo dad Som- 
merheim der Familie fich befindet. 
Dort, an der Seite anderer Familien— 
mitglieder, wird die Leihe auf dem 
riephofe beigefegt. Nur Angehörige 
imerben der Beifegung beimohnen. 


Die Vorkehrungen zur Beitattungss 
feier werden von R. 3. Crane und 
Martin A. Roerfon getroffen, fie wer- 
den die Bahrtuchträger unter den alten 
Angeftellten der Crane Company aus⸗ 
wählen. Zu Ehrenbahrtuchträgern find 
ernannt: U. E. Bartlett, E. B. But— 
ler, E. W. Blatchford, William A. 
Fuller, HN. Higinbotham. C. L. 
Hutchinſon, T. J. Lefens, William R. 
Linn, Auguſt x Magnus, A. D. Me⸗ 
Gill, William A. Pope, A. — Sprague, 
Orſon Smith, Byron L. Smith und 
Charles H. Wacker. 

Sämmtliche Anlagen der Crane 
Company werden morgen anläßlich 
des Begräbniſſes geſchloſſen ſein. 


— Wennsie 


BSMirgend 


BITTE RSwelche 


Beſchwerden 
des Magens od. 
der Eingeweide 
haben, vrobirt 
das Bitters. 
Es verhindert 
Magenleiden, 
Erfältungen, 


Weitere Heumwahlen in den Jahres 
verfammlungen. 


Die Beamtenmwahlen in den jährli- 


tionäre biefiger Banten haben außer 
den geftern mitgeteilten noch die nach: 
ftehenden Ergebniffe gehabt: 


Alhland State Bank — Prä— 
fident, Jlaac N. Powell; Vizepräfident, 
Charles NR. Waleln; Saffirer, William 
A. Moulton. Direktoren: Kohn ©. 
Venable, George E. Witteman, a 
R. Wateln, 5. D. Wri oht, 9. W. Mas 
han, 9. 3. Kavanaugh, Robert © King, 
William Y. Moulton, Sfaac N. Bomwell. 

Auſtin State Bank. Prãſi⸗ 
dent, Charles S. Caſtle; ; Bigepräident u. 
Kaffirer, P. D. Caſtle; Hilfskaſſirer, 9. 
M. Gardner. Direktoren: €. ©. Caſtle, 
P. D Laſtle, J. J. ae. HN. 
Schod, T. U. Snow, U. A. Strom. 

Continental and Eommers- 
cial National Bank.— Präjibent, 
George M. Reynolds; Vigepräſidenten, 
Ralph Van Vechten, Alexander Robert⸗ 
fon, Herman Walded, Kohn E, Eraft, 
Sames R. Chapman, Wiliam T. Bruck⸗ 
ner. William G. Schroeder; Kaſſirer, N. 
R. Loſch; Hilfskaſſirer, Frant 9. Elmor3, 
Harvey GE. Vernon, George B. Smith, 
Nsilber Hattern, 9. Erstine Smith, John 
N. Waſhburn, Ralph C. Wilſon, Wilſon 
W. Lampert, Dan Norman; Rechnungs⸗ 
prüfer, Frank L. Shepard; Vorſieher der 
Aus landsabtheilung, H. Lawton; Vor— 
ſier des Berathungsausſchuſſes. Edw. 
S. Lacey; Direktoren: J. Ogden Armour 
€. 9. Rotter, Sohn ©. Blad, Darius 
Miller, E 8. Buffington, Joſeph T. 
Talbert, Edwin A. Cudahy, Urt V. 
Kellery. Robert J. Dunham, A. Ear⸗ 
ling, Robert H. MeElwee N %. Eck⸗ 
bardt, Alernder F. Bants, Weyer⸗ 
baeujer, Edward 2. ul George M. 
Reynolds, Alfred Cotvles, €. B. Ripley, 
Games MacVeagh, Usa Robertion, 
Milton 9. Wilfon, Charles 9. Thorne, 
Daniel 9. Burnham, W. D Chalmers, 
Richard C. Lake, Robert T. Lincoln, 
Charles 9. Weaver, €. 9. Garry, Chas. 
T. Bodnton, W. 5. ; Rehm, Francid U. 
Hardy, Frank Hibbard, James W. Ete> 
a Edward Hines, 9. %. Perkins, W. 

MeDoel, WB. 8. Osborne, ©. Mes 
been, Kohn €. "eraft, Joh Morton, 
Dan ? Verhten, 4.9. Multi en, I. ®. 
Willens, E. ©. Lacey. 

A——— and Commer⸗ 

ial Truſt and Savings Ban? 


George M. Reynolds, Bräfident; Vize: 


präfidenten, Kohn 3. Abbott, George B. 
Cadwell; Kaſſirer, Charles C. Wilſon; 
Sekretär, Frank 9. Jones; Hilfsfefretäre, 
Bm. BP. Kopf. Direktoren wie oben. 


Eorn Erdange National 
Bank. — Präſident, Erneit A. Hamill; 
Vizepräſidenten, Charles L Sutchinfon, 
Chauncey $. Blair, D. U. Moulton, 2. 
EC. Sammons; Sekretär, John E. Neeln; 
u Frank W. Smith; Hilfstaffirer, 

Edward Maah, James G. Wafefield. 

D Birditsren: Erneſt A. Hamtll, Charles 2. 
Hutchinſon, Chauncey 3. Blair, Martin 
U. Nyerion, Edward B. Butler, Charles 
9. Hulburd, Clarence Budingham, Ben⸗ 
jamin Carpenter, Watſon F. Blair, Fre⸗ 
derick W. Crosby, Edwin G. Foreman, 
Edward A. Shedd, Charles H. Wacker, 
Elnde M. Carr. 
Chicago Cithy Bank. Prä⸗ 
ſident, LouisRgthje; Vigepräſident, Claus 
F. Clauſſen; Kaſſirer, ©. 9. Holtorff; 
diſiee A.“G. Rathje. "Direktoren: 
Claus Claufien, Henry Jaeger, Louis 
—— John B. Jurgenſen, B. S. Coo— 
ban, Mnton Cider, Frank W. Howes, Hy. 
F Fiſcher, Ehriſtian Becker, Henry Gott⸗ 
ſchalk, Olof Olſon, Henry A. Rathjie, Au— 
guſt Wettitaedt. 

Citizens Truſt & 
Bank. — Präſident, 
ee 


Savbinas 
Oliver F. Suith: 
Frank Nahſer; Kaſſirer, 
A. Luken; Hilfskaſſirer, B. 9. Wal: 
A "Direktoren: Frank Nahſer, Oſſian 
Cameron, 5* Howell, George C. Bel— 
am, B. Hagamann, 3. 8. *59 
A. E. Buber, Dliver %. Smith, 2. C. 
Starf. 


Drervel State Bank. — Bräfi- 
dent, M. B. Eottrell; Qizepräjident, Ed- 
ward D. Stevens; Kaffirer, R. N. Neal. 
Direltoren: M. B. —— E. D. Ste⸗ 
vens, Ralph Van ve 
M. ©. Rojenwald, W. Beier & 8. ©. 
MWidert, 2. M. Smith, Son A. Gauger. 

Droder3 Depofit National 
Bank — Präfident, Edward Tilden; 
Vizeprälident, Kohn FFletcher; Kaffirer, 
George M. Benedict; Hilfstaffirer. 3.6. 
Morriion, 9. B. Gates. Direktoren: Ed— 
ward Tilden, William V. Tilden, Averill 
Tilden, 2. B. Patterfon, Sohn Fletcher, 
W. C. Eummings, George M. Benedict. 

Drovder3 Trufttand Saving 
Bank, — Präfident, William €. Cum: 
mings; Vizepräfident, Wm. AM. Tilden; 
Kaflirer, Murray M. Otftott; Vertrau- 
ensbeamter, M. 8. Chatv; Direktoren: 
William 9. Brintal, Wiillam U. Tilden, 
E. Cummings, Sohn Fletcher, 
Tilden. 

E nglewood State Bant — 
Vräſident, E. Wagner; Vizepräfident, 
€. 9. Nichols; Kajjirer, John R. Burgeß. 

Direktoren: Xefferfon Hodgkins, Erbin U. 
Nice, Louis C, — F. 
Edgar 9. Nichols, 3. R. Burgeß, B. F. 
Wilfon. Invertbeilter Reingewinn bon 
$20,000 wurde dem Heberihußfonds zus 
gewiejen, Der jest $40,000 beträgt. 

Firſt National Bank of Chi— 
cago. — Prälident, Kames ®. Forgan; 
Vizepräfidenten, Howard 9. Hitchvod, F. 
O. Setmere. E. K. Bolſon, Auguſt Blum. 
Charles H. Newhall, M. D. Witkowsky, 
Arthur m, Newton, Charles N. Gilleit; 
Kaſſirer, H. A. Howland; Hilfskaſſirer, 
Win. H. Monroe, Edward ©. Thomas, 
Kohn PB. : Qleſon. H. H. Heins, A. C. C. 
Timm, Kohn 3. Hagen, W. 8. Latmlor, 

F. Newhall. —— * Dunscomb; 
zorſteher der Auslan wiſung. John 
x Arnold; 2 


V 


Rechnung⸗ äbrüfer, 
Droegemueller; Woriteber der Eollateral: 
abteilung, E. N. Blofiom; Woriteber der 
Discount und Kolleteriofabtetiene, 
Charles Walmwortb; Voriteher der Stredit- 
ahteiſung. Ron x Yamfor. oren:! 
Benjamin Mlen, Samuel WR. Allerton, 
Marvin Huabitt, V. E. Bartlett, €. K 
Boifot, William 2. Broton, ML. A. Car: 
penter, Names B. organ, Same N. 
. 9. 9. Hitchod, E. T. Xefferh, Harold 

MeEormid, Edward Morris, Charles 
5. Morje, Eugene ©. Bile, Hemy 9. 
Borter jun., Norman B. Ream, Kohn U. 
Snonr Bornkard (F Zunnhn Mitltiam N 
Wation, Frank DO. Wetmore und Elarence 
M. Woolen. 

Firſt Truſt and Sapings 

an! — Präfident, Sames B. Forgan; 
Nizepr äſiden t, Er a 
trauensbeamter, Louis Boiſot; Schatz⸗ 

meiſter, Robert D. Forgan; Gefretär, 
David VB. Webjiter; Vorjter der Bondab- 
teilung, Burt €. Hardenbroof; Norite- 
her der Girimdeinentimaahtertima. Ro- 
bert 2. Davi3. Diefelben Direktoren wie 
bei der Eriten Nationalbant. 

Firftt National 
ern ie mean — Bräfident, 3. 
a epräfident Dr SKafjirer, 

Nichols; ; Stelle: 3.8. Nichols; 

€ got, 2 . %. Barrh, ‘E. M. Rhil- 
Iips, €. 9. Sinigbt. 


Dirt 


S arint: nJor- 


Sort Dearborn National! 


Bank — Präfident, Wım U. Tilden; 

Bizepräfidenten, Nelfon N. or 

55 Farrell; Kaſſirer, H. R. Kent; 
ilfskaſſirer, Charles ernald, ‚Sep 5. 

—* Thomas E t 
en: 


| Bartling; Kaffirer, € 
! reftoren, €, 9. Sippel, Charles T.Chand> 


Weller, 


Averill 


G. Thearle, | 


3 | l 


nd 4. — Re Nelfon ng Lampert, 
Henry R Kent, —— Swift, Averill 


Tilden, L. P. Patt 
chen Generalverfammlungen der At: | 
ings Brälident, 


Guarantee Truft and © 
Sm. 9. €. 
Vizepräfidenten, 9. & Jaeger, 
@ 


Sabs 
Stege; 
H. F. 
Dehnina. Dis 


Ier, Henn %. Jaeger, Yofeph Schaefer, 
Herman W. Beder, William Winterhuff, 
George Thies, yon Mueller, William 
: E. Siege, €. 9. Dehning, $. $. Bart 
ing. 

Hibernian Banking Yifocia- 
tion. — Bräfident, George M. Res 
nolds; Vizepräfidenten, Davıd R. Lewis, 
Henry B. Clarke, Louis B. Clarke; Haj- 
De Kohn W. u Hilfsfafjicer, 

eorge Allan, P. Murphy; Se—⸗ 
kretär. H. S. band: Sitfefehretän Eve: 
rett R. Meifadden. Direktoren: Charles 

C Adſit, Hemſtead Waſhburne, David 
R. Lewis, Henry B. Clarke, Louis B. 
Clarke, Robert H. MeElivee, AdolphKurg, 
George M. Reynolds, William F. Hayes, 
Charles Mair. 

JIllinoisTruſtand Savings 
Bank — Bräfident, John 3. Mitchell; 
Ehauncey Keep, 9. U. Blair; Kaſſirer, 
B. M. Chattell; Hilfskaſſirer, J. J. Coo— 

1* Cooper, E. ©. Layınan, 3.3. 
"Dapib Grant; Sefretär, Em. 
9. Hentte. Direktoren: 8. A. Blair, Cla⸗ 


—— 7 


rence —— zenns T. Haökell, | 


James X. Hill, Charles H. Hulburd, Jas. 
E. Hutchins, Chauncen Keep, John 3. 
Mitchell, John G. Shedd. 

Kaspar State Banf. — Prüs> 
fident, William Kaspar; Vizepräfident, 
Otto Kaspar, Charles Krupfa; ng 
Joſeph Sikyta; Hilfskaſſirer, Auguit © 
Ief. Direktoren: Joſeph Peſchell, William 
Kaspar, Otto Kaspar, Charles Strupfa, 
Kofeph Eiknta, 3 Nasteld, George B. 

Wilce, Charles J —* H. E. Otte. 

Kenwood Truftand Saving 
Bank. — Präfident, A. K. Brown; 
Vizepräfident, I- A. Fowler; Kaſſirer, 

8 Kent. Direktoren: J. A. Oſtrom, 
J S. Keßner. Percival S. Palmer, F. A. 
Fowler, S. M. Dalgzell, J W. Harding, 
A. K. Brown. 

Lake View Truſt and Sab— 
ings Bank. — Präjident, Charles 
Johnſon; en W. F. Hanes; 
SKaffirer, X = se Direftoren: Chas. 
Fei — J.Gondolf, W. F. Hahes, 
John Barden, Charles DB. Higlen, €. 
| Ruttfamer, Kojeph 3. Budlong, 9. €. 
Otte, W. T. Brudner. 

Live Stod Erdange Natio- 
nal Bank — Präfident, WW. U 
ı Heath; Vizepräfident, G 4. Aytber: 
| Kaflirer, ©. F. Emery; Hilfskaffirer, U. 
W. Artell, & €. Serrid, Direftoren: 3. 

Ogden Armour, James 5. Afhby, Sam. 
Cozzens, W. A. Heath, Arthur G. Leon: 


ard, Edward Morris, G. 1. a Sohn ! 


A. Spoor, Edward Swift, H. E. Po— 
ronto, C. M. Macfarlane. 


Merchants Loan and Truſt 
Company. Präſident, Orſon 
Swmith; Vizepräſidenten, E. D. Hulbert, 
GNelfon John ©. Blunt jun.; Kaſ⸗ 
itrer, X. &. Orchard; Hilfskaffirer, F. C. 
Peterſon, C. E. Eitees; Eefretär Leu 2. 
KLochr; Direktoren: Cyrus ; 9. MeCormid, 
I. Gardner, Moses N. Wentivorth, Thies 

‚ 8. Lefend, €. 9. Sarh, Sohn ©. Nun: 
nells, Edward, 2. Ryherſon, Enos M. 
Barton, Chauncen Keep, Glarence A. 
Burley, & D. Hulbert, Orfon Cmith, 
A. A. Sprague, Kohn ©. cbodd. 

Michigan Ave. DTruſt 
pany. — Präſident, Landon Cabell 
Roſe; Vigepräſident, aniel N. Chun: 
ler jun.; Kaffirer T. AU. Fit Simmons 

Direktoren: 9. 6.8. Alerander, Sohn T 

Emerh, R. ©. Keller, George Lutton, X Je⸗ 

cob Mortenfon, dohn D. Roß. W. V. 

Rumely, Daniel J — jun., 9. ©. 

Wilcor, Cabell Hofe und D. Young. 
National een. Bank. — 

Präſident, Edwin L. Wagner; Vizeprä— 

ſident, John W. Low; Kaſſirer, Ralph 

N. Ballou; Hilfskaſſirer, H. B. Ahrens— 

feld. Direktoren: William MWriglen, Chas. 

W. Higley, William P. Wagner, R. N. 

Ballou, Edward R. Davis, Edward L. 

Wagner, W. C. Shurtleff, 

Broom, Sampſon Rogers, E 

Kohn W. Lot, 3. 2. Stad. 


Come 


D 


.H. Storyh, 


A \ | 
y 3 


—* 


9 
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Grwaht Ahr mit 
einem Gefühl wie 
Kabenjammer? 


DBefreit Eudy Davon! Holt 
Oliven-Tablets. 


Es beſteht nicht die geringſte Urſache, 
des Morgens mit einem „braunen Ge— 
ſchmack“ im Munde zu erwachen. Pfui! 
Unnöthig, es zu beſchreiben. 

Dr. 
Geſchmack“ im Munde in tauſenden von 
Heimſtätten zu einem Ding der Ver— 
gangenheit gemacht, durch ſeine kleinen 
Dliven-Tabletien, das Erſatzmittel für 
Kalomel. 

Alle, die Dr. Edwards' Oliven— 
Tabletten einnehmen, wenn Leber und 
Eingeweide als verdächtig erſcheinen, 
haben niemals einen dunklen Geſchmack 
im Munde, ein Geſicht voller Finnen, 
Verſtopfung oder irgend eine andere Art 
non Eingeweide- oder Leberunordnung. 

Nehmen Sie eins in dem Augenblick, 
wo Sie merken, daß Sie verſtopft ſind 
oder Ihre Leber außer Ordnung iſt. 

Tauſende nehmen eins vor dem 
Schlafengehen jeden Abend, um die 
Eingeweide tätig, die Leber in Ord— 
nung, den Mund ſauber und den 
Athem rein und friſch zu erhalten. 

Oliven-Tabletten werden von reinen 
Pflanzen-Zuſammenſtellungen her— 
geſtellt, vermiſcht mit Olivenöl. 

Dr. Edwards verbrachte 17 Jahre 
mit Verſuchen und mit Laboratorium— 
Experimenten, ehe er Oliven-Tabletten 
vervollkommneie. 

Warum verſuchen Sie ſie nicht an 
Stelle von anderen Abführmitteln, die 
kneifen, und deren Effeft nur zeit- 
weilig Erleichterung bringt? 

„Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſondere Wirkung.“ 

10c und 25c die Schadhtel. 
| TheDlive Tablet Company, Colum- 

The Olive Tablet Company, Colum- 
bus, Obio. Dr. F. M. Edwards, 
Präfident. 


‘. Mes | 


| 


ı9. €. 


| Vizepräfident, N. m 
j Garfe 9. Penn old 2 Hilfs kaſſirer, A. 


Bondabteilung, 


Edwards hat einen „braunen | 


RE ET LT EZ re TA a αÂσ 


E.IVERSON&C 


1336-50 Milwaukee Ave. 
Es läßt fich vieles jagen über den jährlichen 


CLEAN-SWEEP SALE] 


daß man mirflih nicht meiß, mit 


große Anzahl _von Leuten, bie in 


welchem Artifel man anfangen fol. _( 


ven 


meis für die geldverfparenden Gelegenheiten, bie bier geboten merben. 
vielen unvergleichlichen Offerten an: 


Unterzeug 
250 gaeflichtes Damenunterzeug. .12Ig0 
50° Tnalität Männerunterzeug...300 
35c Knaben: u. Mäpdchenunterzeug.17e 
1.50 wollenes Männerunterzeug...79e 
Union Suits f. Damen u. Kinder..350 


Mäntel u. f. w. 
5.00 ſchwarzes Pelz-Scarf 
Dazu paſſender Muff........... 1.48 
#oc Kinderfleider zu 


7.00 Garacul:Coat8 für Kinder. .3.98 


50° Damen-Drefjing Sacques..... 29c 


Bajement 
Stwifts Laurbry:Seife, 5 Stüde..11eo 
Gold Duft Wafchpulver, ar. Padet.150 
15c Gasmantel für 


Kaffee: u. Teefannen, 1 Quart.... 


Sweaters 


Sweater Coats für Damen.’.1.00 
Smweater Coat3 für Damen..1.48 


2.00 
3.00 


$4 u. $5 Siweater Coat3 f. Damen.1.98 | 


— — — — — — — —— — 


Noxth weſtern Tru ſt and 
Sapings Bank. — Präfident, sohn 
5. Smulsfi; Vigepräfidenten, Walter N. 
— John A. Prebis; Kaſſirer, T. 
Helinskti; Sekretär, William H. 
Schmidt; Vorſiber des Erefutivtomites, 
Hermann Molner. Direktoren: yobn F. 
Smulski, T. MaHelinski, John Pre⸗ 
bis, Walter A. Raymer, J. F. Smietan⸗ 
ka, A. J. Kowalsli, Herman Molner, Ma— 
rion Dursti, Joſeph Korzenlewski. 


North Avenue State Ban. 

Präſident, Landon Cabell Roß; Vigeprä⸗ 
ſident, Jacob Mortenſon; Käſſirer, C. 
E. Schick; Hilfskaſſirer, O. G. — 
Direktoren: 9. ©. B. Mlerander, Kohn T 
Emery, Samuel B. Thomas, B. N Ru: 
mely, Kohn D. Roß, Walter D, Young, 
Arthur Underwood, Charles E. Schid, 
Kacod Mortenfon, Landon Gabel Roie, 
R. E. Seller, Daniel 3. Schuyler jun., 
George Milton. 
Northern Truſt Company. 
Praſident, Byron L. Smith; Vizepräſi⸗ 
denten, F. L. Hankeh, Solomon A. Smith, 
9. D. Edmonds; Kaſſirer, Thomas C. 
King; Hilfs Affirer, Robert MeXeod, G. 
x. Miller, R. M. Hanfon; Sekretär, Ars 
!hur Heurtley; Nechnungsprüfer, ©. ©. 
Xarbis; Vorjteher der Bondabteilung, 9. 
B. Judfon. Direktoren: U. E. Bartlett, 
William 9. Fuller, Erneſt A. Hamill, 
Marvin Hughitt, Charles L. Hutchinſon, 
Martin A. Ryerſon, Albert A. Sprague, 
Solomon A. Smith, Byron L. Smith. 


Northweſtern State Bank. 
Fräfident, Joſebh NR. Noel; Vizepräfis ' 
dent, James Davis; Saftirer, 9 Albert ©. 
3003; Hilfstaffirer, Frank W. Haus» 
mann, R. 5. Brunkhorit; Direktoren: 
Alfred Anderfon, Rilliem C. Buckner, 
dan⸗ Davis, Otto J. Hartwick jun., %. | 
W. Hochſpeier, Gus J. Martin, Charles 
2 Mendel, Kojeph R. Noel, Beter S- | 

Orbeon, A. G. Rehtmeher, John F. 
Schiffmann, Charles T T. Schueler, Theo. 
Sheldon, Chas. A. 34 (Die Beamten» | 
twahl findet heute jtatt.) 

North Side State Sabings 
Bank.—Präſident, William R. Dawes; 
Vigepräſident, Edwin F. Mad; Kaffirer, 
RN. 9. Weidbrenner; Hilfsfarııcer, B. 
Apler Direktoren: William 2. Bufh, Ed» 
win %. Mad, Percy H. MWeidbrenner, 
Km. RN. Dawes, ©. M. Felton, Meran 
der 9. Revell. . 

Beoples Stodvard3 State 
Bank. Präſident, R. J. Schleſinger; 
dizebraͤſidem W. J. Rathje; Kaſſirer, 
9. E. Laticod; Hilfs faffirer, Kohn A. Ny⸗ 
lin, George E. Clare. Direktoren: John 
Sboor Edward Morris, Arthur Meez | 
fer, William 3. NRathje, Aranf %. Kobn, | 
Latrrod, 9. ©. Otte, RX. Scle» 
finger, C. F. Clauffen, 8. Oppenheimer, ' 
EG. M. Marcfarlane. (Die Beamtenmwahl 
findet morgen \tatl.) 

People's Truſtand Savings 
Bank. — Präſident, C. H. Bosworth; 
H. Griffin; Kaſſirer, 
M. 
Hilfstaſſirer und Sekretär, W. J. 
Hilfskaſſirer und Vorſteher der 
R. B. Upham. Direkto— 
ren: Samuel M. Felton, James F. Meag⸗ 
her, Julius Kruttſchnitt, George M. Ren: 
nolds, Charles G. Dawes, W. Irving 
Osborne, C. H. Bosworth. | 

Süd Chicago Savange Banf! 
— Rrätident, Nalph —* Vechten; Vize 
präſident, E,L. Wanner: Kaſſirer. War 
ren W. Smith; Hilfs faffirer, Herbert 
Jones. Direftoren: E. J. Buffington, 
E. L. Wagner, T. W. Robinſon, 
Hyman, 3. 6. Luß, A. F. Bants. 
Knapp, 


a 
thias, 


Ralph Van Vechten, D. S. Ma: 
rows. 


M. 


Rode; 
Coof; 


BE 
N 


Der P. Zmitb, George G. Bar: 
Direltorenverſammlung Freitag). 
Südfe ite State Bant of 
6 hi icaao — Bräafident, 9. W. Mahan; 
—— — F. A. Randle und C. H. 
Randle; Kaſſirer, D. W. Cahill. Direkto— 
ren: George B. Robins, C. H. Randle, 
N. R. —Se John Cheſkire, Oscar 
F. Schmidt, Iſaac N. Powell, H. W. Ma—⸗ 
han, F. A. Randle, I. R. Fan. 
Standard Truift und Sab— 
ings Bank — 
Caſtle; Vigepräſident. W. F. Van Bus— 
kirk; Kaſſirer. J. M. Miles; Hilfskaſſirer, 
Senrh E Stevens Direftoren: Arel U. 
Strom, Ehapin A, Day, Fred. 7. Bullen, 
KRilliam 9. Colvin, Georae 9. Tahlor, 


Killiam &. Merle, Robert 3. Carr, red. | 


AH. Sl, PB. D. Eaftle, W. R. Marriott, 
W. J. Garne, 8. H. Roberts, O. T. Hul- 
burd, W. F. Yan Bus firh, Eharles ©. 

ar J. J. Walfer, E. ©. Eaitle. 
State Sant of Ehicag 0 — 
PTräfident, 2. U. Goddard; Rigepräfident, 
Henry A. Haugan; Kaffixer, Henn ©. 
Henſchen; Hilfskaſſirer, Frank J. Vad⸗ 
ard; C. Edward Carlſon; Sekretär, ©. €. 
Knedt: Hilfsjefretär, Men. F Miller: 
Direktoren: David N. Parker, I. I. Dau, 
Theodore Freeman, 2. U. Goddard, 9. 
- Hmugan, Oscar . * an, William 
A. Peterſon, George E. Rickcords, Moſes 
& SR 8NR Andrew 
Lanquiſt. bon 2: 2 
500, 000 auf $3, 000: 500 SO Bchust worben de 
u ⸗ 


Stat Seafibent, — 24 


man — 


ley, 


well, Gailand Stapl, H. A. 
Mahan, 9. 
A fchuß wurde von $5000 auf $7,500 ers 


ſpricht, 
ſchließlich noch den Marſch gemacht oder 


der 
gl 


ſollte 


nehmen. 


Präſident, Charles S. 


Strumpfwaaren 
wollene Männerſocken, Paar. 12360 
Damenftriimpfe, gerippt. Top..10e 
Knaben: und Mäbdchenftriimpfe. 100 
feid. Damenftriimpfe, Seconds . 200 


Kleideritoffe 
30e mollene Kleiderftoffe, Yard....150 
6% bis 1.25 Kleiderftoffe, Yard...390 
250 jchwere Suitings, Yard 
1.25 reinwollenes Broadcloth, Yd. ‚590 


c 


Gardinen u. ſ. w. 
FE 
5460 


1.25 Spitzengardinen, Paar.. 
12%%c Gardinen:Scrimn, Yard.... 
40c befranjte Fyenfterrouleaur 


Blankets 


Be weiße baumw. Baby Blankets. 110 
9e ſchwere Baumwollblankets, Pr. 430 
1.50 große Bettcomforters zu 

50c Tyederntifien, das Stüd 


Harrh Raul; Hilfskaffirer, I. ©. Samil- 
ton; Direktoren: E. D. Nounds, 2. ©. 
Stuebing, 2. 3. Rau, ©. 8. Dennis, 
Frank 9. Novaf. 


‚ Stodmen’3 Trujft and .. 
ings Banf — Präfivent, B. X 
mon; Bigepräfident. Sohn ©. 
Kaſſirer, ar Sood; Direktoren: 
B. Stafford, 
M. B. Byrne, Kofeph P. Junk, 
Hubbard, P. J "Sarmon, $ €. Träger, 
MN. €. Öreenivald. 

Stodyard3 Saving® Bant 

— Fräfident, EN. Stanton; Bigcpräji- 
dent, Nohn W. poor; Kaffiren Fdivard 
E. Panne; Hilfstafliver, James Burgeß. 
Direltoren: J A. Spoor, Samuel Coz⸗ 
zens, Louis F. Swift, James 9. Aſhby 
Artur E Leonard, C. m. Macfarlane, I. 
Ogden zu Edward „orris, W. I. 
Heath, C. N. Stanton. 

Unio 


Träger: i 


O2. 


n Zenit Companh — Prä- 
ſident, F. & Ratvjon; BVizepräfident, 5. 
L. Wilk; igepräftdent, 9. A. Mheeler; 
Saflirer, 8 F. P. Schreiber; Silfstaffirer, 

P. Kehning; Sekretär, R. 5 Chapin; 
Sifs sjefretär, E92. SHahletoood; Hilfs: 
jefretär, Yranf Collins. Direktoren: Da- 
rius Miller, William V. Kelley, Marvin 
Hughitt jun, Richard J. Collins, George 
E. March, Richmond Dean, James Long: 
95. W. Wheeler, Frederid 2. Wilf, 
Frederick H. Rawſon. 

Waſhington Park National 
Bank — Präſident, H. W. Mehan; 
Vigepräfibent, Garland Stahl; Kaffırer, 
A. DO. Olfon. Direktoren: Iaae N. Po⸗ 

Olfon, 98. 
J. Kavanaugh. Der Ueber- 

Koht. 

BWoodlamn Truft und Eaps 
ings Bank — Präſident, William D. 
MeKeh; Vigzepräſident, Charles M. Poa— 
gue; Kaffirer, John W. Watſon; Hilfs—⸗ 
— Theodore Jeſſup. Direktoren: 

Batterfon, W. D. Meftey, E. M. 
2 U W. Tobia3 und 2. 


Farrell. 
=—"1+-- 0 —— 
Morgen: Sauciihen mit 
Erbien und Mohrrüben. 
Hotel Bismard. 


—.1.—— 


(Eingefandt.) 


wis Einfendingen aus dem Leferfreis IM 
die Nedaltion nicht derantwortlid. Zufchriften 
miffen möglichft flar und Iurz gehalten, und 
frei don pectöntihen Kapier 
ur auf einer Ceite Jerwrieden fein. Nur 
Bufcriften, welde den Namen und Adreife 
des Einfenders tragen, werden berüdfictigr. 
Uuf Wunih wird der Name nicht beröffentli 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Man lieit jebt nichts anderes alö von 

Mord und Totjchlag, umd immer find die 

Täter unbehelligt entroijcht, jo dat man 

oft hören muß, die Polizei ftete mit ih» 

nen unter einerDede. Wenn leßteres nicht 
der Fall üt, jo tit es doc fein Wunder, 
wenn die Schußleute nicht viel tun. Cr- 
tens begeben ste jich in feine Gefahr, 
denn da fann man leicht ın nommen; 
zweitens, ivenn fie einen Gauner einges 
tangen haben, tit gewöhnlich ein berfoms 
mener Bolititer oder em Schanfiwirth da, 


Angriffen. da3 


ſtellt Bürgſchaft für ihn und legt ein gu— 


tes Wort ein, daß ihn der Richter frei— 
und der Schutzmann bekommt 


verliert gar ſein Amt, weil er ſolche gute 
Leute nicht in Frieden läßt. Iſt das nicht 
Fall, ſo hegt und pile egt fie unſer 
autherziger Gouverneur Deneen, baupt- 
tachlich wenn Stimmen am MWahltage da= 
für zu fangen find. #rl. Nane Addams 
fich lieber der MWittme "Guelgom und 
fonitiger Unteritügungsbedürftigen ane 
— — 

Henry Zeh, 

1927 S. Troy Str. 


— * * 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Ich habe in der „Abendpoſt“ verſchie— 
dene „Eingeſandt“ über die Gülzow— 
Mörder verfolgt und möchte nochmals die 
fcherhfiche Tat ermähnen, indem ein jeder 
gejegliebender Bürger genau darauf adj» 
ten jollte und einntai tier ın die 
der Politik bineinjeben. Sch, für, meine 
Berion habe feine Sympathie für die Ver: 
bredier, denn überlegter Mord muß mit 
Tod am Galgen gefühnt werden. Wel- 
chen Zmed hat es dern eineitfich aehaht, 
dab der Staat den Mördern einen Pros 
ze gewährt und 12 Mänmer al3 Ge- 
fchiworene heranzieht, um da3 Strafmah 
feitaufeßen, und e8 dem Staate Geld fo 
itet? Den Gefchmorenen gegenüber, die 
den Wahrfprudh fällten, halte ich e3 nn 
eine Beleidigung, die der Staat ſich 3 
Schulden fommen läkt, indem er das ur: 
teil nicht ausführt. ich halte es für das 
Beite, daß das Iirterl vollitredt werden 
fol, wie e3 vom Herrn Deneen für den 
16. nächiten Monat3 beitimmt ijt. Nemehr 
mit folchen Perbrechern Milde getrieren 


CASTORIA fürsäugingsund Kinder, 
Me Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


Harz | 


Nuffell, 9. Soan, 


RE 


Fletcher | 
' 


Schlu ci L 


&3 bietet fich hier für Sie bie 
größte Gelegenheit bes ‘Jahres, Winter-Gachen jeder Yrt zu ben allerniebrigften Preifen_; 
legten Iagen ihre Einkäufe bier gemacht haben, jind der befte Be- 


u taufen. Die 
ter _ führen mir nur einige ber 


Baummolienwaaren 
be ungebleihter Muslin, Yard...3%e 
9 gebleichter Shaker lanell, Yp....Bo 
Te Schürzengingham, Yard 
10e Mustin Cambric, Yard 
22 Feather Tiding, Dard......13%o 
8Yac gebleihter Muslin, Parb....Bige 
10° Baummoll-Suiting, Pard.....4%e 


Schuhe 
89 Filge-Stippers für Kinder 
1.25 hohe Rinderfchuhe gu........7De 
50 Filz-Stippers für Damen.....20o 
1.50 Kuabenfchuhe zu ....,.980 


Kurzwaaren 
Kings Spulengwirn, 4 für. ......öe 
Befte Stidfeide, Stein zu..........2o 
3% Berimutterfnöpfe, Dub.........1o 
Germantoiwn Garn, Stein zu....Gige 
be Damentafchentücher zu......... Be 
10e Stidereien, Yard zw. cuncnc...do 


2 Pfb. Kaffee, 
2 Bro. Butter, 
* 4 Bfd. Thee, 
7 Pfd. Cocoa 
die Woche gebrauchen, ſparen $30.00 


das Jahr und haben das Befte, das Gelb 
faufen fanıt, wenn fie von artes 1 4 


Für 15c extra fenden wir irgend eine 
Luantität bis 20 Rd. durd Brints 
preß G, ©. D. Zelepbonirt Monroe Ti5 
oder fhreibt 1644 Weit Chicano Abe. 

merhbutter, beifer als Ihr an⸗ 390 

derswo laufen Zünnt, Bo 

Keine Cold Storagee-Rutter berfauft. 


Speziell: Meine Buiter, von bie- Pu 
len Händlern als beſte verl. Pfb. 290 


Butter —Allerbeſte Elgin Crea⸗ 


Weſtſeite Laden; 

1644 W. Chicago Abe 1217 S. Halſted Ste. 
1367 Milwautlee Abe. 1810 S. Saiſted Sit 
2054 Milwaukee Abe. 1818 W. i2 Str. 
1024 Milwautlee Abe. 3102 W. 22. Str. 
2710 W. North Abe. 2830 W. Madiſon Str. 
3054 Armitage Ave. 1510 W.Nadifon Etr. 
1841 Blue N3land Ad. Nordfeite: 

Südjeite: 406 ®. Divifion Etr 
3032 Wennvortd Ave. 720 3. Nozth Ade, 
3427 ©. Halfted Str. 2642 Lincoln Ave, 
4129 ©. Aihland Ave. 3H1ZN. Clark Etr. 


mifr 


wird, je größer wird die Mörderftatiftil 
anjchwellen, und man follte a annehs 
men, daß hohe Stantöbeamte ich dies 
auch jagen würden. 


Uchtungspoll, 
3 3. Bei 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 

In der geitrigen „Abendpoft“ Tas id} 
einige Aufchriften über den be 
mord. Xch gebe allen Reit und 
mid, daß jemand dieſes Thema — 
Man möge bekannt geben, wann das Un⸗ 
55 tenfammeln bor ſich geht und wo⸗ 

e gerne meine Unterſchrift, 
= Ode verrucdyten Mörder SE Iebie 
werde noch Andere mitbringen. 
lange in New Norf ımd anderen 
in Imerita, aber jo ein Morbd« 
Raubgefindel gibt e3 nirgends, A - 
Chicago. Darum jollten wir unfer beftes 


. tun, um dem Verbrechen gu jtenern. el. 
| Jane Addams hat wohl tein Gefühl —* 
' den armen Mann, den man zu Ze 

ı texte und, alö er im Todest 

| ——— einen Knüvpel in den 

| trie 


ol⸗ 


Schade um den Strick, an —* 
die Kerle baumeln follen! Frl. Addams 
bejuldigt die Stadt. Cie follie — 
den Staat bejchuldigen, der en —* 


indererziehung wenn Eltern d I 
| genommen it, ihre finder zu ftrafen. 


vefpeftlofe Rangen und fo viele Strauch⸗ 
diebe und Mörder a'bt e3 im feinem 
Land, mie in Amerika. 

Achtungsvoll. 

Eine Ubonnertim 

- ” * 

AUnmertung der Redattion— 

Wir haben jegt eine ganze Reihe vom Bus 
jchriften aus dem Xejerfveis über den 
Gillgot- Fall veröffentlicht, und acht 
uns täglich noch fo viele neue zu, ih 
ihre Veröffentlichung verbietet. 
ven daher ettnantige meitere a Be 
fehriften nicht mehr berüdjichtigt werden, 


— 1... — 


Aus Bereinstreifen, 


Die Liedertafelponforefi 
Part bat folgende Beamte gewählt: 
Auguft Michalsty, Präfident; Julius 
Rofite, Vizepräfident; Henry Harter, 
Sefretär; Ernft Fichtler, Schameis 
jter; Wilhelm Strohfchein, Bummel» 
ſchatzmeiſter; Alfred Michalsky, Archi⸗ 
var und Fahnenträger; Eduard 
Heller und Guſtav Breſemann, 
Fahnenjunker; —* Brejemann, 
Bummelmajor; E. U. Boehler, Diti» 
gent; Ernft Haffelbring, Vizedirigent; 
Stimmführer: 1. Tenor, Franz Habel; 
2. Tenor, Eduard Heller; 1. Baß, 
Granit Fihtler; 2. Bab, Wilhelm 
Strohſchein. 

— —— — 

— EinSchlauberger.— Erfter 
gaft: Xch bin Qübeder.— Zweiter 
acft: Und ich bin Wandsbeder Rein 
ſender Handwerksburſche: Ei, da 
wir ja aͤlle Kollegen: Ich bin Se 
lich ooch Bäcker! 


fin 
von 





He Theater — „UltsHeibelherg.* 
i Grobe Oper: „Lohengtin.“ 
Two —— 
— ⸗ men.” 
® Dpera Douie. — „Bnpin Lone.” 
al. — „The Spring Maid.“ 
al. — „The Benalty.* 
— „Shorty MceGabe.“ 
“ibe White Eifter.“ 
a. — Burlest-Romöbdie. 
ounfe — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 
! — Rougert jeden Abend und Sonntag 


®. 
E Barten — Wintergarten-Rongert, 


—— — 


Ä Zolalberidht. 
Unfere Staatslegislatur 


Gouv. Deneen kritifirt ihre joge- 
nannten Gejhäftsregeln. 


„Borwärts mit friihdem Mut!’ 


Staatsoberhaupt von MWisfonfton tt für 
den Kortfchritt auf der ganzen Kinie, — 
Neue Charterbeweaung in Auslicht. — 
Die Parfbehörde der Weitjeite. 


Geftern war der ziveite Abend der 
Feltimoche, welche der „City Club“ zur 
Einweihung jeines neuen Bereins- 
baujes veranftaltet. Es fand wiederum 
ein Bankett ftatt, und von den Tiich- 
rebnern imurden dabei vornehmlich 
Staatsangelegenheiten und Verwal: 
tungsfragen behanbelt. 
rebner traten Gouverneur Deneen bon 
Slinois und Gouverneur McGopern 
bon Wiskonfin auf. Gouverneur De: 
neen gab jeiner Mikbilliaung der jo- 
genannten. Gejchäftsregeln unjerer 
Staatälegislatur unverhohlenen Aus- 
drud. Er jchilderte, wie die Legisla- 
tur, wenn fie im Xanuar eines jeden 
zweiten Jahres zu ihrer regelmäßigen 
Tagung zufammentritt, erit einmal 
ſechs bis acht Wochen verftreichen läßt, 
bis fie ihre ftehenden Ausjchüffe or= 
ganifirt. Diefen Ausihüffen würden 
dann die eingebrachten Geſetzesvor— 
lagen übermwiefen. Auf einigermaßen 
tajche Erledigung fei nur für die Be- 
mwilliaungsporlagen zu rechnen. WUlles 
andere mwitrde abjichtlich zurüdgehalten 
bis zum Schluß der Tagung hin. 
Dann würde es bunt Durcheinander in 
ben Trichter der „Hädjelmafchine“ ae- 
morfen. Bon reiflicher Erwägung et 
nicht die Rede, fünne nicht die Rede 
fein. &3 erfordere eine Zmeidrittel- 
mebrheit, um eine gegebene Vorlage 
außer der Reihe vor das Haus zu 
bringen. Das Zuftandelommen einer 
folhen Mehrheit zu verhüten, fei in den 
meiften Fallen ziemlich leicht. YJuae- 
ftanden werden fünne immerhin, daf 
unter den Mitgliedern der gelegaeberı- 
den Körperichaft fich in der Reael eine 
ganze Anzahl tüchtiger und auch wohl: 
meinender Leute befinde. Aber au 
wenn diefe Anzahl weit arößer wäre, 
als fie zu fein pflege, werde auf wirt: 
ich erjpriegliches Wirken nicht zu redh- 

nen fein, fo lange man an den fchand- 
baren Gejchäftsregeln feithalte, melche 
befonder3 das Unterhaus geradezu in 
Helleln halte und lähme. 

Rühmend ſprach der Wistonfiner 
Gouverneur von dem gejehaeberijchen 
Wirken der Legislatur feines Staates. 
Er gab der Hoffnung Ausdrud, daß 
die fortjchrittliche Bewegung, melche 
bejonders in Wistonfin jo kräftig ein- 
gejeßt Habe, nicht zum Stillitand ge- 
langen werde, bi fie ihre Ziele erreicht 
habe, und dieje Ziele feien Freiheit 
und Gerechtigkeit, Freiheit in Regie: 
rung» und Bermwaltungsangelegen: 
heiten, Gerechtigteit bejonders auch 
auf dem Gebiete der Induſtrie. Be— 
freien müfje das Volf fich nicht nur 
bon der Iyrannei von Sönigen und 
fonftigen Potentaten, ſondern auch 
bon der Bedrüdung durch Machthaber 
anderer Art, 3.8. Handelsfürften und 
Mafchinenmeifter in der Politit; Ge- 
rechtigfeit tue uns not, nicht nur in 
Gerihtsjälen und Parlamenten, fon- 
dern auch in Börfen und Handels: 
fammern, in Yabrifen und Bergiver- 
fen, bei der Tyeldarbeit, in allen ande- 
ren Einrichtungen, melde für das 
tägliche Leben in Betracht fommen. 

Im Namen des Mayors hielt Kor: 
porationsanwalt Serton eine An: 
ſprache, als Vertreter des Stadtratä 
traten redneriſch die Ald. Richert und 
Long auf. 

Die vom „City Club“ für heute 

“Abend vorbereitete Veranſtaltung hat 
zum beſonderen Gegenſtand das Er— 
ziehungsweſen. Als Redner vorge 
ſehen ſind u. a. die ſtädtiſche Schul— 
ſuperintendentin, Frau Ella Flagg 
Young, Herr Charles MeCarthy von 
Madifon, Wis., ver Pfarrer Thomas 
2. Shannon und Gtadtbihliothetar 
Legler. 


Ein neuer Ankauf. 


Im Hotel La Salle fand geſtern 
das jährliche Gabelfrühſtück der „Chi 
cago Aſſociation of Commerce“ ſtatt. 
Der ausſcheidende Präſident, Herr 
Harry A. Wheeler, machte bei dieſer 
Gelegenheit ſeinem erwählten Nach— 
folger, Herrn Eugene 
Platz, und auch die übrigen neuen Be— 
amten: die Vizepräſidenten Howard 
Elting, W. W. Buchanan, Wm. Reiß 
und James Agar, Schatzmeiſter Franẽ 
R. MeMullin, Gefhäftsführer Hubert 
5. Miller und Generaljefretär Robert 
E. Kennon, wurden in ihre Stellungen 
eingejeßt. Herr Wheeler bezeichnete in 
feiner AUbjchiedsrede es als eine ber 
wichtigften nächften Aufgaben des Ver- 
bandes, einen erneuten Verfudh zu 
machen zur Erlangung eines neuen 
Breibriefes für Chicago. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Als Haupt: | 


U. Kimbarf, | 


Wir hıriren E 
Nerbolität, Verſlo 

Eteinleiden, Ruchs. Mafferfuat. rteriofelerofig, 
Sergleiben, en Blutvergiftung, Gicht 
Ausihläge, Dlafen-Katarıb, Epilepfie, Diager- 
leiden, Neuraftthenie, Hämorrhoiden, Cczema. 
nerböfe Erihöyfung Nüdenmarfslähmung, 
Atbma, Fettiucht, Seitfesfraufpeit, Darmlatarrh. 
Bleichſucht. — Aderu, Geſchwũre, A 

ſzeſſe Leberleiden, Lungen- und alle anderen 
ſogenannuten unheilbaren Krautheiten. 


PASsTOB 
Aatur · Heilanſtalt, aihc zu. 
313mifr* 


$ür Parfjwede. 

Die Parkbehörde der Weitfeite hat 
gejtern beichloffen, dem Erzbiſchof 
Duigley, welcher der Behörde ein 160 
Ader großes Gelände in Auftin für 
Parfzmwede zum Kauf angeboten hat, 
$425,000 zu bieten. Das fragliche 
Land wird begrenzt von der Metro- 
politan Hochbahn, der Adams Straße, 
der Auftin und der Central Avenue. 
Verlangt hat der Erzbifchof $600,000. 
Die Steuerbehörde hat den Traft auf 
$450,000 bewertet. Die Bartbehörde 
halt indeffen $425,000 für einen ge= 
nügend hohen Preis. Sollte vieler 
ausgefhhlagen werden, fo will Die Be- 
hörde zum gerichtlichen Enteianung3s 
verfahren ihre Zuflucht nehmen. 

Die bisherigen Beamten der Park: 
behörde: Präfident Wm. Kolacek, 
Schatmeifter B. A. Edhart, Sefretär 
George U. Mugler und Rechnungs 
revifor W. E. Eagert, wurden wieder: 
gemählt. Präfident Kolacef berichtete, 
dag am Fahresfhluß die Kaffe der 
Behörde einen Beitand von $593,000 
cufgemiejen habe, $115,000 mehr, als 
bor einem Sahre. 

Siltriranlage geplant. 


Die Stadtverwaltung von Epaniton 
plant jeßt, zur Verbeflerung des Xei- 
tungswaſſers, eine Filtriranlage. Die 
Verwaltung der Northmeitern Univer- 
fität ift bereit, der Stadt für eine 
folcye Anlage ein Grundftüd am See: 
ufer zur Verfügung zu jtellen. Die 
Koiten des Baues und der Einrichtung 
werden auf $125,000 veranjchlagt. 


— — 
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- Emil Wendlandt, einer der Grün 
der und eifrigiten Sänger des Gejang- 
bereins idelta, tit geitern nach Turzem 
Stranfenlager dahingeichieden. Hr. Wend- 
fandt, jeit vielen Nabren bei der Firma 
..elehtor Brothers tätig, erfreute Fich 
aroßer Beliebtheit in Weiten Streifen. 
Morgen Nachmittag um 2 Uhr findet die 
Beerdiaung vomTrauerhauje, 41 Wrigbt- 
ivood !lve., nach dem Ffriedhofe Graceland 
itatt. Eine halbe Stunde vorher berfam-> 
meln jih die Sänger. der Fidelia im 
Haufe 2612 N. Clark Str, 

— — pe 


Ermanno Wolf⸗-Ferrari. 


Komponiſt von „Der Schmuck der Madonna“ 
heute hier erwartet. 


Wenig bekannt dürfte die Tatſache 
ſein, daß der Komponiſt der Opern 
„Suſannens Geheimniß“ und „Der 
Schmuck der Madonna“ einen Oheim 
und eine Tante hat, die ſeit langen 
Jahren in Chicago anſäſſig ſind. Er— 
manno Wolf-Ferrari ſoll bekanntlich 
heute hier eintreffen, da er am Freitag 
Abend der amerikaniſchen Erſtauffüh— 
rung ſeines neueſten Werkes, „Der 
Schmuck der Madonna“, im Audito— 
riumtheater beiwohnen will. Die er— 
wähnten Verwandten von ihm ſind 
Fred W. Wolf, ein Fabrikant, und 
Frau, 345 Fullerton Parkway; ihnen 
bat ihr Neffe jchon als 14jähriger 
Knabe eine Kompofition gewidmet. 
MWolf- Ferrari it in Venedig geboren, 
fein Vater, ein deutfcher Maler, jchidte 
ihn nah München auf die Runftafade- 
mie, da er wünfchte, daß der Sohn 
gleichfalls Maler mürde. In Mün- 
chen aber lernte der junge Wolf-Trer- 
rari eine dort Mufit jtudirende 
Deutfchamerifanerin aus New Port, 
Klara Rilian, fennen, welche fein Herz 
für fich felber und feine Schaffens: 
fraft für die Mufit gemann. Der 
junge Künftler wurde Mufiter und 
vermäblte jich bald darauf mit Fl. 
Kilian. 

— oo 


Folgen der Kälte. 


Greis ftürjt auf vereifter Stiege und ver- 
letzt fich tötlich. 

Edward Waljh, 215 N. .41. Ave., 
ftürzte heute früh vor feiner Wohnung 
eine bereiite Treppe hinunter und ber: 
(egte fich jo jchmwer, daß er bald dar- 
auf ftarb. Er war 70 Jahre alt. 

Mit erfrorenen Händen und Ohren 
wurde der 53 Jahre alte Die Dlfon, 
DAT N. Clark Str., in die Chicago 
Abe.Bezirkswache gebracht und ärzt- 
lich behandelt. Dlfon hatte am frühen 
Morgen vor einem Brande in der 
Nähe des Morthland Hotels, wo er 
wohnte, fliehen müjfen und war danıı 
zur Arbeit auf den an der N. State 
Str.-Brüde im Fluß veranterten 
Dampfer „Dlnmpia“ aeganaen. Bei 
der Arbeit erfror er fi Hände und 
Dhren. 


— —ñ—— 


Furopäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....*23. 80 

ejterreich: 100 Kronen.... 20.28 

hmeiz: 100 Franl3....... 19.35 
Holland: 100 Gulden........ 40.40 
Dänemark: 100 Ktroner..... 26.85 
Rußland: 100 Rubel....... 52.00 


Eine fürftlide Schriftitellerin. 


Prinzeffin Pilar von Bayern, Die 
anmuthige Tochter des kunftfinnigen 
Prinzen Ludwig Ferdinand, hat wäh: 
rend einer Autofahrt von München 
nah Madrid in Zagebuchform ihre 
Eindrüde niedergefchrieben und alles 
fie Intereffirende mit der Kamera feft: 
gehalten. Schon gelegentlih eines 
Vortrages, den die Prinzeffin zu 
mohlthätigen Zmeden hielt, fonnte 
man fi an der liebengwürdigen Art, 
das Gefchaute zu erzählen, und an der 
feinen Beobachtungsgabe erfreuen. 
Diefe Schilderungen, zuerit in ber 
Zeitfhrift „Das Baherland“ erjchie- 
nen, famen, gejchmüdt mit ben pho- 


tographiſchen Aufnahmen, in Bud: 


werben gewiß bei allen, die -frifche, 
liebenswürbdige Reifebejchreibungen Ie- 
fen, aute Aufnahme finden, um fo 


mehr, als der Neinertrag mwohlthätigen 


Ziweden zugeführt wird. 


Kleine Unzeigen. 


Berlaugt: Männer und Kuaben. 
(Wngeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Schubmader. 1451 Miltwautee Une. 
Verlangt: Barbier; Mittmoh Nahmittags, Sams: 
tag Mittags und Sonntags. 1344 Larrabee Etr. 


Verlangt: Ein Saloon: Porter; guter Arbeiter. 
923 South Halited Str. 


Verlangt: Glasbläjer flir Tleine Lampen. Guter 
Zobu. Zimmer 14 — IST NR. Clark Str. 


Verlangt: Yutcher, großer Lohn (Shoptender), — 
aud) Parbiere und Porters. Krampe, 17 South Sa 
Salle Str. 


Verlangt: Junge in Büderei an Brot. 1638 Bel: 
mont Ave. 


Verlangt: PBarbier, mit Board und Zimmer, 3997 
N. Clark Str. 


_2erlangt: Erfahrener Nachtwädter für ein“ 
sabrit; muB gute Empfehlungen baben oder 
Zürgfchaft ftellen fönnen, 4864 ©. Hallted Et’. 


Verlangt: Stleideritoffverlänfer; junger Mann, 
der int Departemeitladen Erfahrung bat, borge- 
zogen, 

Wieboldtß, 
Milmaufce Ave. und Paulina Eitr. 


. Zerlangt: Ein guter deutfher Müller, TOSN. 
Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiger ſelbſtändiger Bächer mit ge— 
nügender Erfahrung an Brot, Rolls uſw. Dauernde 
und angenehme Stellung. Lohn 816, ſpäter 818 müs 
Sentlih. (Dougb Mirer, guter Ofen.) Schreibt Al: 
tersangabe und Erfahrungen an GChas. Pahl, 1078 
Rain Etr., Dubuaue, Ya. miboft 


Verlangt: Mujfifer für Solo Gornet, Tenor Sa: 
ropbone, Klarinette, Bioline als Nebeninfitrument 
erwünjdt. Stetige Stelle fürs ganze YVeben, quter 
Gehalt niit Venfion in Ausjicht. Näheres bei V. 
Mieles, I €. 42. Str. Am Abend. mifafon 

Rerlangt: Die Malers, Riv Säger, Stallleute, 
Waſchers, Janitors, Köche, Ehepaare, Farmarbeiter. 
Central Employment, 184 Wajbington Straße. 


Verlangt: Ehrlicher und williger Mann, Factory 
reinzubalten, Ofen zu tenden und andere leichte 
Arbeiten zu macen, ftetige Arbeit, muß gute Refe— 
renzen haben. Chicago Plufh & Leather Cafe Eo.. 
1165 R. Franflin Str. 


Rerlangt: Tüchtige Männer, Eis zu fchneiden, 
tonıfortable8 Roardinghaus und gute Koft auf uns 
ferer Godntry- Anlage. Nachzufragen: Kniderboder 
Ice Co., 192 Indiana Ave. oder IM E. Illinois 
Str. dimido 


Verlangt: ungen von 16 oder mehr Jahren. — 
Angus, MeKay Co., 726 S. Desplaines Str. 
—— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Junger verheirateter Mann ſucht Arbeit. 
Stringer, 1328 Diverſey Boul. 


Geſucht: Zuverläſſiger Porter, 28 Jahre alt, kann 
Bartenden, Lunch beſorgen, ſucht ſtetige Stellung. 
Haus, 1905 N. Halſted Str., Cottage. mido 


Geſucht: Tüchtiger Paperhauger, Painter, ſucht 
irgendwo Beſchäftigung. Painter, 1618 W. Diviſion 
Straße. mido 

Geſucht: Starker Junge, N Jahre, ſucht irgend— 
welche Beſchäftigung, kann mit Pferden umgehen— 
Ostar, 1618 W. Diviſion Str. mido 

Geſucht: Junger Mann, 2 Jahre Erfahrung im 
Plumbing, ſucht ſich zu vervolkommnen, auch in Ya: 
brif händig mit Werkzeug. 9. Fuhrmann, 2215 WW. 
12. Etr. mideft 


Sejucht: Deuticher Aunge, 18 Yabre, juht irgends 
welche Beichäftigung. 731 Weed Sir. 


Gejucht: Junger Mann jucht irgendwelche Arbeit. 
Landel, 1749 Elybourn Ude, 


Buiher, auch 
Rihmond Etr, 
midoir 


Gefuht: Friſch eingewanderter 


lo cher, ſucht Stellung. 3133 S. 


Geſucht: Lediger, ſolider Deutſcher, 235 Jahre alt, 
ſpricht mehrere Sprachen, ſucht Stellung als Jani— 
tor: Sehilfe, Hausmann oder in einem "Motel; faun 
mit allen Werkzeugen umgeben. 
Weit 20, Str., hinten. 


soe Ucbelater, 1323 


Gejuht: Suche Stellung ald AutomobilsWaicher 
oder WUrcbeit in eleftriiher Werkftätte; babe Erfah 
rung; bin 18 Jahre alt und bier geboren. Adr.: 
S. 752, Ubendpoft. 

Geſucht: Erfahrener Freilundh-Koch, verrichtet Por: 
terarbeit, juht Stellung. Schmidt, 264 Weit 26. 


Str. 


Gejuht: Aunger deuticher Nude, mit auter Bil: 
dung, 2 Jahre im Lande, juht Stellung. Adr.: R. 
uld, Abendpoft. 

Gejucht: Tüchtiger Partender, jcheut feine Arbeit, 
mit Empfehlungen, juht Stelle. 3. M., 2742 N. 
Abland Upe., Phone Yincoln T90T. midoft 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſtetigen 
Platz. Adr.: S. 756, Abendpoſt. midofrjajon 


Sefuht: Schweizer (23), mittelgroß, jpricht deutich, 
franzöjtih und engliich, wilnfcht Stelle als Wgent 
in Xeal Eftate oder dergleichen. Adr.: S. 701, 
Abendpoft. mido 


Geſucht: Bartender, gute Referenzen, ſucht Stel: 
lung, jcheut feine Arbeit. Phone Lincoln Zul, Stein. 


Gejucht: Junger Mann mit mehrjähriger Erfah: 
rung in Typewriting, deutſch und engliſch, ſchreibt 
nach Diktat, ſucht Stelle. Adr.: S. 748, Abendpoſt. 
midofr 


Geſucht: Junger Mann, N Jahre alt, verheiratet, 
Jahre im Saloongeſchäft geweſen, ſucht vaſſende 
Stellung, ſelbiger ſpricht deutſch, engliſch und pol 
nich. Nordſeite bevorzuat. Gef. Offerten erbittet 
Otto Fiicer, 3040 Belmont Ave. 

Gefucht: Bäder fuht Stelle als 1. oder 2. Hand 
an Brot und Rolls. 2515 Lutler Etr. 


Gefuht: Stelle juckt deutiher junger Mann in 
einem Würo oder Lager, jpricht franzöfiih, ialieniſch 
und etwas engliih. WBfaelzer, 4737 ©t. Yaiprence 
Ave., Phone Kenwood 1600. midoft 


Gejuht: Dentiher Mann, 6 Monate im Lande, 
wünſcht Beihäftigung als Bartender, Adr.: R. 61T, 
Abendpoft. 

Sejubt: Mann im mittleren Kahren jncht irgend: 
weiche Wrbeit. Adr.: R. 604, Abendpoſt. midoft 


Sejudt: Bäder, dritte Hand an Rolls, Biscuits, 
Brot und Gafes, fuhrt Stelle. 1421 So. 42. Ave. 


Geſucht: Junger deutſcher Bartender ſucht ſtetigen 
Vak; iſt auch willens, Porterarbeit mitzubejorgen. 
H. Müller, 12336 Penn Str. dimit 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle 
J. B. Kretz 3630 Wentworth Ave. dimi 


Geſucht: Junger Bäcder ſucht Stelle als ſolcher 
oder für irgendwelche Arbeit; kann auch Pferde be 
ſorgen. B. Gerber, 16 Weit Illinois Sir. dındo 

Geſucht: Tiſchler and Polirer ſucht Arbeit. 
Macanel, 12365 Penn Str. 


* 
5F. 
dimi 


Geſucht: Mann (30), erfahren in Küche, Tiſch auf 
warten, Porter und Vortender, ſucht Arbeit unter 
beſcheidenen Anſprüchen. Charles Echmidt, 
Wells Straße. 


Geſucht: 


„lu 


Porter, fonn bartenven, erfahren in allen 
Arbeiten, mit guten Empfehlungen, iitnjcht ftetige 
Stelung. Udr.: €. 110 Abenbpoft. dimi 


Gefuht: Hunger Mann, fpricht gut deutih und 
engliih, jucht trgend cine Etelle. Adr.: MR. 6 
Abenppoft. dimido 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 

Verlanat: Erfahrene Damen, an Stricmaſchinen. 
zur Anfertigung von Strümpfen und Handſchuhen; 
Hetige Arbeit, guter Lohn. Joſeph Jenſen Co. 
1741 M. Weſtern Ave., zwei Blods nördlich von 
North Ave. midoft 

Verlangt: Stirt Operators. Aſh, Madden Rae 
Co. 317 W. Adams Str. 

VBerlangt: Junge Dame, als Gehilfin bei einem 
Zahnarzt; nicht unter 25 Jahre alt; muß Hochſchul⸗ 
Pildung befigen, geiftig geiund fein und gute 
GCharaktereigenihaften haben; nur eine, die bei den 
Gitern wohnt, möge borfpreden; ftetige Stellung; 
33.0 die Wohe. Nahzufragen von 2 bi 5_Uhr 
Nachmittags. 1111 Neliance Building, Ede Etate 
und Wajhington Str. 


Berlangt: Mehrere Mädchen, von 16 bis 18 Jab⸗ 
ren, um in einer Seifenfabrif zu arbeiten; Lohn $6 
die Woche; ftetige Arbeit. 1042—1052 32. Place. 


Perlangt: Mehrere adrette Mädchen, um Candy 
einzumideln; ftetige Arbeit, wenn pafiende Mädchen. 
Nahzufragen: 217 Weit Huron Str., 3. floor. 


Verlangt: 10 Mädchen bon 14 Jahren auf—⸗ 
—— in Pœierſchachtelfabril. 2011 Larrabee 
Straße. 


Hausarbeit. 


Verlangt? Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
mitzuhelfen. 1406 R. Baulina Str., Store. , mido 


Verlangt: Mäd für allgemeirte Sarbeit; 
ur Heim für die redhte Perfon. N. ib: 
and Wpe., oberer Floor. dimido 


Verlangt, Malen — 
— Sommerhng 3121 8.16. ©. Dim 


— een nnG zu eignen Gans u] 


tenzen, 

Geſucht: t 
allgemeine Hausarbeit, Bitte 
hen. Kallbrenner, 164 W. 45. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 

allgemeine Hausarbeit; kann lochen. 
1 


Berlangt: Pre 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
einleiten pen ——— 
Hausarbeit. 
Berlangt: Defterreiherin oder Ungarin, die Stra: 


del und Torten baden kann; feine Sonntagarbeit. 
25 Eaft Randolph St. 


Verlangt: Aeltlibe Frau für allgemeine Haus: 
erbeit in fleiner Familie. Kein Wajhen. Sogleih 
nachzufragen. 2516 Southport Ave. dimido 


m 


Geo. Neubauer, 
mido 


Verlangt: Ein zweites Mädchen. 
510 va Salle Sir. 

Verlangt: Alleinſtehende deutſche Ftau oder älteres 
Madchen, um ein altes Ehepaar aufzuwarten und 
etwas leichte Hausarbeit zu verrichten; keine Wäſche. 
Nachzufragen: 3051 Lincoln Ave., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
Lohn 86 die Woche. 859 Milwautee Ane. 


Verlangt: Köchin, in Meiner fyamilic, wo zweites 
——— angeſtellt iſt; leine Wäſche. 548 Oaldale 
ve. 


Verlangt: 
Flo 


* Eine Mehlipeijeföhin. 315 S. Clark 
Str., 2%. or. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß fochen, machen und bügeln können; 
äivei in der Yamilie. 3529 Smalley Court. Phone: 
Pelmont 211. midofrjafo 
Verlangt: Ein ungarifdes Mädchen, das gut focen 
kann. 452 North Une. mifrion 


Verlar 
— 197 


ıgt: Buſineßlunchköchin und Geſchittwaſcherin 
Milwaukee Ave. 

Verlanot: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kleine Familie. 26 S. St. Lewis Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemelne Haus— 
arbeit, 2. Mädchen wird gehalten. Muß engliich jpres 
hen. 8844 Late Une, Phone Douglas 2407 * 

mido 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
Kochen. Keine Sonntagarbeit. 4834 Prairie Ave., 
2. Flat. mido 


Verlangt: Exfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 2 Exwachſenen. Dampf⸗ 
heizung. Nachjufragen 6411 R. Elark Str., im 
Store. mido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Wamilie, dampfgeheiztes lat. 1616 Weit 
12. Straße. 

Verlangt: Eine Frau oder Mädchen zum Gefchtrrs 
waſchen. 383 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2419 R. Kedzie Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 1406 NR, Honne Ave. 


Perlangt: Dame, nicht gu jung, al Haus: 
bälterin für zmwei PVerfonen; gutes Heim. Joſ. 
Nenjen, 817 Milwaufee Ude., nahe Chicago Ae., 
im Store. midofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haut?« 
arbeit; autes Heim. 2945 N. Salited Etr., 3. 

lat, midofe 


Verlangt: Mädchen, bei Familie bon bier zu 
arbeiten. 2735 Logan Blvd. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nadj- 
auftragen 1922 ©. Springfield Ade., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeinegans- 
arbeit. 2119 LeMohne tr. mido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausars 

beit und auf zivei Kinder aufzupafien. 1548 Willow 
Str., 1, Flat. 
„Berlangt: Neltere3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit mu waihen und bügeln, in fleiner 
Ssamilie, guter Lohn, 3820 Rokeby Str. zwi⸗ 
fen Grace Str. und Sheridan Rd., 1. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaäſchen 
3843 Cottage Grode Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Samtilie. Nachzufragen 5109 Indiana Yiv.. 
1. Flat. mido 


Berlangt; Mädchen in Familie von 3; gutes 
Heim. 4941 Enlumet !lpe., 3. Flat. 


BVerlangt: Tüchtiges Mädchen, beim Kochen und 
bei der Hausarbeit mitzubhelien, Saloon. 224 ©. 
Halſted Str. midofr 

Verlangt: Gute3 Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit. 5138 Michigan Ape., Flat 1. 


Verlangt: Haus: 


arbeit. 2085 


Ein Mädchen für 
Yogan Poul., 1. 


allgemeine 
Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
gutes Heim; 34 die Woche. 5755 Drexel Ave., 
1. Slat. 


Rerlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
gutes Heim. 3204 Douglas Blvd., nahe Stedzi? 
Avenue. 

Verlangt: Gute Dinnerköchin, ſtetige Stellung, 
guter Lohn. Deutſche oder Ungarin. Adr.: U 
S. 213 Abendpoſt. 


Verlangt: Frau für Hotel. 1013 W. Madiſon 
Straße. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie) Feines Apartment, guter Xohn, Re: 
ferenzen verlangt. Groß, 546 46. Etr., 2. Floor, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
feine Samilie. Hilliard, 956 WW. Garfield BIbd., 
2, Floor. mi)? 

Berlangt: Gebildete Srau in mittleren Jahren 
für leichte Hausarbeit morgens und abends, eine 
Boce fir Room, $3.50. 552 €, 48. Er, 1. 
Apartment. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfeblungen. 227 E. Superior Eir, 


ui 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2506 Ordard Str., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und zum Kochen; zwei in Familie; guter Xohn. 
Naczufragen Mittwoch Abend oder Dunneritag 
Nachmittag, Nail, 5412 Michigan Abe., 3. Ylat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
fleine Samilie. Empfehlungen verlangt. 5009 
Prairie Ade., 1. Floor. mido 
Verlangt: Gutes, vwillige® Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Kriahrung im Kochen nicht not= 
wendig. Gute Pehandlung und freie Zeit zugelichert, 
17% Vrairie Apr. 


Verlangt: Mädchen filr leichte Hausarbeit von 7 
bis 7. Muß zu Kaufe ichlafen. 3252 Ogden pe. 

mido 

Verlangt: etiva 


Mädhen ben 
leichte Hausarbeit. 1848 Garfield Blod. 


16 Johren für 
dimido 
Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4407 Wllis Avenne. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie, Apartment. SIT Dafin Str. Dimi 


Mädchen für zweite Arbeit und zivei 
Finder zit beanffihtigen, die Taufen, $4.00; feine 
Ungarin; muß english iprehen. O6 Kenmore Ave. 


Berlangt: 


Verlangt: Junges, ſtarkes Mädchen fürSausarbelt, 
zwei in der Yamilie, $4.00, 714 Briar Place, nabe 
Halited Str., vrittcs Flat. dimi 


Mädchen für leichte Handarbeit; ınuk 
zubaufe fchlafen. 735 Tofpdale Ave., 2. Ylat, Nord: 
jeite. dimi 


Verlangt: 


Verlangt: Kochin (Madchen) in Familie von vier 
Verionen, kein waſchen; guter Lohn. Empfeblungen. 
8Greenwood Ave. Tel.: Hude Bart 18, 
Salt 


Verlanat: Mädchen oder frrau, bei der Haus 
arbeit zu helfen. Kein Wafchen. 6403 Latewood 
Ave. mom 


u — — — 


Frau oder Mädchen für allgemeine 
muß bei den Kindern mithelfen; eins 
das willens iſt in eine Privatfamilie zu gehen ei— 
nige Stunden Fahrt von Chicago; betommt gutes 
Heim und gauten Lohn; nehme auch friſch eingewan⸗ 
dertes Mädchen; Fahrgeld wird bezahlt. UAnjufra⸗ 
art Ave., 1. Flat. Phone; Nor: 
dimi 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


gen: 508 South 
mal 73%. . 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2457 Gatalpa Kourt, 2. lat, nahe Kedzie Pipd. 
"Phone: Humboldt 6475. mopimi 


Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unser diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Aunge Frau wünfdht Stelle für Hausar: 
beit in Privatfamilie, wo aud ihr Mann Koft 
und Logis haben fann. Sprit engliih. Hat Refe— 

1544 Sarrabee Str., Flat 3. 


Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
felbit borzuipre 


Er. 


Stelle für 
Selbſt vor⸗ 
302 W. 43. Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, am liebſten auf der Südſeite. 
Zu erfragen 5819 Wabaſh Avbe., 1. Flat. Tel. Nors 


nz 


mal 7053. 


zuſprechen. 


Gefuht: Defterreihsungariihe Köchin fucht Stelle 
in Reftaurant. U. Battermann, 1546 W. 15. Str. 
mido 


Gefuht: Erfahrene Frau mwünjht Waih- und 
und #reitag. 3852 


dimidofr 


Pürelpfäge für Donnerftag 
Harvard Str., Neuland. 


Gefuht: Deutihe rau juht Wald: und Rein: 
machpläge, nimmt auh MWäjche ins Haus, 2051 
Burling Str., PBafement. dimi 


Geſucht; san Wiener Köchin, in mittleren 
Jahren, juht Stelle als Köchin oder Haushälterin, 
Bitte jelber vorzufprehen: 453 Wentwerth Une., 
hinten, oben. dimi 
ut: erſtloſige NMleidermacherin fucht Bes 
ti oder auker dem &auie.. Wdr.: G. 


ei 
IR abendoe, 


In oem Ger 


Anzeigen unter diejer Rubrit ‘1 Gent das Wort) 
Tun nn 0 m. nn — — 


Gejuht: Deutihe Frau, die tn allen Sausarbeiten 
auf's beite beiwandert ift, jucht Stellung als Haus» 
bälterin. 1230 Flether Str., 1, Flat. 


Gefucht: Deutihe Fran fuht Waih:, Neinmach: 
pläge oder Stellung für usarbeit; irgendwelche 
Stunden. Mrs. Meuder, 1638 Meyers Eourt.. 


Gefuht: Gebildetes deutſches Madchen juht Stel- 
lung in der Redaktion einer deutihen Zeitung. Ants 
u erbeten an: Elizabeth Guenfcht, 1246 Ya Salle 
Ave. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für Hausarbeit; nur in der Rachbarſchaft von Center 
Str. 172 Hudſon Ave., Flat i, hinten. 


Geſucht: Zuverläſſiges Mädchen, W Jahre alt, 
kann kochen und alle Hausarbeiten verrichten, ſucht 
ſtetige Stellung. 1900 R. Halſted Str., Cottage. 


Geſucht: Deutſchböhmiſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte, verſönlich vorzuſprechen. 
1841 R. Halſted Str., Hinterhaus, 1. Floor. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung als 
Privat:Köhin; wälht und bügelt au. 659 Plad: 
hawt Str. 


— — — — 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausarbeit. 550 ©. Laflin Str., 1. Fl. 


Gefucht: Dentihes Mädchen fucht Stelle für Müs 
—— im Salobon und zu Hauſe ſchlafen. 117 

rand Ave., 3. Fl. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, lann 
lochen. 1523 R. Halitevd Str, 


Sefuht: Frau 
Waſche ins Haus, 


ſucht Waſchplätze, nimmt auch 
2615 R. Halſted Str. 


„ Geiucht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, jucht 
Hausarbeit. 18% Larrabee Etr., lat 2, Sinter: 
aus. 


Gejuht: Mädchen fucht Stelle für aflgemeine 


Sausarbeit. 332 Weit 4. Place. 
Gejuht: Deutihes Mädchen fucht 


Stelle in Res 
ftaurant oder Saloon. 1653 Ordhard Str., hinten. 
Gejuht:: Aunge Frau fuht Hausarbeit. Landel, 
749 Elnbourn pe, 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haut- 
arbeit. Bitte felbft vporzuiprechen. 1615 Scogwid 
Str., vorne oben. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht gewöhnliche 
Hausarbeit, Bitte feldft vorzufprehen. 1546 N. 
Alhland Ave,, 2. Flat. 


— 


Stellungen fuchen: Gbelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
Gejuht: Stellung fuchen Gheleute mittleren Al: 
ters,, erfahren in Dairy:, Etod» und GeflügelsAr- 
beit, Mann ift Carpenter, fanın alle Baulichteiten 


der Neuzeit entiprechend einrichten, &. Kellmanıt, 
2 Wilmot Ave., Chicago. d331,ja2,4,6,8,10 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu rn 
Str., eine 


Möbel und Betten. 2023 N. Haliteo 
teppe, rechts. 


Zu_verfaufen: Billig, mehrere Sorten Defen, ie: 
gen Dampfeinrihtung. 738 Ya Salle Ave. 


Verihleudere fofort gute Möbel eine G=-Zimmer 
Ylats: Vrachtvolles ſchweres Leder Barlor:Set, 
Haufeiftubl, Leder Couch, Rug, I12, Ebzimmer⸗ 
Set, Singer Nähmajhine, Betten ufio.; jpottbillig; 
einzeln oder zujammen; wegen Deutfhlandreife. 
2023 Dayton Str., unten. Aan, 1w* 


——— — — — — — 


Pianos, muſitkaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


$50 faufen $300 Upright Piano. $5 monatlich 
1956 Larrabee Str. 10jn1mwX 


Berichleudere prachtvolles 400 Mahagonn Ilprigbt: 
Piano, fpottbillig, wegen Deutichlanpdreife. 2023 
Dayton Str., unten. 4jan, ImX 


817.00 Lagerhausgebühr find zw gablen auf 4500 

Mahagoni Upright Viano. Bezahit fie und das Piano 

ift Euer. 107 W. Madijon Str, Offen bis 9 — 
7b3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Mus verkaufen: Ein 1100 Pd. ſchweres frommes 
Urbeitspferd, 350; gebe es guten Leuten auf Probe. 
1911 Xarrabce Sitr., 2. Flat. 


Pierd, das am 13. Dezember v. N. 
713 Yale Str. zurüdgelajfen worden iit, wird 
innehalb drei Tagen zur Dedung der fFutterfoiten 
verfauft werden, wenn der Eigenthümer big dabin 
nicht voripricht. midojt 


Braunes 


Nr. 


ehr billig. 
Braun, 6ll E. 4. Str. — 
dimi 


Zu vertaufen: Guter Grocerywagen, 
Rach 6 Uhr Abends. 
Phone Drexel 2660. 


Zu verkaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, 20 und aufwärts, 1000 bit 1600 Bund 
ihiver. 1803 Milmaulee Upe. Tel.: Humboldt 2370. 

zialm 

Muß verkaufen: MWPferde und Stuten, von Mo 
bis 1400 Pfund, 6 Mauleſel, Geſchitre und Wagen, 
$25 bis 8100. 2452 Grand Ave. 5jalımk 


Mu verfaufen: 27 Bierde und Mähren, von De: 
partmentftores gebraudht worden. $2U bi3 50 per 
Stüd. Keine Offerte abgewieien. 1319 Cornelia Str. 

. ja, 2X 

Zu verfaufen: 59 Bug: und allgemeine Arbeit!» 
Bierde, City Qumber: Pferde und Siuten, pajiend 
für S—— auch auf Probe gegeben; alle Ars 
ter Pferde von größereußgirmen in Taufch genommen; 
offen Sonntag. Jo. Strauß, 1559 Milmaufee Une. 

1008*X 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für .Stadts und 
Land: Arbeit, * von 1100 bis 1800 Pfund; 
Vreiſe von 50 aufwärts; 90 Tege auf Vrobe gegoe⸗ 
ben. 1258 N. Baulina Str, nahe Miltvanfes Ape,, 
gegenüber Wieboldt’s und Moeller’s Dept. Stores. 
Mag Tauber. 24in?X 


Zu verlaufen: 25 Pferde, von $25 anfwärt!. Auf 
Nrobe gegeben. geist Pferde trifjt jeden 
Eonntag ein. 1944 Wuyufta Str., nabe Nobey. 

Wile 


— — — — — —— — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Sadeneinrichtungen — 
Wenn Sie beabſichtigen, Ladeneinrichtungen für 
irgend ein Geſchäft zu taufen, wird es von Vor— 
tbeil für Sie ſein, zuerſt bei mir vorzuſprechen, da 
ih um 40 Prozent niedriger verfaufe, als irgend 

ein anderes Geichäft diefer Art in Chicago. 

9% 3 Mansbad, 
683 und 69 ©. Halfted Str. Tel.: Monroe 1261. 
mi—jon 


— Store» Ginridhtungen 
Neue und gebrandte, 

38 iſt die Zeit, irgend eine Art Store⸗ oder 
Office⸗Cinrichtung zu V Cents am Dollar zu keu⸗ 
fen. Ih babe ein zu großes Yager ımd muß Play 
machen. Kann Euch auf eintänige Notiz ausftatten. 

Spezielle Beachtung wird Gonnirp-Peitellungen 

geichentt. 
Udolphb Bender, 
09-511 Milwaufee Ave, Ede Halitend Sir. 
Paar oder Wbzahlungen, Tel. Monroe 2177. 
Tagmomijajon* 
Kauft Eure Laden =» Finrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madiion und Peoria Straße, 
Hier lönnt Aber etwa 40 Eis. am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtures erjparsn. 
Neue und gebraudhte. 
Vreife die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt, 
901 Bis Hl Weit adijon get. 
Zelephon: Monroe 171 ule ⁊ 


— — — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Damen- und Herren⸗Anzüge wie auch Pelze und 
Pluͤſch⸗Mantel, 81.00 die Woche; Preiſe wie Baar—⸗ 
zablung. Marfus & Co, 144 Wells Straße. 
Offen Dienftags, Donnerftags und Samftags bis 
9 Uhr Ubends, 80,20% 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Banner & Bedman, 
deutiche Advofaten. 
Praftizieren in allen Gerichten. Alle 
Recdhtsiachen prompt beforgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Clark, Zim: 
mer .1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordieiteoffice: 34V) N. Banlina Str., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 we 

3bes* 


Richard A. Koch, 
Denticher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsiahen auf das Beite beforgt. 
Nordieiteoffice: 555° North Ave, 
Gde Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*2 
Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brafti: 
ziert in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BlI., nahe Glarendon * 


ert A. Kr 


on 


aft, Rebts-:Anmwal 
ia Ale 


: Saloon, $900; wegen Krankheit. 
Ave. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und ohne 
Ligens, von 8500 bis 35500; 5 Groceries, 9 Deli« 
fateifen, 3 Bigarren, 3 ädereien, 2 Burtcherftores, 
Rooming und Boardinghänjer, von 2250 bis KW. 
Wer überhaupt ein Geichäft, fann fein was es mill, 
nel faufen oder verfaufen mwill, gebe Morgens 9 

be nah 1572 Eiybourn pe. 


Zu verfaufen: Barbierftube, oder nur die Möbel; 
muß u. 14. Januar verfauft werden. Adr.: 
3 W. 649, Ubenppoft. 


Zu verkaufen: Kleiner Delitatefien: 


Bäder: 
laden, 1844 Zarrabee Str, 


und 


Zu verlaufen: Saloon, gute Lage. 70 Welt Safe 
E:r., Ede iſted. 


Zu verkaufen: Gutgehender Poolroom, 5 Tiſche, 
Goldarube, lange Leaſe, Nordſeite. Adre: R. GIS, 
Abendpoſt. 

Suche tüchtigen Geſchäftsmann und Kavpitaäliſt, 
um einen einzelnen, patentfähigen Artikel fabrizieren 
zu können. Wor.: S. Töl, Abentpoit. 

Bu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant; muß ver: 
faufen wegen Krankheit. Adr.: S. 746 Abenppoft. 

dimi 

Butcher mit etwas Kapital, neuer Store, billige 

Miete. Wanet und Weifel, Piue Zsland, Ju. 
TialmX 

Verlaufe reelle. Delikatejien: und Grocerngeihäft; 
Miethe nur 820; Profit $LOO monatlich; drei jchöne 
Zimmer; 20 Jahre etablirt; $600; wert 300. 

Sange, 74 Dearborn Ave. 
4jan,tioX 

Su vertaufhen: Zwei breite Lot3 an zmei Haupt» 
Straßen für ein Srocerpgeihäft, muß guter Pia 
fein, Dolar für Dollar. Nachzufragen beit Mt. 
Staftny bei Meyer Grocerp &o., Randolph und 
Desplaines Str. dian 1wx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceutt das Wort.) 


Suche ſtetigen Mann als Teilhaber in rentablem 
Geſchäft, mit einigen Hundert Dollars Einlage. — 
Adr.: R. 006, Abenppoft. 


Witwe wüuͤnſcht einen arbeitiamen Mann alg Bart: 
ner für ein gutgebendes Geihäft mit etwas Kapital, 
feine Erfahrung nötbig, fanı wöcentlih $30 ver: 
dienen. Adr.: R. 615, Übenppoft, 


Sude Frau oder Mädchen, welches 400 gerichtlich 
deponieren will, um Gejchäft anzufangen. Ydr.: ©, 
+47, WAbendpoft. 


— —— e — — — — — —— — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Schön möblirte 4., 5- und 6-Zim 
mer Flats; ſämtlich nahe dem Lincoln Part; ſchöne 
— Office: 1512 Wells Str. Telephon: 2184 
!incoln. 


Zu vermieten: Vier Zimmer; Gas, Xoilet. 1937 
Maud ve. mido 


Zu vermieten: Drei Zimmer, mit Zoilet; $5.0. 
Miete frei bis zum 1. Februar. 36 Seminary 
Ave. mido 
„Yu dermietben: Keine Miete bi3 Februar! Vier 
ihöne, belle Zimmer, XToilet. 65 Sherman BI., 
nabe Glarf Str. Gar Barn. di---ja 


— — — —— —ñ— — — —— — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort,) 


‚u vermieten: Warme immer, $1.00 und aufs 
wärts, 1762 Wells Str., Flat 3. 

‚u vermieten: 3 möblirte Zimmer mit Bad, 
leihten Haushalt. 2221 Elybourn Ape. 


für 


Zu_ vermieten: Schönes Frontichlafzimmer, gro- 
ber fen, an ftetigen Roomer bei alleinftehender 
Wittwe. 245 North Ave., eine Treppe. 


229 


22 


Wiscon⸗ 
miſaſo 


Billige warme Zimmer. 
fin Str., gegenüber Bart. 


Orfterreihiiheungariiche Familie juht Voarders; 
Dampfheizung. Dukes, 747 Webfter Ape., nabe 

Ifted Str. 

Berlangt: Ein oder zivei Roomers oder Boar- 
ders für warmes Zimmer. 1423 Cedgwid tr. 


Sa habe ein helles, reines, warmes Zimmer zır 
bermieten, eine Xreppe bodh. „rik Tobie, 1432 
Elnbourn Ade., nahe Larrabee Str. 


Zu bermieten: Zimmer tür leichte Hausha!: 
tung, gebeizt, an 2lrbeit3leute. Launden. $1.25 
aufwärts. 2029 Bart Abe, midofafc 


Boarders oder Noomers verlangt. MT N. Oakley 
Uve., nahe Milmwautee. 

Zu vermieten: Zimmer an anftändigen Mann als 
alleinigen Roomer. 1313 Wells Str., bhinteres Flat, 
oben. mido 


, Vermiete zwei jchöne Front-Parlors an zwei bei: 
jere Kollegen, mit Board $5.50, ohne Board 82.00, 
privat. 632 North WApe., floor 3. dimi 


Sei möbltıte Zimmer mit Koft zu vergeben an 
zwei anftändige Herren. WUnzufranen jeden Abend 
bie 9 Ahr, 1421 Hudion WUve., Flat 3, Front. 

9jalw 


Zu mieten geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Iu mieten geſucht: Anſtändiger, reinlicher Mann 
ucht großes, möblirtes Zimmer mit allen Bequem— 
lichteiten, bei einer Wittwe oder kleinen Privat— 
familie zu miethen, als alleiniger Mieter; bezahle 
82.50 bis 8.00 die Woche; Vordſeite vorgezogen. 
Adr.: Roeſtel, 1621 Sedawich Str., J1. Fl 


Yu mieten geiuht: Von Arbeiter Zimmer, nahe 
Halited Sitr., North und Garfield Une. Adr.: ©. 
751, Abenppoit. 


Berjönliches. 
Anzeicen uirter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Pin nur file Schulden verantiwortlich, die ich pers 
fünlih made. Frik Jady. 


— — 


_ PBaperhanger= und Painterarbeit jegt bilfigft unter 
Garantie ausgeführt. Adr.: S. 753, Abendpoft. 
mido 
B. 
mido 


Liebe Lonije fomme zurüd, alles ift vergeben. 


Ta meine Frau mich am 9. Januar d. %. ver: 
falten hat, bezahle ih feine Schulden, außer die ich 
jelbft mache. Peter Braun, 622 North Grove Place. 


Zu verfaufen: In dem Fpleiicherladen von Chas. 
Wetterling & Sohn, 1540 Belmont Ave., nahe Yin 
coln Ape., Friich geichnittenes Gänjefleifch, friiches 
Hänietert, Gänseleber und Keule, fowie XTrüffel-, 
Sänfe-, Sardellen: und Braunſchweiger Leberwurſt, 
Thüringer Plutwurft, Frankfurter Anafiwurft: itet3 
da8 befte SFleiih und Geflügel zu niedrigften Breiien, 

— Beiragt Beterfon, B &o. Filth Anc.— 
wegen Eurer miühen, jchmerzenden Fise. Rath frei. 
Hat Erfahrung n. jeine „Anti Tender Foot“ Schube 
fowie Fuß-Spezialitäten helfen fchnell. Z5ofmifa® 


Ale Ofen- und Furnace-Arbeiten gut und billig. 
Öred. Hammann, iienwaarenhandlung, 2753 Lins 
coln Uve., nahe Diverjey Parkway. "PBhone: Zins 
colu 1191. lsin,mifa* 
Hilfe! In 5 Minuten! Ein fchmerzendes Hüb: 
nerange nehme ich unentgeltlih aus, andere 2öc. 
Ebenfalls eingewadhiene Nägel u. f. w. Zimmer 

400, 21 E. Ban Buren Str., 10 bi3 5 Nadın. 
momift 


Dentihe Büder, einzelne Werte und 
nanze Bibliotheken, kauft gegen Baar, 
Y.Krod & En. Budhhandlung, 59 Dit 
Monroe Str. tand,dbofamomifr 


Bianofimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt 
Gtiot, 1245 Nelfon Str. 10de3,fondido,im 


Brumliks echte deutihe Gefunpheit3:Tuhichuhe 
ihügen vor Rheumatismus, Fabrikation 1537 Gy: 
bourn Avenue. 4jalmft 


Deutihe Pilsihuhbe und Pantoffeln jeder Gröhe 
fobrizirt und hält vorräthig. A. Zimmermann, 1431 
Globourn WUpe., nahe Larrabee Etr. 18de;,Im 


Sagt uns was hr bauen wollt: wir fagen Gud 
mas «8 koftet, ohne — Vergütung. Dar: 
leben und Pläne ohne Kommiffion. Wir bauen ertra 
warme Gebäude; 17sjährige Erfahrung. Allifon 
tracting Eo., N. Dearborn Str. 

Beglaubigungen, Bollmasten, Xeftamente. Webers 
fegungen, Briefihreiben und jonftige jchriftliche und 
notarielle Urbeiten prompt und yuverlälfig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. iftb Ave. Abends u. Eonntags 
1988 Mobamf Etr., nabe Genter Etr. 2 


— — — — — — ——— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


on⸗ 
7d 


uvderleiben 
auf Möbel, Piano, Dferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beiheinigungen. etc. Ihr könnt Meine wöchentliche 
oder monatliche Mbzahlungen, je nah Belieben, mas 
hen. Wir bezahlen Eure Schuld 
Bra nah Mr. S 
he geehlt 
t u sen v. 
immer 103.8 ord abe, . Dearborn Ste., 
——— adiſon. Phone: Randolph “— 
Nwmaiea 


Niedri * Naten ir Bo ji — * 
t monatlich; mon ° 2 
monatlich; 8 lid. 
FE ana SU, We SER mensttin, Bud 


übeit 2 Gents das Moni 


verkaufen: $250 Anzahl lau 
PR un a ee en air 48 nn ‘ 


an Orhard Straße: Reit monat! 
Nachzufragen bei Chad. Schlote, 0 


Zu verfaufen: 2:jylat Bridbaus, Steinfront, 5 und 
6 Zimmer; gegenliber Park, ; 1000 Baar, 


825.00 monatlich. mo 
105 Belmont Avenue, 


Jelostn 
‚Bargain: Nur $2,200; Haus, 4 und 5 
Zimmer, Toilet. Miethe $25.00, Kleine 
Anzahlung. 
DscarXofetti, nureine Office 
— 2411 Lincoln Ave., nahe Haliteb — 
dimide 


Billig! Zwei 6 Zimmer Haus, Bafe- 
ment, zement. Boden, Waihfühe: Miethe 
5384; nahe St. Michaels-Kirdhe; -nuy 


$3,400. - 
— Oscar Jojetti, 2411 Lincoln Avne— 
dimido 


— 


„ Yu verfaufen: Moderne neue 2 Flat: Bridgebäisde, 
5 und 6 Zimmer, urnace-Heizung, tönnen fofort in 
Pelig genommen merden, alles vollfländig, nehme 
unbebautes Grundeigentum an Nordjeite als Zeils 
jahlung Preis 86700. 6janim 
— Hrant cd, 2014 Irving Bart Bon. — 


Um fschnelie Verkäufe zu erzielen, lakt Euer une “ 
bebeutes oder verbejjerte! Grundeigentum, groß oder 
tlein, bei mir einjchreiben. öjanim 

— Frank Bed, 2014 Irving Bart Blind. — 


Zur verfaufen: Moderne 6 Zimmer Brid:Gottage. 
Fred NRuedel, 602 North Ave. 6jalmkt 


Nordweitieite. 
— 12325 faufen lt —— 
—ınbe Hohbahns und Straßenbahn⸗Linien — 
— — Nur 25 Anzahlung — 
Neft wie es GFuch beliebt. Gebt die. Latten und vers 
gleiht die Preije mit denen was andere. in unferez 
Nahbarihaft verlangen und Jhr werdet Taufen, Der 


‚ Kauf von einer oder mehrerer Diefer Lotten und dab 


ratlirlihe Wahsthum dor Chizago 
Einkommen in Euren alten. Tagen, Die PVerfehrsbes 
quemlichfeiten find ausgezeichnet. Deffentlihe und 
Privatichuien jeder Art forwie > teden Glaus 
bens jind in Lurger Entfernung. Subdivifion und 
Lificee an.der Süpdoft:Ede von Lawrence und Kams 
lin Ave. Unjer Verkäufer ift dort täglich zu trefe 
fen. Die Lotten gehen jchnell weg, handelt ſchneü. 
ehe e8 zu jpät ift. 
— John B. Hoerfter & Co., 15 ©. La Sale Str. — 
novlsjajomi® 


Bu vertauihen: Midgeivan Avenne Store und & 
Flat Property, Preis $4950, Miethe $64, nahe pols 
nifcher Schule und Kirche, ieere Lot "oder  Tleines 
Sigentum als Anzahlung, Reit monatlich, 

W. 9. Giefede & Lro., -ll Miliaufee — 
mife 


cn, 


Weitjeite, 
Bir verkaufen: Billig,’ 2:ftöd.; Flatgebände, mit’4 
Yimmer:GCottage hinten. Wegen Gingelbeiten  fpredhg 


Br“ beim Eigentümer, 2. tat, 1124 R. Var! Une, 
Auftin. 


iert Eud ein 


Südweitjeite, 
Zu verkaufen: Haus und Lot; muß. diefen Mes 
nat _berfauft werden, jpottbillig, wegen Geldmangels. 
2217 ©. Cafley pe. dimide 


Farmländereien, 
„Su verfaufen oder zu bertaufchen: 190 Ucres guter 
Ichwarzer Boden, gute PVerbefierungen; ziehe Aktien 
oder Waarenartifel vor. &. OD. Lane & Eo,, 8 
Weit Randolph Str. Telephon: Randolph 392, 


ee — 

gu verkaufen: WUchtzig Ucres guter fchlmarzer 
Boden, Yehmboden als Untergrund: vier 
von Kouts, Indiana; erittlaffige Verbefſerungen. 
6. DO. Xane & Co, 89 Wet Ranbolph te. 
Chieago. Telephon: Randolph 392. 


Zu verfaufen: 200 Actes 
aute Verbeſſerungen; 

. DO. Yane & 6o,, 
Telephon: NRandolph 39%. 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan«- 
fen oder vertaujchen wollt, jchreibt an: 
GChas. Schlote, 2023 Biffel Str. nahe 
2000 N. Saliteb Str. ins3mifa* 


Muß verfaufen: Schöne W Acres 
rahe Atlantiihem Oyean, "melde 
jährliches Ginfommen bringen fann;z 
Unzahlung und $10 monatlig, Wdr,: R. 


tes guter fhmarger Boden; 
billig; in Kouts, Indiang. 
U Weit Randolpp Etr, 


Preis: 81 
489 Abd 
. inch, 


— ——— 

160 Ader- Wiskonſin Farm, feine Gebäude," zwei 
Meilen von der. Stadt, Thon Lehm Boden, : Preis 
84300. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. Ks 


Berſchiedenes. 


Zu kaufen gefucht: Gebäude oder. andere gute Un⸗ 
lage, 8500 bis KIM Anzahlung. Eigentümer gebt 
Lage, Preis, Miethe an im erften Brief. Ahr: ©. 
750, Abendpait« E . . u 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Werth 


— —— —ñ —ñ —ñ — — — — — — 

Habe 531000 auf verbeſſertes Chicago Grundelgen⸗ 
tum zı verleihen, für 3 oder 5 Jahre, nur an Bris 
vatleute. Adr.: D. 399, Abendpoft. jans, mijajo® 


Habe 33000 anf verbeifertes Chicago Grundeigens 
tum für eine Anzahl von Jahren zu 534 Brogent 
zu verleihen. Nur mwirflide Grundeigentümer braus 
hen zu antworten. Adr.: D, 383, Übendpof. 


jang, mifafp® 


EEE —û— VVVVVV—— 
Greenebaum Sons Bankt Truft 
KCompand 
verleiht Geld * Grundeigentum und zum Bauen. 

Niedrigſter Zins fu 

Sichere Erſte Hypothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicadoer Grundeigentum zu berfaus 
fen. Nordoſtede Glart u. Randolph Str. Art 


John 8. Kasse & Co, 15 &. Sa Galle 
Str., mahen Darlehen auf allerlet Chicago Grund 
eigenthurm zu den heerihenden Raten. Wir offeriren 
um Berfauf zum Pariwert und aufgelaufenen Zin- 
fen piele Sppothefen in einigen Summen mit ga= 
rantirten Beſitztiteln. dotex 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Wim. UA. Narten, 3028 Lowe Ave. 
Aſpex 


-Erfte_ Snpothefen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Eu; 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 1dap*% 

Geld zum Pebanen; Feine Kommifjion; feine Wds 
vofatengebübrten; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 


beffert und angebaut. 20 Xelephone, Rande 20 
9. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. a 


See. 
Zweite Hppothefen auf Grundeigentum prompi 
beiorgt. halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., 32. Elart Etr,, 3. 504, 


4ote a 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedingun—⸗ 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710% 
Abends: 555 North Upe., Fe Larrabee Etr. 16j1* 


@. &. Rauling, 19 La Ealle Str, Grfte u 
pothefen zır verfaufen. Geld zum verleihen zum nies 
drigften Zinsfuk. Telephon: Main 250, Imai*% 


— — 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat⸗ 
monn auf Grundeigentum auf der Nordmeitfeite. 
Niedr. Zinien. 9. Fid, 348 Hayes Str., Logan-Sau, 
Bad X 


FREENET 

Wir nerleiben Geld auf Grundeigentum und zum 
Barren zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Samftag Abend bi3 9 Uhr. Krauje Savings Bank, 
1341 Milwaukee Are., nabe Pauline Er. 10ja®l 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.) 


Klavier - Unterriht. Müähige Breife, 
Alfons Lindner, 1580 Glybourn. Ave. . 
Be: Ian, Inf 
Die neuen Winter Birfel im Englifhen für 
Herren u. Damen beginnen jekt. (Auch PBrivatftuns 
den.) Stellungen duarh Deutihen Bund, Allinoiß 
Gollegegebäude, 715 North Upde, nahe Saltey 
fr 


Str. Stets offen. 
-— — 
Enalifher Sprahunterriht fir Gingelvanberte, 
153 XaSalle Ave. Tel, North 4107. Ottilte Koehnke 
6iafafonmilme 


— 0 
Deutſch⸗Amerilanerin ertheilt beſten Privat⸗Unter⸗ 


riht im Englifhen und 2." Bone au 


Klaifenunterricgt, Anfängern u. 
Billig, leihte Methode. Udr.: D, Abdpoft. 
jan, 1m 


— — ID nn 
idt’8 Tanzfhule; Kla terri 
— brcaer acte Bang Be 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Werk) 


ö— — — —— ——⏑ Vv— 
Dr. Weiß und rau, Dcferreih:Uingern, bebane 
dein alle a an mmes 


fe. 1756 Welt Divijion GStr., Ed 
Testen: Monroe 4. , “0 


und nehmen Gnttindungen an in und hen, Ei ; 


—— 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


eiratsgeiuh: Friedliebender Wr 
4— Kinder, mit — Eripartem, wine 


Fr 
iftl. lichen, 
Bintät. Anr.:'6. 102 Wk en Bi en 


Bor 


et 


Nähmaschinen, 3 


fm 
(Anzeigen unter biefer 


mie 
Biifel 35 
mi \ 


Meilen 


—— 


2 Gents dan Wort) 


3 


4 


y 


4 


— 
——— 


* 


“ 





25 VBrozent bis ein Drittel 
ab an allen Doppel Heiz: und 


Selbitfülldfen. 


Wenn Sie nodh feinen Heizofen haben, 
Pr, jo nüsen Sie diefe außerordentlich liberale 
Offerte fofort aus, denn wir haben blos noch 


einen Fleinen Dorrath auf Sager und was nod 
übrig ift, wird ohne Unterjchied zu den obigen 
Reduktionen losgeſchlagen. 


Alle Auſter von Eiſen- und Reſſingbetten verſchleudern wir 
ein Viertel bis zur Hälfte der regulären Preiſe 


zeigen, die blos auf Kugellager 
und modernſten Nähmaſchinen 
billiger verkauft werden, 
nen. 


im 
als 


laufen und die beſten 


andere 


Starke Eiſenbetten, wie 


Abbildung, für........ 9Sc 


Große Auswahl von andes 
ren Betten zu jedem 
beliebigen Preis. 


Mefjingbetten mit 2zölligen Außen» 
pfoften und ftarter Füllung — 


th $24.50 — 
für 16.50 


El dridge nn — 
Jähmalhine 


Teßpihangebot — 
da5 dem Bubli- ii 
garantirt anf 10 
Jahre, für 


fum je in Chicago 
1 
Q, { e) 


geboten wurde — || 
eintaufend Nugß | 
Menn Sie nad 
unſerem Geſchäft 


in allen Größen ır. J 
fommen, laffen 


| Muſtern, wurden 

Eiſenbahn ⸗Ge⸗ 
Sie ſich die Free | 
| 
| 
| 
| 
| 
I 


jellichaft zu einem | 
niedrigen Breife 
gekauft, und wer⸗ 


bon uns bon einer | 
diefem Verkauf zu 
den nachfolgenden | 
a E niedrigen Preijen 
Nahb-Mafchinen | verichleudert: 


für nur 
Martte find, und 


Nähmaſchi⸗ 


für nur 


9*12 Bruſſelet Rugs — jetzt offerirt 


9*212 nahtloſe Bruſſel Rugs — jetzt 
J — —— — — 
9x12 VBelvet-Rugs — jebt offerirt 


| 9x12 Axminfter Rug?® — jebt für 
Prince Beaver Kochöfen, Glasfchränte, mie Abbil- 


garantirt qute Badöfen— 
wie Abbildung — ohne 
Auffag — für 


9.75 


„Dofafh” = Rochöfen, für 


16.50 


Stewart Kochöfen, die be> 
ften im Markt, aufwärts 


" 22,50 


polirt, für 


duna, auß echtem viertel- 
| gefäntem Eichenholz, fein 


14.50 


Eichenholz Dreſſers, 
aufwärts von 


6.75 


Eichenholz Side Boards, 
aufwärts bon 


14.50 


Baar oder leichte Abzahlıngen zu den liheraliten Bedingungen — feine Zahlungen verlangt, wenn Sie Frank find oder 


nicht arbeiten. 


orthAve.Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigenthümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


= Dffen Abends bis 9 Uhr: Mittwochs und Treitags bis 6 Nhr. 


In eigener Sad. 


m. Lorimer ald Zenge vor dem 
Unterjuchungsausichuß des Senats. 


Entroit ein Düfleres Bild. 


Senator fchreibt der Treulofigfeit des 
Gouverneurs und deſſen Wunſch, 
felbft den Si'im Senat zu ergattern, 
die Niederlage Hopkins’ zu. 


William Lorimer murde geitern, 
Nachtichten aus Wafhington zufolge, 
von dem GSenatsausfhuß, der die ın 
Verbindung mit feiner Wahl erhobe- 
“ nen Anlagen unterfucht, in eigener 
ESade als Zeuge vernommen. Er ent: 
zollte vor feinen Zuhörern ein Bild 
des politifchen Räntefpiels, das Bun- 
desjenator Albert X. Hopkins die Wie: 
deriwahl foftete, und juchte nacdhyumet- 
fen, dab Gouverneur Deneens Treulo- 
igfeit und dejfen Wunjh, den ©if 
ins im Bundesfenat für ich jelbit 
zu ergattern, für die politiichen Ereig- 
nifje verantwortlich zu machen jeien. 
Ruhig und gelaffen gab er eine Schil- 
derung ber politifchen  Ereigniffe ir 
Alinois in der eriten Hälfte des Jah— 
red 1909 und feiner Verhandlungen 
mit dem Gouverneur, die darauf hin- 
zielten, Senator Hopfins 
Sm Anfang feiner Vernehmung, die 
bon feinem Anwalt Elbridge Hanech 
geleitet wurde, ftellte er nahdrüdlich 
in Abrebe, dep er Kenntniß von un= 
 Aauteren Handlungen in Verbindung 
mit feiner Wahl habe. Um zu bemeifen, 
Daß er gegenüber Hopkins feinerlei 
 Berpflihtungen gehabt habe, legte er 
ein Schreiben an Fred M. Blount vor, 


in bem er einen Kampagnebeitrag von 


‚ den Hopfins ihm für feine 


ahl zum Kongreß m Jahre 1908 ' ten Yaltion Für 


gemacht hatte, zurückwies. 


abzuſägen. 


| \ Organifation des Unterhaufes. 

| Der Senator ftellte in Abrede, daß 
| er bei der Drganifation der Legisla- 
tur und der Wahl €. D. Shurtleff3 
zum Sprecher die Hand im Spiel ge- 
habt habe, mie Gouverneur Deneen in 
feinen Ausfagen angedeutet hatte. 
Er babe nur einmal die Trage der 
Spredhermwahl erörtert, und ziwar mii 
den Abgeordneten Shurtleff und Sha- 
nahan, melche die Ermählung B. M. 
EChiperfields torgefchlagen hätten. Er 
habe dagegen nichts einzumenden ge— 
habt. Während des Kampfes um Die 
Drganifirung de3 Unterhaufes fei er 
gar nicht in Sprinafield gemefen. 

Scildert Deneens Haltung. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Die Schuld an der Niederlage Hop- 
fins’ fchrieb Senator Lorimer offen 
der Haltung Gouperneur Deneens zu. 
| Der Gouperneur habe ihm gegenüber 
am 12. oder 13. Januar, furz nad 
feiner Antunft in Springfield, feinem 
Aerger über die Haltung Senator Hop: 
fin’ und feiner Freunde, befonder3 
Manor Bufjes und Poftmeifter Camp: 
bell3, in der Situng der. republifani- 
chen ftaatlichen Parteileitung Luft ge- 
madt und ikm angedeutet, e83 würde 
angebracht fein, Hopkins nicht wieder: 
zumählen, und er merbe ihm nicht hel- 
fen. Außertem habe der Gouverneur 
verfucht, ihn zu einem GSchub- und 
Irugbündniß in Chicago zu bewegen, 
| da ihnen ermöglichen würde, Mayor 
| Buffe und Poftmeifter Campbell er- 
! folgreich die Rontrole der republifani- 
fen Organijation in Coot County 
ı ftreitig zu machen, 
Nach der Schilderung der Tyeind- 
Ichaft des Gnuverneurs gegen Hopkins 
| ging der Zeuge zu einer Schilderung 
der Mittel über, die ber Gouverneur 
angewandt habe, um Hopkins’ MWieber- 
| wahl zu vereiteln. Er fei darüber ge- 
| nau unterrichtet, da er beitändig mit 
| ihm fonferirt babe. Hopkins hätte er- 
ı mählt werden fünnen, wenn fünfzehn 
| Mitglieder der von Deneen fontrolir- 
Hopkins geftimmt 
hätten. Eine eingehende Schilderung 
der Berfuche, einen anderen Kandida= 
ten 3u finden, folgte. Der „blonde 
Boh“ ftelte dem Gouberneur das 
Zeugniß aus, daß er feine Pläne forg- 
fältig geheim gehalten | 
| hm feptieptich elbt 


4 


| 


habe, fo daß er 


u. 


— 


verneur habe Ausflüchte gemacht, er— 
klärt, die Bevölkerung würde die Be— 
weggründe nicht verſtehen oder miß— 
deuten, und ſchließlich vorgeſchlagen, 
die Wahl bis nach dem 4. März hin— 
zuziehen, d. h. bis Hopkins' Amtszeit 
abgelaufen ſei. Die Bevölkerung werde 
dann die Erwählung eines Nachfol— 
gers für Hopkins verlangen. 

Um den Aufſchub zu bemänteln, ha— 
be der Sprecher auf den Vorſchlag 
des Gouverneurs einen Ausſchuß mit 
der Unterſuchung der Staatsanſialten 
betraut, zu deſſen Mitgliedern Anhän— 
ger Hopkins' ernannt wurden. Nach 
dem 24. März habe der Gouverneur 
ihm dann vorgeſchlagen, ſich um den 
Sitz im Bundesſenat zu bewerben. 

Hines nachmals vernommen. 

Außer Senator Lorimer, deſſen 
Vernehmung noch längere Zeit in Ans 
ſpruch nehmen wird, wurde geſtern 
noch der Holzhändler Edward Hines 
vernommen, der angeblich von E. S. 
Funk einen Beitrag von $10,000 für 
den Fonda verlangt hat, der für Lo» 
rimers Erwählung aufgebracht wor⸗ 
den fein fol. Die Unterredung mit 
YFunf hat angebli im Union League 
Klub jtattgefunden. Hines hat am jel- 
ben Tag ein Zimmer für feinen eige- 
nen Gebrauch im Heim diefes Klubs 
gemietet und follte erklären, wofür er 
das Zimmer uebraudht habe. Er gab 
an, er habe mit dem Holzhändler H. X. 
%. Upham ven Milmaufee über den 
Antauf'von Holz im Wert von $900-, 
000 verhandelt. Von diefer gefchäftlt- 
hen Verhandlung ift in feinen früheren 
Aussagen nie, die Rede gewejen. Sena- 
tor Kern konnte denn. auch die Tpötti- 
fhe Bemerkung nicht unterbrüden, es 
fei eigentümlich, daß er fich früher 
eines Millionengefchäftes nicht habe er- 
innern fönnen. 


VPhonographiſches Archiv. 


Das Direktorium der Chicago Hi— 
ſtorical Societh geſchloß geſtern in 
ſeiner Jahresverſammlung, den Pho— 
nographen als Mittel zur Aufbewah— 
rung der Stimmen von Männern und 
Frauen zu verwenden, welche ſich in 
der Geſchichte der Stadt hervorgetan 
haben. Die Platten ſollen in derſelben 
Weiſe aufbewahrt werden, wie Bü⸗ 


Belaſtende Ausſagen. 


machen einen Selbſtmord Mor rows 
unwahrſche inlich. 


Für Frau Morrow, die angebliche 
Gattenmörderin, belaſtende Ausſagen 
machte geftern Nachmittag bei der Vor- 
verhandlung Frau Katharine Scan- 
Ian, die frühere Köchin im Morrom’: 
Ihen Haufe. Sie fagte, Frau Morrom 
babe ihr eingefchärft, jedem, der fra- 
gen würde, zu jagen, Morrom hätte 
Selbftmord au Kummer über Geld- 
Ihwierigfeiten begangen. Am Abend 
bor Mortows Tode hätte das Ehepaar 
einen heftigen Streit gehabt. Am 
nädjften Morgen hätte die Zeugin 
Morromws Leihe mit einer Schub: 
wunde im Kopf, einen Revolver da= 
neben, an der Hintertreppe gefunden. 
Frau Morrom habe gejagt; fie wife 
bon nichts, da fie die Nacht bei Frau 
Wood verbracht habe. ! 

‚Die Zeugin erfannte in dem ihr ges 
zeigten NRebolver die Waffe, die fie uns 
ter Frau Morromws Kopftiffen hat Ite- 
gen jehen. Mit Harry Gilmore, einem 
Abmieter im Haufe, jagte Frau Scan» 


Sie 


lan, jet rau Morrow anfcheinend fehr- 


befreundet gemwejen, während fie ihren 
Mann faum beachtet hätte, 


HM. Witt, ein alter Freund Mor- 
rows, bezeugte, daß Morrow amAbend 


F ſeinem Tode guter Laune geweſen 
ei. 


——:9-  ——— 


Um ihr Geld beforgt. 


‚ Släubiger der Gerberfirma Colo» 
nial Leather Company, 1267 Elfton 
Upe., haben geftern im Bunbespiftrift- 
gericht deren Banterotterflärung bean- 
tragt. Die Gläubiger, Samuel K. Co— 
ben und Andere, fagen, die Gefellfchaft 
hätte, um ihre Gläubiger zu betrügen, 
ihre VBeftände allmälig an eine andere 
Gefelfhaft — die United States 
Chrome Sole Company, übertragen. 


Heiratslizenſen. 
‚volgende Heiratslizenien wurden in der Ofs 
fice des Goumtpelert3 ausgeftellt: 
Hans Nieljon, Chriftine Sogenjen, 37, 8. 
Wladyslaw Kojek, Hattie Pulat, 22, 18. 
gen Trimborn, Katie Neitret, 29, 35. 
empfter Beftor, Nina Ban Dpfe, 42, 36. 
John Hoff, Nettie Emwid, 37, 27. 
Edward D. MWeDowell, Hattie Olfus, 24, 22. 
Alpheus GE. Enel, Mary R. Miller, 41, 40. 
Jultan Gejimensiy, Frances Ulfo, 6, 2. 
Franecis jet Potaczet, Martha Rataj, 29, 6. 
Martin Punis, Anna Kaſparaitis, N, 27. 
Edward W. Winslow, Maude J. Reitz, W, 22. 
Joſej Andaka, Fannie Horvath, 37, 8. 
Ward L. Ficdey, Elſie M. Hanjen, 2%, 3. 
Jacob Kieszkiewiez, Helen PBalecına, 33, B. 
Sigmundo Ronomo, Concetta Scornadache, 2 
George 6. Palmer, Alice M. Bordhienius, 26, 
Anton Ezflarsfi, Weronifa Rienieczfa, 2], 18. 
Frant Klinkera, Joſefa “Yoolanet, 33, 30. 
James J. Fawle, Adeline Fawle, 42, 40. 
Henry Yaı, Mina Molzan, 24, 18, 
Hermann U, €. Dieftel, Ella M. Dufhl, 8, 21. 
Stanley Emaga, Stanislawma Wujtowich, RD, 25. 
Emil Janfe, Anna Fiedler, 7, 2. 
Unton Sajcer, Eugenia Gambordello, 59, 6. 
Walter Winiesfi, Amelia Neihb, 21, 18. 
Joſef Janatowiez, Mary PBamwlowsta, 27, 8. 
Walter Pauman, Roje Gaieh, 35, 3. 
Edward CEbvatal, Emilie Mervart, 93, M. 
Stanley Groloski, Roſe Fielinsta, 8, 2. 
Tony Wosiwiatowsfi, Waleria yendendh, 28, 
Gornelius Gable, Edna Sch, 42, 34. 
Jojeph PFielinsfi, Frances Zielinsta, O, D. 
Urban Fodora, Glizabetb Smwitel, 8, 38. 
Thomas WW. Neivport, Martha E. Gliffe, 37, 3. 
Jozef Was, Carolina Kargol, 24, 21. 
&arrh Dan Sandford, Margaret 8. 


‚ 19 
%. 


18. 


Emsſlie, 


>, M. 
Joſeph 2. Riley, Mary Shaughneſſyh, 29, N. 
Joſef Pamista, Joſefa Housfa, 3, 9 
Sand DB. Koenig, Evangeline Sparsman, 9, 26. 
Svan TZandarih, Edaca Rebich, 30, 20. 
Martin Krilcic, Emma NRovojel, 22, 19. 
Bertis N. Wifelh, Carrie Hiahfmith, 22, 27. 
Frank Lih, Srances Garborbsfi, 21, 19. 
Seorge Chernanelas, Lillie Drincuti, 26, 19. 
George R. Cochrane, Emeline Hammer, 34, 24. 
Charles U. Eole, Anna Qualey, 26, 19. 
Matej Laga, Ruzena Kosnar, 23, 18. 
Ludwig Nomwalowäti, Bron, Szibotwicz, 22, 19. 
Edın. Sönmezaf, Marhanna Brodaynala, 23,21. 
Jan Biejesti, Balagiji Urbansta, 21, 21. 
darbey 9, Eulp, Wah B. Culp, 35, 36. 
Frant JMondrthy Lillian Dombrosta, 22, 10. 
Eugene Rogers, Ocelia Lee, 31, 22. 
Martin I. Vociast, Sophia Wüjas, 26, 20. 
Leon E. Genin, Elizabeth Moſolff, 22, 22. 
Stanislaw Korczylowsti, Zofia Pitul, 28, 22. 
Nohn Dondero, Margaret M. Quineb, 25, 25. 
*5 Grant, Margaret Roth, 22, 19. 
s —* D, Conwah, Cecila Nolan, A, 18. 
Joſerh Rode, Blanche Ancel, 27, 21. 
Nafub Kolafa, March Stuna, 24, 27. 
Joſef Zewandomwsli, Maria Gajetväfa, 26, 20. 
Walter 9. Keeger, Dlive Dillman, 25, 23, 
Stan! Zamosczunsti, U. Wasdzelewäta, 27, 19. 
Michael J. ityın, Helen E. Ehambers, 21, 18. 
Samuel Zadhim, Mollie Bolakirstv, 29, 28. 
Um. R. Lamont, Winnifred Etod3. 24, 18. 
Auguſtus Weaver, Katherine Emweeneb, 21, 22. 
Earl B. Thompfon, Sigrid E. Beterfon, 47, 32, 
Erbin Bahnes, Wallborg Matbifon, 28, 24. 
Victor Nelfon, Clara Kolalowsli, 23, 21. 
George Stafbner, Kottie Henbaum, 28, 24 
Piotr Kanten, Katarzyna Killian, 24, 18. 
Maurice W. Budley, EConftance 2. PBepoon. 
Robert Plummer, Rutb_M. Weber, 24, 19. 
Alerander Kifb, Anna Ridert, 26, 18. 
Sohn Kamiensiy, Mary Miziva, 25, 24, 
Jacob E. Monrad, Rebecca Anderfon, 23, 22, 

San Maciaszel, Mary Sabbhon, 21, 19. 
James I. Catvley, Laura Deehenne, 48, 80. 
Srant Poltcopsti, Beffie Trapa, 24, 18. 
Claud 9. Miller, Hazel MeNamara, 20, 20. 
George Raul, Maria Hodleitner, 26, 26. 
Erneft Loeffler, Lottie Morrifon, 21, 21 
Aldert Burgefon, Maria Kohnfon, 31, 25. 
Eharle3 H. Allen, Bernice Thompfon, 35, 28, 
Nicholas E. Miller, Helen Lode, 28, 28, 
Albert KRoda, Anna Kotrba, 26, 22. 
Srant Hobas, Regina wletwa, 21, 20. 
Sranf 5. Bell, Almiva Gaaalevb. 21, 20. 
Frant 8. Bal, March Fic, 26, 20. 
Henry BP, Earll, Delta Layapre, 21, 18. 
Charles %. Stearns, Ulrida Hougb, 48, 84. 
Adam A. Bronice, Gertrude Dorf, 24, 18, 
Hofeph Witt, Ella Coben, 33, 25, 
Herman Blod, Hannah Williamd, 24, 21. 
Guit Gordon, Gertrude Larfon, 34, 42. 
Morris Steinberg, Anna fyriedman, 25, 22, 
Samuel Knutter, Sofia Dabalid, 27, 25. 
rFant Kribs, Mard Smith, 32, 24. 
Kohn H. Schlads, Zouifa U. Schlads, 40, 37. 
Harry Ackerman, Fannie weris, 26, 21. 
Anton Kondzorsli, Mar Gibarzonfa, 35, 29. 
Bm. R. Wiliamion, Anna Y.Mtebnfon, 54, 39. 
Harry ®. PerDeaur, Loretia NRiealer, 23, 18. 
Midail Dilid, Anna Kopic, 23, 25. 
Malentv Rubla, Rofe Wrubel, 26, 22, 
David L. Nordftrand, Ada Fogeltrom, 24, 28. 
Kofitan Rogalöli, *admeaa Smicif, 30, 24. 
ofef Wnef, Marhanna Begula, 21, 18. 

eo Palin, Sarah Liehtman, 26, 20. 
Marcel H. Caefar, Edna White, 32, 2. 
Charles R. Prentiß, Hazel B. Watjon, 36, 18. 
Robert S. Carter, Eva Taylor, 277, 2. 
Albin 8. Strong, Alice Woods, 27, +27. 
Quchan Radomily, Ladid Zembromsia, 25, 18. 
Adille Mailhol, Maude M. Tully, &, 22, 
Satod ©. Loeb, Goldie Ehlob, 24, 21. 
Gdmward Menerd, Beilie Etaley, 29, 26. 
Edward MeXaughlin, Marp MeGecan, 39, 85. 
Sohn Mrufa, Kathleen KHagerty, 21, 19. 
David Parafı ‚ Gertrude Rome, 24, 19. - 

rant Attel, Martha Werner, 22, 18. 
Kofedyh B. Meurd, Clan Adnan, 2%, 25. 
Kohn Chandler, Evelon MiElintoh, 3, 19. 
Arthur ©. Orth, Alberta E. Hallen, %8, 26. 
Otto Krueger, Frieda M. hle, 27, 4. 
Guftan Tulupan, Lilltan Friedrich, 24, IR. 
De Sißberger, Eliſabeth Auhns, 24, 2. 

illian B. Olſon, Palma H. Balkemo, %, 
gerberit U. UAderman, Sarah Donahue, 3, 
Jofef Olejniczat, Wladyslamwa Nafubosta, 24, 
Kohn Eerafin, Wiltorija Mitolajezt, 33, 18. 
Wladys law — Maryanna Ciapraga, M, 
Nobert 8. Selen, NRoje M. Freiboth, 21, 19. 
Walter W. ilfon, Agnes Baler, 3, DD. 
William E. Eros, Leombra ®. Kirner, 25, 9. 
Frant E. Zajicet, Albina Vodida, U, 2. 
Sranf B. Mekcen, Mary S. Carr, 29, 3. 
Rubin Nas, Beſſie Venthut, 9, 21. 
Stanislaw Botwinsfi, Walerija Rudzinsta, 2, 23 
Frank Wojteda, Eva SHruftel, 29, 25. 
Kofef Wilarhed, Sofia Drobin, 0, A. 
Harry R. BVerfind, Anna M. Champion, 8, 7. 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Jiaifert, Hberflabsarzt a. D. 


behandelt und beilt alle 
Haut⸗- und Privat⸗Krankheiten, 


owie Magen-, Lungen- und 
, tar mäßia umd nad Vera 
: 1012, 2-5, 7-9, &0 


Nacitehend veröffentliden wir die Namen der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung zuging: 

Adftein, Louifa, 60 3., 2110 id Str. 

Adam. Balentine, 50 3., 1729 NR. 42,-Abe. 

Bogel, Rebecca, 76 3.. 4349 Zerington Etr. 

Eifert, Helene, 58 3., 1617 Wells Str. 

Hanfen,. Nels, 61 I, 18622 ®. Erie Etr. 

Happel, fsrederid, 73 Y% 116 N, State Etr, 

Jacob3 Earabh, 70 3., 3335 Prairie Ave, 

stieffer, Dlie, 24 I., 3640 Elfton Abe. 

Mapp, ®., 48 3., 3328 Cottage Grobe Ave. 

Neubaum, Gottfried, 59 I., 1704 Elhbourn Ab. 

Raemer, $annie, 80 3., 1725 Ellen Str. 

Reinde, Charles, 61 S.. 3308 Beach Abe. 

Sager3, Albert, 33 Y., 3147 W. 12. Str. 

Schmidt, —— Ta, h 


Schuette, 

Spangler, Sarab, Y-, 4139 N. 43, 
Stille. Auguft, 79 J., 1442 Edgemont Abe. 
Weiß, Leopold, 83 3., 1017 ®, 61. Etr. 
S., 1115 Harbeh Abe. 


Steltow, Ianfine, 55 
Sipf, Alexander, 85 J. 5048 &, Aıyland Abe. 


— 
Banterstterflärungen. 


Um Gnilaftung bon ihren Berbindlichleiten 
fuden im Diftriftsgeriht nad: 
Berbindlichleiten 


Charles Gordon, Waulegan: 
12,650.23, Beltände $1,400. 
David Brotman; VBerbindlichleiten $1,661.30, Be» 
ftände $394.24. 
Sobn Walter Chapman, 3958 Rabenswood Part; 
Verbindlichteiten $607, Beftände $228.30. 


— — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Gabriel A. gegen Eſtella Mayer, Berlaiien; Hattie 
egen Williain W. Hughes, Berlaflen; Map gegen 
Feederid 3. Schott, graufame Behandlung; Emma 
egen George B. Wheeler, Verlajien; Adele gegen 
Jouis Novak, graujame Behandlung ; Ehriftina ges 
en Iames Mefnerney, grauianıe Behandlung; WWm, 
. gegen Evelyn Biehle, Berlaifen; Blorence gegen 
Harry W. Murphy, Ehebrub; Emma gegen (b: 
mund Martens, grauiame Behandlung; Charles 
W. gegen Anna Hoover, PVerlafien; ach gegen 
Thomas Angrare, taufame Behandlung; Gelin ge: 
en Ortin S.. Kelle, Berlafien; Edward 6. gegen 
Rarion Kraemer, Ehebruch; Amelia gegen M. Gis 
it, graufame Behandlung; Eleanor gegen Walter D. 
Walker, Ehebrud; Fred €. gegen Carrie Greenman, 
Kanieilen; Minnie gegen Yacob Kirihenbaum, Ber: 
afien. 


N 


——- - — 
Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 

2486656 W. 15. Str. 2ſtöck. Backſtein⸗Fabrikge ⸗ 
bäude, Standard Mig. Co., 848,000. 

1016 N. 51. Ave., 2ſtöck. Backſtein⸗Flatgebäude, 
Fed Woodgate, $4,500. 

221—23 N. Clark Str., 3itöd, Baditein-Laden- 
und Slatgebäude, Auguft Krufe, $13,000. 

2809-11 9. Dipifion Str., Iftöd. Laden» und 

Slatgebäude, Arnoff & Ram, $13,000. 

1641 W. 104. BL, 14 ftöd. Framewohnhaus, 
Dan der Ly3 & Holman, $4,500. r 

3338—42 Lincoln Ave,, 3ftöd. Badltein-Qaden- 
und latgebäude, Andrew Thiel, $23,000. 

2352— 54 N. Kedzie Ave., 2itöd. Badftein-Laden- 
und Flatgebäude, E. M, Heb, $22,000. 


— —— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. Januar 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Wintermweizen, Nr. 2, rot, -M%r; Nr. 8, 
zot, 97; Nr, 2, hart, Mc—$1.04; Nr. 8, 
bart, 96c—$1.01. 
Srübjahbrämweiyen, Re. 1, $1.10-$1.11%; 
Nr. 2, 31.81.10; Ne. 3, Me—$1.M. 
Mais, Nr. 2, 706; Nr. 2, weiß, 766; Nr. 2, gelb, 
TI—72c; Ne. 3, neu, Mia—hic; Ne. 3, meiß, 
neu, 6144 51%c; Ne. 3, gelb, neu, Wia—Hlc; 
Ne. 4 neu, UI. 
40 Ohr; 


Safer, Rr. 2, 8 Nr. 2, { 
Nr. 3, a Ace, Nr. 3, weiß, UNE; 
weiß, II; Standard, IMK—5IXK. 


Ne. 4 
En Nr. 2, Ai; Nr. 3, 910%; Ne 4, 


tmeiß, 


Gerfte. „Malting“, $1.05-$1.35; „Miging“, Be— 
81.05; „Screenings*, 40--70k. 

Mebl. „Winter Patents“, $4.05—P.15 das B; 
Roggenmehl, 40H; Minnefota ard 
Spring, „Straight Export Bags“, 84. 45 8.65 
beſondere Marken, 86. 00. 

Sem. (Verfauf auf den Geleiſen.—Beſftes Timothhy 
$23.50-524.590; Nr. 1, $22.00-823.00;  beftes 
Prairie, $19.00--$19.50; Nr. 1, $17.50-$18.5); 
Nr. 2, 816.50-$17.00; Padhen, $10.00--$11.0. 

Timothy Samen. „Country Kots“, $12.00— 
$15.00. 


Rleefamen, „Eountrb Lot“, $15.00-820,50. 
Del, 

Standard, meik, 150 sa 

eadligbt, 175 ... . “ 

TE 

Mihigan Teft zu... 

| sahne nenne ee 

Leinfamen:Del, roh, per 5 = ohne 
do., gereinigt, per 5 Faßzuncı. 

DER  sönan nn hands 


Schlachtvileh. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
88. x 100 Pfund; mittlere bis gute 
$6.15-87.50; gute bis ausgefuchte Kühe, 
40—$5.50; gute bi3 ausgejuchte Kälber, $7.00— 
00; Bullen, fFleifcherwaare, $4.75—$5.50. 
Shweine. Gute bis ausgefuhte Pötelmaare, 
86.30-86.50 der 100 Pfund; gute bis auss 
gefuhte (zum, Verjandt), 86.456,60; mitts 
lere bi3 ausgefuchte Sleilidermoare, 86.10-86.09; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 34.75-86.00; über, 
82.00-83.25. 
Schafe. „Native Wetbers“, gi 100 Bfund, $4.0— 
41.35; „Native Ewes“, 8.00.50; „Native 
er 44.75-85.90; „Native 


WMoltereiprodutte. 


das Pfund.. 
UND. oonoooosnnc.«. 


Lambs“, 


Butter— 
„Greamery*, extra, 
Nr. 1, das a 
Re. .& 908 Bund..soonscaee 
„Deairied*, das Pfund, 

Mr. 1, dat Pfund..... 

„Ladles*, das Piund.. 

PBadiwaare, das Pfund.. 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug don 
Verluft. ver Dupend (Kilten zus 
ee | 

do. (Kiften eingefhlofjen)... 0. 

Firſta“, das Dutzend. ........... 0. 

Frtras“, das Dutzend. .......... 


Ri he 
ahmfäfe, „Imwins“, das Pfund.. 0.16 
„Jeuns America”, das Pfund.... 
Saiſies“, das Pfund........... 
— 
Schweizer, neu, das ne 0.18 
Limburger, neu, daS Phund...... 0.14 
Geflügel und Kalbfleiid. 


Seflügel (lebeud— 
Hüuhner, das Pfund............. 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. seoncncee 
Hähne, das Pfund..eoseooouenene 
Enten, daS Bfund.cuercoess 
Gänfe, das Pfund...... 
fügel (sugeridtet)— 
übhner, das Pfund... .nencsonese 
Springs“, das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund. ....... 
Enten, das Wfund.... 
Gänſe, das Pfund... 
Hähne, das Pfund.. 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, bas a 


Ge 


2 
N 


nd 0.08 
nd 0.09 
und 0. 

Dbft, 


HM 85 Bd. Gewicht, das 
80-120 Pd. Gewidht, das P 


Gemüfe und frifches 


Aepfel, daS Faß ...... 
ze die Kiſte............... 
rangen, die Rifte... 
Grapefruit, die Kift 
Ananas, die Rifte..... 
Krondbeeren, dus Fah.... 
Epargeln, Dugend Bünddhen. 4 
Gurten, das Dutkend. zunnononnnnnee. 
Kraut, daS Waß....uuen.. 
Blumenkohl, 
Sellerie, die Kift 
Kopfjalat, das ME. d00 0 000 
Brunnenkreife, das: Dußend. zone... 
Mattfalat, die Sifte...... 
**35 das Dusend.. 
Note Rüben, der Sad 
Mobrrüben, der Sad. 
Rettige, daB Tubend. 
Spinat, der Kübel. .nunuuenenee 
Tomaten, die Kiſte .............. 
Biefferfhoten, Die Kiſte ............. 
ãutbiſſe, das Dutzend. ............... 
Zwiebeln, det Sad ................. 
—I⏑ ⏑ ⏑ ⏑ — 


Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kifte,. 2.50 
XTrodene Pohnen, auserlejen 
Note Nierenbohnen 
Rartoffeln, Garladung, Bufhel....... 0.90 
Süpfartoffeln, das a 3.50 

ee —⸗e7e ñ—— 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumsübertragungen in 
der Höhe von 31000 und darüber würden amt ⸗ 
lich eingetragen: 


” 


........... 
......... 


SBHRHLTLSEELESB 


......... 


SSPVW=992 2 Sur PPemBHNDDD 


ERESSEE 8 
oblhlill I IL LEL 


RE SHS 2 EISIISSHES 


Ib lol 


..... 


Spaulding Ape., 125 %. füdl, von 52. Str, Welts 
front, * ve 126; 

State Str.. 75 %. füdl. von 66., Oftfront, 50 bei 
184; Frans E. Halderg an Wın. Krug jr., 

€ 

122; &eo. 8 Hogan an Honorah Ganen, 

Peoria Str, Nordiwveftede 122 125; 
garianı x. Georgie an Dpaque Glotd 

Stepenfon Wve., 134 #. fünf. dom JI1. Gtr., Oft: 
’ on, 21850. 

Wabafh Ave., I . Jübl,. von 46. Etr., O 
3 bei WI: De An u Mad Dura DR. in 
6H., an m, * 

u — 


dward E. Brown an Unna 
Gutberlet, 81600 
Union AÄpbe., Südweſtede 48. Str. Oftfront, — 
9., Oftfront, &9 bei 125; 
Shave 
ont, bei 14: Paul €. om an &Serbert 
eiiyedeh, Sir A 


an 


I mwünfde } 
—* 
weitig feine 


tommt nad Selen Tach emara Iyeoüp Sertanlig mit mir. Alle DE 
werdet d meine gen = ma 
mei 14jäbri 8 J tallft von 9 F 

ner Jade * Ve, — * ——— geſamme 


atenle . 


beftimmt 


Männer kwirt i 5 Tagen 


Baflechcud — — * — * ige on, Bi 
lang ausarachn.  eetn, Da meite Antigene peemeneng A, 
Männer verfhafft End Eure SGeiunbheit wieder 


= 


Vezadtt wide für erfolgioie Behandlung. Keine Hellung—tein Gelb.) 


Privat⸗ 
ſtrankheiten 


der Männer 
Verluft der Mannesfraft, Nie 
ren» u. Blafentranideiten fönell 
oeheilt, permanent und adfe- 
Int im Geheimen. Nerbife Er 
THöpfung, Shmäde, Arankdeit, 
derlorene Lebenotraft, Unſtren⸗ 
Blutdergiſtuns. 


gungen, 
Lungen 


meine neue 


Biut-Bergiftung 


und alle Hautlzanfheiten, wie 
Sinnen, Eczgema, Beulen, Zu⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, fhleihende Aranlı 
beiten. 


Frauen: 
Kranfheiten 


Bedentranfheiten, Schmerzen im 
Arxeuz u. and. Krankheiten nad 
baltig gedeilt. After, Hronifde 
und necböfe Krankheiten. 


(Unterfußung frei) 


— 
t beute unb tverbet 
Dr. ZINS, 183 


e en ig, und 
n feel. Deutih gelprochen. 


N. CLARK STR. CHICAGO 


"Bie  Veofngungen find Tape Tel 


Spredhitunden: 8 Borm, BIS 8 Mendd, Bonutagd 8 Borm. Bid 4 Nachmittags. 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Golgende ' Grundeigentdumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden amı. 
li eingetragen: 
Wood Str., 264 $ füdl. von Glen, Oftfront, 24 

bei 9; Joieph Nomotarsli an Stuanislam Pryeivs 

lodi, $5100. 


Corte, Str,, 39 5. weit. von Willow Ype., Süd» 
front, 6636 bei 15; Andrew B. Ehriftenien an 
Anton Johnſon, 31250. 

N. 5. Ave, OF. jüdl, von Jowa Str., Weſtfront, 
0 bei 125; (na 5. Rippard an Gmma U 


Ochs, 8800. 

S. 31. ne, 155 %. udrdl. von Park Ave., Oſt⸗ 
front, 25 bei 125; Oscar B. Gontlin an Mal—⸗ 
colm MePhail, 81000. * 

Frantlin Abe, 185 5. nörbl. von Wein! Str., 
Weltfront, 5 bei 28; Anne 3. Turner an Gd» 
ward MeDonnell, $1755. 

Grand Ave., 88 F. jlivöftl, vom Aners, Nordoftfront, 
24 bei 128; Jopn S. Woodruff an Yohn Warner, 
l 


$1500. 

KHoman Wne., 47 %. nördl. von Kuron Str., Oſt⸗ 
front, 48 bei 121; Thella Glaund an Otto #. 
Buelow, 8100. 

Quron Str,, Nordieftede Lincoln, Südfront, 47 bei 
123; Hand Kunfen an Francesco U, Paſſarella, 


Jadſon Blod., 57 #. öftl. von Dafley Uve., Nords 
front, 50 bei 125; Wlbert E. Waums an Andreas 
Briih, $10,500. 

Redzie Abe, 165 F. ſudl. 3 
Weitfront, 50 bei 125; John Miehan u, And, an 
Harvey ©. Smuder, $10,500. £ 

Aubert Une, 1 F. meitl. von Robey Str., Nord» 
feont, 29 bei. 114; Benjamin Bruns an Pereival 


x. Stevenjon, FAO00. 
Evanfton Ave., & i. füdl. von Urdmore, Weitfront, 
Chas. B. Werl! an Wlice ©. 
Buchen, 32400. 


372 bei 150; 

Halftev Str., Siüdoftede Belmont Ave., Weſtfront, 
0 bei 125; Kathol. Bilhof von Ehicago au John 
PB. MeElligott, $16,500. 

Baulina Str, 19 F. 
Weitfront, 30 bei 150; 
Sranf B. Smith, HH. 


von Franklin Blvb., 


nördl, non home Wpe., 
Margaretba Knauer an 
Need Place, 98 5. mı 


von Glart Str., Nord» 
tont, 25 bei 125; Baur. PB. Underfon an Xho3. 
. Xhirst, 3500. 
Gaftello Ape., 215 . meitl. von R. 43., Nordbfront, 
3 bei 125; Elias Disney an Chas. A. Hanſel⸗ 
mann, 22500. 
3632 Harding Ave., Oftfront, 50 bei 186; Baul T. 
Diener an Henry Brailsford, $5250, 
3745 Harding Upe., Weltfront, 5 bei 108; Paul X. 
Diener an Henry Brailsforb, $4850. 
3718 Springfield Ave, Dftiront, 50 bei 108; Paul 
T. Diener an HenrhBrailsford, 
Batterjon Upe., Süpdmeitede N. 58. 


Ave. Rordfront, 
112 bei 125 u. a. 


Eigentum; Prant E. Larned 
an Fran KHobl, $1350. 

Zruft Deev—R. Franklin Str, Eübdoftede Locuft, 
Weltfront, 81% bei 10 u. a. Eigentum in Illi⸗ 
nois umd Wisconfin, 5 Proz.; American eilt 
Go., Korporasion von Jlinois, dur; Chad. Thee, 
Vräj., an Ft. Dearborn Truft and Savings Bant, 
Truftee, 820000. 

Truſt Deed —— 54 S. State Str. Oſtfront, 
de 10, 5 Ia., 5 Proy.; Chriftien Florup 
an G. IT. end Tr. Go, $65,000. 

3829 Bernon Ave., Weltfeönt, 20 bei 124; M. Donife 
Dawſon an Albert H. Somell, $4100. 

Anglefide Ave, Nordweitede 74. Str., Dftfront, 
25 bei 125; Catherine McGouriy an Frrunt €. 
Hawlins, 32000. 

74. Str. Nordoſteche Jadſon Ave. Südfront, 24 bei 
150; Harriet Cottiet an Charles Seng, 31600. 
Vincennes Ave., 74 F. ſüdl. von 70. Stri, Offfront, 
Be 123; David Walih an Yohn R. fyoiter, 

5 


Wabaſh Ape., 275 %. füdl. von 57. Str., Lftfront, 
25 bei 160; Ehriftian Thelen an Many 9. Epbs 
taiın, SL100. 

Wafhington Uve., Siübdoftede 73. Place, Weitftont, 
73 bei 185; Patrid Y. MeDonagh an Unna D. 
und John R. Peterfon, $2250. 

Truft Deed—Champlain Wve., Nordoftede 9. Str. 


Weitfront, 100 bei 124, Mortle Apartments 5% | 


Proy.; Yofepb R. Trenton an Greenebaum Sons’ 
Bank and Truft Eo., 840,000. 

Alhland Ade., 275 %. fol. von 64. Str, Oftfront, 
25 bei 185; John Bain an Charles U. Enders, 
$1600. 

81. Place, 300 F. meftl. von Normal Upe., Süd: 
front, 25 bei 125; Emile 2. Behrens an E. Eus 
dhemia Dean, LaSalle, JU., $1250. 

5l. Str, 145 5. öftl. von Yoomis, Güdfront, 25 

ei 2; Auguft Stoestij an Jozef Grizziegorzit, 


Halfted Str, 50 %. fübl. von 77., Oftfront, 47 bei 
124: Mary E. Gurley an William Garnett jr., 
81000. 

Wallace Str., 135 %. nördl. von 4l., Weitfront, 
25 bei 124; Kate Ryan an Martin Duer,, $1150. 

Wallace Sir., 10 F. 
front, 25 bei 125; Mary WU. 3. Brogan an Ges 
nebieve B. Fowler, 3 s00. 

14. Str, 199 $._iweitl. von Gentre Ave, Norbd- 
front, 50 bei 192; Julia M. Boggeb an Albert 
3. Grane, 210. 

1%. Str., 29 $. öftl. von LaSulle, Eüdfront, 37% 
bei 117; _Xjeerd Hellinga an Frant Vanden, $2200, 

Wallace Str., 140 %. füdl. von 122., Litfront, 
N bei 13; Dtto ©. Hoffmann an Tryfon 

— HN. 

Truft Deed—Elfton Uve., Süpdoftede Webfter, Süd: 
weitfront, 950 %. zur Chicago and Northbw.»Bahn, 
6 Broz.; Sartman- Sanders Fo, an Üverett 2. 
Milaed, Truftee, 40,000. 

Dasfelbe Eigentum, 5 Proz.; 
60. an E. IT. and Tr. Go,, ‚oo. 

ruft Teed—W. NRandolph Str., Eüdweftede Halfted 
Str., Nordfront, 77 bei 65 u. „Urold Geb“, 5 
Ya., 5% Broz.; Adolph Huge und Oscar 9. Ar: 
nold an Kolonial Tr. and Eav. Bank, Truftee, 
875,0. 


N. Canal Str,, 152 F. nördl. von W. Randolph, 


Weitfront, 33_bei 151; Emma Matthei an &ar | 


muel Minot Iones, $45,000. 

Ehicags Ane., 259 &. mwehtl. von Leapitt Str., Eüd: 
front, 53 bei 121; Pecca Alerander an Charles 
Buper, 33000. 

WR, Iudfon Piod., Nordiweitele Pauline Str., Süd⸗ 
front, 25 bei 141: Martin Garlfon an Flora 2. 
und Komer D. Hill, $30,000. 

Tasfelbe Eigentum; Flora 8. Hill und Gatte Homer 
D. an Mary K. Mercer und Henriette D. Bao 

8000. 

Leabitt Str, 8 #. üdl. von Lubeck, Weſtfront, 
2 bei 100; Sarah Segel an Marcia Markowski, 
42125. 

1721 R. Rodwell Str, BWeltftont, 35 bei 195: Ole 
8. Chriftianfon an Ehriftian &. Glaufon, 3400. 

Robeg Str., 53 %. nördl. von Yowa, Cftfront, 25 
bei 104; Sarıy Zijoof an Afaanc und Annie Tele— 
hansty, 1550. 

St. Louis Wpe., 26 %. flibl. von Aoiwa Str., Oft: 
front, 5 bei 15; William Tejar an Walter Les 
wandowsti, 82700. 

Talman Üpe., 275 F._ nörbl. von LeMoyne Str., 
Siüdfront, 5 bei. 195; David Spiegel an Gas 
muel Zibitsty, 23500. gr ; 

Frantiin Biod., Eüpdoftede St. Lowis Une, Nord: 
front, 79 bei 159; Adolph F. Kramer an Yacob 
W. ESharff, 8000. _ 

Madifon Str., 251 F. Öfl. von &. 48. Ave. Sud⸗ 
front, 5 bei 175; Israel Samuel! an Morris 
Volender, $3000. 

Mapdifon Str., 201 %.__weitl. von &. 47. Ave, 
Süpdfront, 50 bei 175; Charles R. Eollin an 
Asrael Samuels, 42800, 

Avers Ave., 72 F. nördl. von Rinzie Str,, Oftfront, 
48 bei 1%; Kate Bradley an William %. Gries, 
EAN. = 

Harvard Str., 15 8, Öftl. von Sacramento Xpe., 
Weitfront, 25 bei 124; Jofeph Brady an Mar U. 
Aaedie, SIR. 

Sermitage Ave, 5 %._ füdl. von Taylor Str,, 

Sftfront, 50 bei 1235; Yofenh M. Bromarsty an 

Paifi Barriſhpolsty, $12,000. 


Serington Etr., 15 #. dftl. von Rodiwell, Eüd- 
front, 24 bei 1%; Henry Walter an John Fore: 
man, 821%. . 

Sheridan Road, 175 $. nördl. von Hollywood Abe., 
MWeftfront, 125 F. zum Lale Michigan; Peter D. 
Middlelauff an Tillie Valernis, $1500. 

Wintbrop Upe., Sübdoftede Roiemont, Weitiront, 

Miller an Wm. Didens, 


75_ bei 150; Ada R. 
Bernard Ave, 4 %. nördl, von Sunnviide, Weit: 
front, 50 bei ; Mlonzo 9. Hill an John 


Riholis, 23950. 
Boron Sir, Norbofiede R, 45. Ave, Südfeont, 
262 bei 150; Mary €. Eftes an Peter Schafer, 


Humboldt Etr., 112 #. nörbf, vom Addiſon, Oft: 
a ne Wormser aa ». 


Lammdale Ade., Süpdsitete Cornelia, PBehlcent, 6 
s bei. — —— 23 A. Bidderman 
— 
nördl. von Byro 


I 


4 


nördl. von 45. Place, Welts | 


Sartman & Sanders ! 
20,000 


Kant 


6ad.f 


+444+44+4+srr+ 
Privat” 


! Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 


gegenüber Ihe mir, Deztergebäube, 
Die älteiten denutihen Spezialärzte; in 
Ghicaga jeit 1891. — Die Aerzte diefer 
Anitalt find. erfahrene deutfhe Speziali- 
ften und betrachten e3 ald'eine Ehre, ihre 
leidvenden Mitmenfchen fo fhnell wie » 
lih von ihren Leiden au heilen. Sie bei« 
len gründlid und unter Garantie 
geheimen NAranktheiten dev Männer ımb 
örauen; Anterleißsleiden und Beſchwer⸗ 
den dei Mädchen, Menftruationsftorun« 
gen, Kropf, Dlutbergifitngen Abiondes 
rungen, berlorene Mannestraft, Hera, 
Lungen, Leber, Nieren, Blafen, üs 
gen- und TDarmleiden, Nerbenteiden, 
‚salliucht, Lähmung, Rüdaratb 
lungen, Fettfuht, abnormale M eit 
am Körper und unentmwidelte Bülte db 
Frauen und Mädchen, Kinderlo 
Rbeumatismus, Beinwunden und 
ſchwüre (neue Methode), Haarkra 
ten, judende Leiden u, f; ww. Team 
werden bon — Dame) behan- 
delt. Behandlung infl. Mebiatn 


NurdreiDdollars 
per Monat. Cchneidet dies aus. Spree 
—— 9 Uhr Mora. bis 5 Uhr Nadım., 


Nittmoch8 u. Samftags bi3 7 Uber 
Conntaa3 don 10 bid 12 Uhr Morgens. 


- 


ar rt 


| 


Kranke oder Teldende Leute geheilt buch 
meine wiffenfchaftlichen direften 
Methoden. 

Siiherite, ihmnelifte Heilungen und niebrigite Ge 
bühren irnend eined Spezialiiten. Mieihoben, 
weiche heilen, nahdem bie alten Methoden nicht 
einmal Beilerung bradıten. Ein Beinh wiss 

Euch überzeugen. ; . 

Labt die Geldfrage oder falle 
nicht abhalten. Niemand ift zu kun Die ni 
Mobltat meiner beiten Bemühungen au ei» 
pfangen. 

Meine wifſenſchaftlichen direlten Methoden 
eilen Blutfranfbeiten, befeitzagen alle Wirlungen 
rüheren Rißbrauchs und Uebertreibungen, be⸗ 
eitigen Schwäche, machen die Neryen ſlark und 
eit, und vas am wicligſten iſt, erſeßen bie ber» 
ſchwendete Lebenskraft. 

Freie Konſultation. Ich behandle alle Patien⸗ 
ten perſonlich. 

Sprechftunden Montags, Mittmods und fyreie 
tag3 bon 9 Qorm. bis 6 Abends. Dienflag* 
Donnerftag® und Camftags von 9 Borm,. 

8 Uhr Abende. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spesialarst, 


immer 211, 32 N, Glart Etr. (Chicago Opera 
sufe Bldg.), Ede’ Elarf und Wafhington Cie 


Heilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreffe 
lihen  Cpesialbrudband, 
meihes ohne Schmerjen 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Naht 


getragen werden fan, — 
Mir fabrigieren aukerdem 100 verihiedene Gokten 
bon $1.00 aufwärts, — Eluttiihe trümp von 
$1.00 aufwärts. Leibbin für 
Gebärmutterfentung, Nadels 
x brüdhe, nah Üperationen b 
für fhmwanen Leib, bon 8: 
z J * aufwärts. Geradebalter ⸗ 
| lihe Beine, Urme ufm., 
AM . abrifpreifen. Rrummer Rüden, 
Su eine, Fühe und alle anderem 
‘ Berwachſungen werden mit ar 
ren ppataten geheilt. 
haben das Altefte, gröhte Bruch 
bands und orthopäbiihe Bans 
dagengefhäft fomwie unfere eig 
Babrit in Amerika. Unterfuhen und Unpaffen 
von dem größten bdeutihen Speyzialiften. 
böchfter Auszeihnungen und Diplome für or 
pädiihe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräfibent. 
154 NR, Yifth Ane., nabe Ranbolvh Sig, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Ubends, Sonntags Bam’ 


9 bi8 12 Uhr. — Frauenbandagift:Berienung für 
Damen. 


Kommt direlt zur Fabrik. Wir m g 
über 70 Sorten Bänder; ein gut paffen« 
de3 Band für Jeden, bon 75c auf, für 
einfeitiges, von 1.25 aufm. für b 
te3 Band. Glaftiihe Strümpfe und 
binden, nah Maß und aus frifhem Mas 
terial gemacht, paffen beifer, halten län» * 
ger und find bon 25 hi3 40% bill 
al8 anderwärts. Die erfaßrenften Ba: 
atiten für Herren und Damen bedienen 
täglih bi3 9 Uhr; aud Sonntags offen 
ton 9—12 


+ Hottingers Truss Factory 
+801-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Aus. 
ESchiter Stod. Nehmt Elevater. 
Gtabtirt 1860. 


—ö— 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Folgende Grundeigenthumsübertragungen ig 
der Höhe von 31000 und darüber würden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Hammond Str, M #. mördl. von Menomonet, 
Titfront, 36 bei 195; Mary €. Apfel u. Aub, an 
Frau Julia Petermann, 83000. 

Rees Str., zwiſchen Eivbourn Wve. umb (fted, 
Südfront, 30 bei 77 am Litende und 91 #. am 
MWeftende: Erben don Bertha Eiwers an John 
Lamwfon, 51400. 

Rees Str, zwiihen Giybourn Ave. umd 
Eitdiront, 29 bei 113 am Weltende und I 
am Üftende; Erben von Bertha Emwers an 
chael Walberer, 81450 

Southport Ave., 20) F. nördl. von Belden, Ofifeont, 
25 bei 1288; Emilie Sawnjh an Marie Shulg, 
3100. 

31. Mace, & F. öftl. von Lincoln Str., Nordfront, 


iheb, 
= 


S 


’ 


> bei 25: Sarah M. Reynolds an Sarab ©. 


Edwards, KIA. 


3. Str., 159 5. öftl, von Rhodes Ae., sung im 


21 bei 196; Frederid H. Bartiett an Rocco 
82500. . 
Indiana Yoe., 52 %. hördl. von 120. Place, Wels 
front, 97 bei 120; LYacob Gebula au Mincenty ö 
Fijaltowsti, 8173. 
Kimbark Ave, F. nördl. von 74. Str. 
front, 3 bei 125; U. I. Sadleben'an George ©. , 
Raven, 82400 $ 
Merrill Ave., 150 %. nördl. von M. Str., © 
25 bei 125; Yofephine Defrier an Beter 


500. 
115. Str, Nordiweftede Calumet Ape., Sübfrent, 
% bei 195; Bullman Tr. and Sad, Bank, 
ftee, an Harry Adelmann, 2650. 


E. Halderg, 370. 
Townibip 7, Theil vom nordiweltll. %, 
‚ 32, 3, 15, umfaljend 144 Wetes, 
Edward Marſh an Alfred Pearion, 
a U a EI 
r tr., 62 #8. ‚ bon -S., Oftfton 
a 15; Dennis DO, Day an Katharina 


#1400. 
Garpenter Ste., 148 5. fübl, vom 78, 
50 bei * imon an Peter Art 
— 2*6 ——— 4 ie 


kun, — 


Vincennes Äbe . üdi von 64. Ste, Se 
front, 75 bei 122; illian Krug je. an + 


£ 


— 


BER 





R Spezielle Raten für Seimiucher 


sr Prinz 


„TEXÄAS 


Abfahrt der 


Düge vom La Salle Str.-Bahnhof, Chicago. 


Dienftags, den 16. Jan. und 6. Feb. 1912 


Durchfahrende Touriſten- und Standard-Schlaſwagen. 


Abfahrt Chicago......... 


Ankunft Houſton 
Ankunft Brownspille. .. 


9:20 


..12:30 


Abends, 16, San. und 6. 
Sorm., 18. Ian. und 8. eb. 
Abends, 18. Kan. und 8. sch. 


Mittags, 19. Ian. und 9. Feb. 


eb. 


Rundfahrt = Fahrpreis nad) Teras 


537.50 


Echnelliter Zug und einziger durchfahrender Dient nad) dem 


Golfküſtenland 


FR 
4 — 


Chicago & Eastern 


& 


1 


ES 


Um befreibende Literatur und genaue Einzelheiten fchreibt oder fpredt dor bei 


A. B. SCHMIDT, Genceralagent Bafjagier- 


Departement. 


Ticket Öffice: 


108 Weit Adams Str. 
Zclephone: Harrifon 5115. 
Automatic 52377, 


Sinansielle®. 
— Etaflirt 1857 — | 


- braham&Sons 
Banfierd 


| 
659-661 W. Madison Str. 


Zinfen anf Spareinlagen | 


pom 1. Yanırar an bezahlt, die biß 
zum 12. Januar Binterlegt werben, 


Offen jeden Abend bi? um 9 Uhr. 


BE Safe Depsfit Baults 8 „ger? er Iehr. 


» 


42. halbjährlihe Zahlung von Zinjen 
in unferem Spardepartement. 

Binfen am 2. Januar gutgeichrieben. 

Am vder nad obigem Datum werden 
Diefelben ausgezahlt oder in den Einlege- 
büdern autgeichrieben. 

Kene Einlagen, die amt oder vor dem 
15. Januar gemacht werden, ziehen Zin- 
fen vom 1. Januar an. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


Beitände über eine halbe Million Dollars, | 


Offen Samftagabend von 6 bis 8. 
1&desmomifr* 


Etablirt 1868. 


Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
Geld zu verleihen 


auf bebautes Grundeigentum. 
Erſte Hypotheken zu verfaufen auf gut 


gejihhertes Grundeigentum. 
23deaimt? 


WEB” Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den 
aünftigiten Bedingungen. 


Borzüialiche erfie Hypotheken 


su 5 bis 6% Zinfen ftet3 an Sand. 


A.Holinger & Co. (lit.) 


Snite 201--205, 172 Waihington Str. 
Kelepbon 1191 Main. iml2,mifamo* 


Sch: iffsfarten 


825); Europa 
626 von giltig 12 Monate. 


Urtwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
burg, Wien, Bnbapeft, Temesvar ufm. 
Billige Preiie fir Nafüte ug 
Grid vom Haufe Eu und auf Dampfer 


Anton Boenert, Seriatasent; 
322 Süd Glarf Straße, 


wabe Kan Buren Str. Ir a ze 1871. 
13frmomi® 


Schiff3- Karten 


Zwischendeck ı und Ka üte 


ber alle Linien, von lan 
Oefierreich· Ungacn. Hublenbr Schw et 
emburg u. f. mw. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


— — 
VBromntote uad u. e Sfesans 


J.S. Lowitz 


204 S, GLARK STR „si:#: 
Diien Bid 6 Ubr Abbs. Sonntaas ° bis 12 But. 
087, fami® 


Schiffskarten 


Ertra billig auf den Dampfern der 


ÜRANIUM STEAMSHIP €o., LTD, 


Bon New Mort nad NRotterbam ufm. 
". Wegen Auslunft wenden Cie fi ‚an 


J.V.ZINNER&CO. 


Weſtliche Generalagenten. 
140 N. Dearborn Str, Ede Rendolph. 
— s Morg. bis 6 Abends. Sonntags —12 
jand, fomomtfr* 
BOS kun 
vergiitung 
— 606 Spezialiſt iſt ſoeben von Ehrlich 2a: 
boratsrium in Sraufjurt am Main, Deutſchlaud. 
; zurüdgelehrt. 
J — eini —— bes 
ſeit enn Ihr an Bluwetrgiftun 
leide: nz LE er li 606 em 
\ Konfultirt 
u bente; er wird die Ge 


Ber alien Umftänden anpaffen. 
\ ! um werthballe Auslu s 


— — — ——— — 


o6 Eure ein⸗ 
den 606 


| 
| 


ren, 


2a Salle Str. Bahnhof 
Telephone: Harrifon 1408. 
Automatic 53495, 


Das Feft der Georgötritter. 


Petersburg, Mitte Dezember, 
Katharina II. Alerejerona, die große 
Eroberin auf dem Zarenthrone, grün 
dete am 26. November 1769 den höd)- 
ten Krieggorden Ruflands, den Orden 


! vom hl. Georg. Die Kaiferin, die un- 


ter allen männlichen Tugenden friege- 
rifcher Unternehmungsgeift vor allem 
auszeichnete, jhmüdte am felben Tage 
ihre Brujt mit dem Großfreug des 
neugegründeten Ordens und befahl, 
daß alljährlih am 26. November das 
Teit des Ordens vom HI. Georg zu fei- 
ern jei, jomohl am Hofe ala aud 
überall in der fleinften Staniga und 
im entlegenjten Steppendorfe, wo nur 
ein Ritter diefes Ordens lebt. Diefer 
Befehl beiteht noch heute zu Kraft. 
Aus allen Gauen des meiten Reiches 
ftrömen jeit Mitte November ehemalige 
Mannichaften und Offiziere, die fich 
durch irgendeine mit Lebensgefahr ver- 
bundene fühne Tat por dem Feinde — 
lo lautet die erfte Vorbedingung für 
die Verleihung des Kreuzes — e3 fich 
erworben haben, nad) Peteröburg zu=- 
fammen. Die Eifenbahnfahrt ift frei. 
3mar fehlte dem Felt in diefem Jahre 
die höchite Weihe für den ehemaligen 
Soldaten, die Anmejenheit des Kai- 
jer3, der jonft feine Ausermählten per- 
fönlich im Winterpalaft bemwirtet. Der 
Katjer wurde bei der Feier im Volts- 
baufe dur den Prinzen Alerander 
Petrowitſch von Oldenburg, den hoch: 
berzigen Proteftor des Volkshauſes 
und vieler anderer Wohltätigkeitsan— 
ftalten, vertreten. Bon 10 Uhr mor- 
gens an bverjammelten fich die Gäjte 
mit dem jchmarz:gelben Bande im 
Knopfloch. Seit dem lebten Striege 
tft ihre Zahl auf mehr als 7000 ange- 
machlen, beinahe 5000 waren auch in 
diefem Jahre nad) Petersburg zu ihrem 
Ehrentag geeilt. In Trupps, lands— 
mannſchaftsweiſe gefammelt, matichir 
ten die alten Krieger heran. Am rec 
ten Flügel der einen Abteilung fehe ich 
als Führer einen alattrafierten, in 
dunfelblauer Iicherteffentracht ftedten 
den, beriwegen breinblidenden Kojaten 
bom Stamme der Kubanzen marjchi 
Sene 30 recht ärmlich ausfehen- 
den Bauerngejtalten, vollftändia in 
dunfelgrauem Flausrof und hohen 
Schnürjtiefeln find aus dem Gouver 
nement Orenburg. hre durchfurchten 
abgemagerten Gefichter tragen bie 
Spuren der Hungeränot, die ihre Hei 
mat befonder3 fchwer betroffen hat 
Rote, blaue, weiße und buntfarbiajte 
Iradhten mifchen fich unter das Ge 
mübhl, das eine Auswahl aus der bun= 
ten Völkerkarte Rußlands darſtellt 
Doch das treuherzige, gutmütige, an 
ſpruchsloſe offene Auge des ruſſiſchen 
Bauers gibt dem Feſt ſeinen Karakter 
In einer Droſchke werden die beiden äl 
teſten Ritter des Georgskreuzes heran— 
gefahren. Haupt- und Barthaar quel⸗ 
len ſilberweiß unter buſchiger Pelz— 
mütze und Mantelkragen hervor. Un— 
ſicher taſtend ſucht der Fuß den Weg 
auf den ungewohnten Granitſtufen der 
großen Freitreppe. Zwei Veteranen 
von Sebaſtopol. Der Prinz von Ol— 
denburg begrüßt die beiden Alten mit 
Händedruck. 

Dann beginnt gegen 11 Uhr mor— 
gens die Feier. In jedem der drei 
großen Säle iſt an ſechs Tafeln für 
etwa 1500 Perſonen gedeckt, in der 
Mitte proviſoriſch ein Altar errichtet, 
auf den die hohe Geſtalt des Archiman— 
driten des Kloſters vom hl. Alexander 
Newski, gefolgt von fünf Pagen in 
grünſeidenen mit goldenen Kreuzen be— 
ſtickten Gewändern zuſchreitet. Wie 
berauſchend mag dies von Gold und 


Mitte, von dem matten Licht eines 
aus elektriſchen Glühbirnen gebildeten 
Kreuzes beleuchtet, zauberhaft die aus 
purem Golde gearbeitete mit zahlloſen 
Brillanten gleich Tautropfen überſäte 
und großen Heiligenbildern Aus köſt— 
lichſtem Email verzierte Müte des Bi- 
fchof3 flimmert, auf den aus einem 
bungernden Dorfe fommenden Bauern 
mwirfen! Wie der am nächtlichen Him- 
mel leuchtende Stern, der die heiligen 
drei Könige ins gelobte Land leitete, 
mie ein Strahl aus jener Welt, in der 
man feine Not und Sorge, feine wei- 
nenden frierenden Kinder, feine abge- 
bärmten Mütter, die nicht wiffen, mo- 
mit fie Brot baden follen, fennt.. Doch 
heute jigt man an einer PBrinzentäfel, 
und fürftlich ift die Bewirtung des ho- 
ben Gaftgeberd. Nachdem die Ge— 
fänge für die Gejundheit des $ aife 
Familie 


und — 


Edelſteinen ſtrotzende Bild, in deſſen 


7 


es auf das Wohl der ruſſiſchen Armee. 
Das Hurta aus vielen tauſend Kehlen 
läßt die gefrorenen Scheiben des mäch— 
tigen Gebäudes erflirren. Die Men- 
Thenmafle wirkt durch ihre Wucht, und 
maflenhaft ift heute alles. In riefigen 
Maffen vollzieht Sich Diele Speitfung 
der 5000. 300 Kellnerinnen, aleichmä- 
Big mit roten Kleidern und meißen 
Haubchen uniformirt, Tind vor ver 
Küche angetreten, um den erften Gang 
nach der in riefigen Kübeln jervierten 
nationalen Kohlfuppe zu reichen. 300 
Bratenichüffeln werden bis zum Rande 
mit Rinderbraten und Maftaroni ge- 
füllt. Die 5000 Harrenden find durd) 
den in Riefenalasaefähen, vie aleich 
purpurnen Weltkugeln die Eden bes 
Saales fhmüden, aufgeltellten Rot- 
mein inStimmung gefommen; ivie das 
Gefumm in einer modernen Riejenfa- 
brif erfüllt ihr Stimmengemwirr den 
Raum. Da jchmettern vier Trompeter- 
bes Gardefüraffierregiments, in ihren 
mallenden VBollbärten und alänzenden 
Stahlhelmen bei 2 Meter Länge mie 
Lohengrin dreinfchauend, das Signal 
„Achtung“ in den Saal. Stille. 10,- 
000 Augen bliden nad) der Kiiche, ein 
Mint des Prinzen und die bratenfpen- 
denden Jungfrauen marfchiren in mu= 
fterhafter Sektionskolonne, abtei— 
lungsweiſe von Ordnerinnen geführt, 
in die Säle. Muſterhafte Organiſa— 
tion und — ein geſegneter Appetit — 
Nach einer Viertelſtunde ein neues 
Trompetenſignal, die Kellnerinnen 
marſchiren zurück. Ich kann von oben 
herab auf die 300 Schulter an Schul— 
ter marſchirenden Bratenſchüſſeln ſehen 
und zur großen Freude meiner Frau 
feſtſtellen, daß alle Leute, die in der 
Mandſchurei gekämpft haben, auch bei 
Tiſche eine gute Klinge ſchlagen. Die 
Platten ſind wie abgeleckt und Reſte 
gibt es nicht. Zum zweiten Gang ha— 
ben 2500 Hühner ihr Leben laſſen 
müſſen. Die Speiſekarte ſagt aus— 
drücklich, daß jedem „Ritter“ ein halbes 
Huhn zuſteht. Auch dieſer Gang ver— 
ſchwindet ebenſo ſchnell und geräuſch— 
los wie der erſte. Nur mit dem Un— 
terſchied, daß er nicht immer in den 
Magen der Ritter verſtaut wird. Zu 
meiner großen Verwunderung ſah ich, 
wie erſt einer, dann aber immer mehr 
ihre Hühner mit dem halben Laib Brot, 
der Konfektſchachtel, Meſſer, Gabel, 
Löffel, Teller und alles, was zum Ge— 
deck gehört, in einem eigens hierzu ne— 
ben dem Gedeck liegenden Leinwand— 
ſack verſtaut und dann ſchmunzelnd 
von dannen geht. Nach altem Brauch 
iſt es nämlich das gute Recht der zu 
dieſem Tage geladenen aktiven und in— 
aktiven Soldaten, all dieſe Sachen mit— 
zunehmen, und keiner iſt ſo ſchüchtern, 
von ſeinem Rechte keinen Gebrauch zu 
machen. 

Unbefangenheit im Verkehr mit jedem 
beweiſt der einfache ruſſiſche Muſchik 
überhaupt bei jeder Gelegenheit. Er 
kennt nichts von der Tünche, dem rein 
formalen Drill, unter dem bei uns ſo 
leicht alles Perſönliche im Verkehr der 
einzelnen Geſellſchaftsklaſſen erſtirbt. 


chen Schichtung, die bei uns ſo vielen 
als etwas Selbſtverſtändliches er— 
ſcheint. Mit einer leichten Verbeugung 
tritt der ſimple Bauer aus dem Gou— 
vernement Ufa an den Prinzen Alexan— 
der heran, um ihm eine Bittſchrift zu 
überreichen. Rührend kindlich hebt er 
die gefalteten Hände bittend zu dem 
Prinzen empor. Dieſer läßt ſich ſehr 
eingehend das Anliegen und die Ver— 
hältniſſe des Bauers genau ſchildern, 
und in harmloſer offenherziger Weiſe 
bringt letzterer, vielleicht auch etwas 
weitſchweifig, ſeine Notlage vor. Die 
Anrede „Eure Hoheit“ iſt ihm unbe 
kannt, nach gutem alten ruſſiſchen 
Brauch nennt er ihn „Alexander Pe— 
trowitſch“, genau wie ſeine Dorfgenoſ 
ſen und Kameraden. Dieſe Zwang 
loſigkeit gibt dem Verkehr und der gan— 
zen Haltung etwas ſo rein Menſchli— 
ches, Natürliches, ja beinahe Patriar 
chaliſches, daß es auf uns Weſteuro— 
päer wie ein Hauch erfriſchender, un 
gekünſtelter Natur wirkt. Mit unge— 
ſchmälertem Intereſſe wendet ſich der 
Prinz jedem, der wartend mit ſeinem 
Schriftſtück beiſeite ſteht, zu; als ein 
übereifriger Polizeioffizier einen Bitt— 
ſteller unſanft beiſeite ſchieben will, 
geht der Prinz dieſem nach und nimmt 
ihm ſein Geſuch ab. Ebenſo uner— 
müdlich iſt er als Gaſtgeber. Schon 
tagelang war das Feſt von ihm vorbe— 
reitet worden, am Feſttage ſelbſt blieb 
er nicht nur, um ſich zu zeigen, eine 
kurze Zeit, ſondern bis zum Schluß 
des Feſtes, abends 10 Uhr. Nachmit— 
tag und Abend wurden durch Theater— 
vorſtellungen, deren Glanzpunkt Roſ⸗ 
ſinis „Barbier von Sevilla“ bildete, 
ausgefüllt. Nicht Die wichtigen Dinae 
wie Nachmittagdtee und marmes 
Abdendefien zu vergehen. Was dem 
delt fein ganz bejonderes Gepräge gab 
und e3 mir ganz bejonders eindruda- 
voll aeftaltete, war die unberhohlene, 
aus jedem Geficht leuchtende Frreube 


— — — ——— — — —— — 


Shöpft Anfheiterung md 
Energie aus eurem Bad 


burh ben Gebraud, von 


HAND 
SAPOLIO! 


€ reinigt und erfrijcht die Haut, öffr 
net die Boren, befeitigt tote Hauts 
teilchen und ſtimuliert den 
Blutumlauf. 


Wlle Groceried un Apothelen. 


mit einem Hofe nt ’ 
| wein unter die Epeifenben und  leert 


Nichts von der ftrengen gejellichaftli- | 


Great 


’ 


— FIELD & COMPA 


Basement 


Salesroom 


Neues Mtuslin-Anlerzeug zu inesielen Dreilen im Januar» Deckanf, 


Aus der reihhaltigen Auswahl von Waaren, die wir in diefer Abteilung zum Verkauf.auflegen, iit alles gewünjchte in Undermuslins zu haben, 
Für die Januar-Berfäufe offeriren wir ganz neue Partien. beftehend aus einer faft unbefchräntten Auswahl in Trimmings und Styles, und biefelben 
gelangen zu fpeziellen Preifen zum Verkauf. 


3u $1.00 Muslin und Nainjoof 


einige find prachtvoll mit Spiken ımd mit Stide- 


reien bejeßt. 


Yu. $1.00 — Unterröde aus Muslin — einige | 


mit 17-30lliger beitidter Flounce — 
fchem Entwurf. 


Zu Ihe — Ilnterröde aus Muslim — Flounce 


bejeßt mit breiter bejtidter Nuffle 


Gomn3 — | von Tuds 
ftattet. 

3u 35c 
V Hals Sanle; 
bejekt, 35x. 

Bu. 25c - 
| con, 
und Elwiter | Traufe unten. 


verſehen ud 


in ſehr hüb⸗ 
Beinkleider 


— — 
Damen Lawnwaiſts $1.00. 

Für dieſe Waiſts wurden Stickerei, Spitzen und Tucks verwendet. wo— 
durch ganz außerordentlich gefällige und ſehr hübſche Effekte hervorge— 


uracht wurden. 


Zu 31.00 — Weiße Lawn Shirt 
Waiſts für Damen — mit bei Hand 
geſticktem Revers und mit Valencien— 
nes Spitzen beſetzt; Front, Kragen 
und die Aermel mit Reihen von Pin 


lären Werte markirt worden. 


„Old Bleach“ geſäumte und hohl— 
das 


geſäumte Huck Handtücher 
Dutzend $3.00. 
100 Dutzend 


19X383Öllige 


ge⸗ 


Tucks und mit Einſatz hübſch herge— 
ſtellt. 

Zu 31.95 — Seidene Waiſts für 
Damen — in einer ſehr großen Aus— 
| wahl von Facons. SEEN ons 


I 


ans 
ſehr hübſch finiſhed mit — 





für Damen 


I 


| Tr 


mit 


Gomms aus Muslin, mit bobem oder | 
Note mit Einfals und mit Tuds 


| ever Hals, 
| Dreiviertel lange Mermel. 


x njement. : 


Unterlage ausge: | Yu 2de 
und Stickerei. 
— 


Fu Bde 


Storjet Covers, elegant bejest mil Spiben 


Spiken Bands bon 
Edging; mit Band 


mit 
und 


Korſet Covers, 
Stickerei beſetzt; Einſatz 
durchzogen. 

| 3u *l.0 
und Beinfleider 
hübſch beſetzt 


Muslin, gerade Fa 
Stickerei— 


Kombination Suits, Korſet Cover3 
mit Spitzen und Stickereien ſehr 
- einige mit Allover Stidexeion. 


Hansfleider, $1.00, 81.50. 


Damen werden diefe Haustleider zu fpeziellen Preifen in einer anper« 
ordentlich reichhaltigen Auswahl von aefälligen Styles vorfinden, 


Zu 51.00 
Hausfleider 


—Karrirte Gingham— 
für Damen niedri⸗ 
an der Seite zu knöpfen, 
Eine wei— 
tere Facon in Percale Hauskleidern 
hoher Hals, Dreiviertel 
Aermel, an der Seite zum 


Knöpfen, die 
und Cadet. 
Zu *8150 — Chambray Haus Klei⸗ 
der für Damen in einfachen Far⸗ 
ben an der Seite zu Mmöpfen — 
| mit gejtreiftem Material und: ® 
—— — n bejeit. Bafement 


Karben find marinchlau 


Jannarberfauf don Handtüchern, Servietten, u. Damaſt 


Außer den ſpeziellen Preiſen auf alle unſere regulären Partien, ſind viele unſerer ausſchließlichen Entwürfe bedeutend unter ihrem regu⸗ 


ſäumte Diaper Handtücher 
| Dußend, $3.00. 

| 100 Dußend 22x44 gefaumte itarfe 
| Bade Handtücher — das Dukend für 


das 


| 


| 


Bafement. 

82.75 und 53.00, 50 

200 Dußend 22X223Ö5llige gebleich- 

te Damajt Servietten — Cpot Mus 
iter — Dubend, $2.50. 


Stüde Tizölliger _gebleichter 
Satin Damait — in einer großen 
Auswahl von Muitern, jehr starke 
I Qualität Yard, 


ST bac. 


“ 


Muftertafchentücher- Verkauf Zannar Waſchbanderverkauf 


Taſchentücher mit beſtickten und Spitzenkanten, 


farbige Novitäten 


und weiße hohlgeſäumte Taſchentücher — feine Qualitäten, offerirt zu 


St, mn. Te, 10c, 15t. 


Baſement. 


Januarverkauf von Longeloth 
und Boxed Nainſook. 


Während Januar ſind bedeutende Herabſetzungen auf ungewöhnlich 


feine Qualitäten von Nainſook und Longeloth gemacht worden. Niedrige 
Preiſe ſind auf alle regulären Partien angeſetzt worden. 

300 Schachteln Field's French Fin— 
—— 


iſh Nainſook, 36 Zoll breit 
Yards in Schachtel, 756. 


Baſement. 


500 © 
clotb — 5 
Stüd — Preis, Sc das Stüd. 


Stücke Royal Engliſch Long— 


| — —— 
6 Zoll breit, 10 Yards zum | 


Taffetafeide-Mnterröce, 1.95 


Eine pradhtvolle Auswahl von Unterröden aus Taffeta und Meifa-: 


line Seide wird in jchönen Schattirungen gezeigt; 


oder ohne tiefer abgeteilter Flounce, und mande find finifhed mit Un 


terlage und Staubruffle—$1.95. 


DameneIinterröfe aus gejtreiften Gingbam; 


Irblood und in weil; aeitreift; 
traufe am Interteil bergeitellt — 


am Geniehen, eine Freude, die gerade | 
in den trübfeligen Zeiten des Winters 
1911 die Nugendfriiche des einfachen | 
ruſſiſchen Volkes glänzend beweiſt. | 
Untergang einer engliihen Flotte. | 
Eine fchauerlihe Weihnahtsnacht 
war die vor hundert ahren, die 
Nacht, die dem heiligen Wbend des | 
Xahres 1811 folgte. Wohl das arößte | 
Seeunglüd, das in den lehten Jahr: | 
hunderten befannt wurde, ereignete Tich 
damals: die Gtrandung enalifcher | 
Schiffe an der Kiifte Jütlands und an 
der Hollands. — verlor die 
engliſche Flotte bei dieſer Kataſtrophe 
in einer Nacht wohl etwa 3000 Men-⸗ 
ſchen. Mitte Dezember hatte die eng-⸗ 
liſche Flotte, die 230 Segelſchiffe um-⸗ 
faßte, die Oſtſee verlaſſen. Dreißig 
Schiffe davon ſollten Kriegsmaterial 
nach England bringen, die übrigen ge— 
hörten zur Handelsflotte. Ein Ge— 
ſchwader von größeren und kleineren 
Kriegsſchiffen, „St. George“ mit 98 
Kanonen und 752 Mann, „Defence“ 
mit 94 Kanonen und 600 Mann, drei 
andere größere und mehrere tleinere 
Kriegsjchiffe begleiteten jene Flotte, fie 
zu befhüten. Da erhob ſich bereits 
am Morgen des 24. Dezember ein hefti- 
ger Sturm, der im Laufe des Tages 
immer mehr zunahm. Zunächſt ſtran— 
dete „Defence“; man fappte die Maſten 
und hoffte fo durch die Erleichterung 
des Schiffes die Mannfchaft zu retten. 
Aber immer fürchterlicher tobte der 
Sturm, die See erhob ih immer 
höher, die Brandfeen ftürzten über das 
geſtrandete Schiff, das zu den älteren 
Fahrzeugen gehörte und dem Sturme 
nicht Troß zu bieten vermochte, jo daß 
fich ber Schiffsrumpf nach und nach 
auflöſte. Nur ein paar Menſchen von 
der ganzen Beſatzung kamen lebend da⸗ 
von. lnter anderen waren auch fünf 
Frauen an Bord, eine davon war bie 
Gattin eines DOffizierd, deren Sohn 
Kadett auf dem Schiffe war. Der 
Dffizier band den Knaben an ein 
MWraditüd und warf ihn in’d Meer 
hinaus, in der Hoffnung, er werde fo 
lebend von den Wellen an’3 Land ge- 
tragen werben. Dieje Hoffnung trog 
auch nit. Die Eltern aber, die ji 
dann felbft an Planten feſtgebunden 
hatten, wurden ala Leichen an’3 Land 
gejpült. Noch jchlimmer erging es 
dem Admiralsihiff „St. George“, das 
mit- feinen 752 Mann ftrandete, bon 


benen fein einziger gerettet mwurbe.. 


die 


Baſement. 


ſie ſind gemacht mit 


Muſter beſtehen aus 
mit einer 10zölligen Flounce gemacht und mil 


den vrachtvollſten Muſter gezeigt 
28c. 


J 


möglich zu machen. 


Waſchbare Bänder, in Block- und punktirten Muſtern, 
zeug, in Weiß, Rofa und Hellblau. 1— Bolt, 11c. 
BURN HR 18c. ER: 25. — 406. 


für Unter⸗ 
14c, 


Enfement. 


Neine Foulardieide, 36 Zoll 
breit, Yard, Säe. 


Zehn Farben, und werden gezeigt in großen, mittleren und fleinen 
Entwürfen. Wir raten unferen Kunden, ihre Einfäufe fo frübzeitig wie 
Diefe Mufter jtehen auf der Höhe ihrer Popularität 
und, zu 85c die Yard marfirt, find eines der beiten Werte, melche wir je 


Baiement 


— 


Spitzengardinen— Sets, 
niedrig marfirt. 


Die Auswahl ift befonders groß und.umfaßt billige und feine Quge 
Iitäten in Weiß, Ecru, Scrim und Marquifette.e Mande Gardinen has 
ben bejtickte Borden, andere jind finifhed mit Einfat und Spikenfanten 
das Baar, $1.75, $2.50, $3.25 bis $4.50. 

Marie Antoinette Gardinen werden in Entivürfen bon einfachen bi3 zu 
dieje Gardinen fünnen für alle Naume 
35,00, Baſement. 


verwendet werden — Paar, *2.50 bis 


Verſäumt nicht, unſeren Nach-Inventur— 
Naumungsverfäufen beizuwohnen. 


welche jetzt im Gange ſind, wir offeriren ungewöhnlich große Bargains 


Ed.Ahlswede Co, 


THE MOST ATIRACTIVE STORE OUTSIDE THE LOOP 
2500-2510 NORTH AVENUE. 


828. 2 Tamen Blüfh Gont® — von reinjeidenem _Plüjch gemacht 
L.uralität - 


over Cuff 
Nach-Inventur Räumungsverkaufs 


die dauerhafteſte 


durchweg gefüttert mit garantirtem Satin . gro * —5 Turn⸗ 


würde ein Bargain ſein zu *328.00 
zu 


Neueſte Damen Coats, umfaſſend Werthe aufwärts > zu na > und feine * —* — 


ertra gut gemacht und ertra guter 
Räumungsverkaufs 


1 Vartie von Kinder Coats, 
und keine unter 310.00; 


Stoff, 
Eure Auswahl für 


Werte * 
während dieſes 


ae sverfauf3 Eure Nusivahl zu 


1 Bartie geichneiderte Damen-Snits — wir Find fehr darauf bedacht, 


eine durchgreifende Räumung unſerer 
während dieſes 


riren wir 318.00 und 515.00 Suits, Eure Auswahl zu. 


Suits zu bewerkſtelligen; 


Nach Inventur MRäumungsverkaufs offe— 85 00 
J 


Damen Sweagater Coats zu reduzirt. Preiſen 


1 Vartie Shirtwaiſts für Damen — enthaltend Werthe aufwärts bis 


zu $1.50 - 
Nacı- Inventur Räumungsverfaufs — 


- ein großes Sortiment zur Auswahl, — 
Eure Musivahl 


während diejes 


1 Bartie Union Suits für Tamen, von den Mentor Ninitting Mills ge- 


macht, affortirte Wertbe zu $2.00 und $1.50; 
haft, während diefes Raumungsverfaufs, Eure Auswahl zu... 


Nachtkleider für Kinder — 


nell - 
Auswahl zu 

Handtuchzeug — in gewürfelten Muſtern, mit rother Borte, 
würde ein Bargain ſein für Te — die Bord zu 


52.50 doppelte Vlanfet? — volle Gröhe— 
Lohfarbe, für Mitttvoch-Berfauf zu 


Bedruckt 
„Secon - 


etwa3 fehler: 


y8c 


— * ‚extra — Qualität las 
mit oder ohne Fühe 


—— Flannelettes und ſchwere Velours — etwas 
die Yard zu 


Bradley — Mufflers — in aſſortirten Farben — et— 
was fehlerhaft — für 


Amoskeag und Peerleß, beſte Qualität Schürzen 4 
Ginaham, — 7c Werthe — 10 Nards an einen Kunden ee \ 


Mannihaft unter unfägliden Qualen | 
mit den übermäcdhtigen Wellen. Vom 
Lande aus jah man machtlos zu, wie 
ein Rnäuel.bon einigen hundert Wien- 
chen durch eine einzige mächtige Sturz- 
welle begraben wurde. Mehrere Hun⸗ 

ſprangen in die Wellen, 


\ 


' Linienfchiff, „Hero“, 


— ————— 
nahm die 


wütende See die letzten auf. 1 Kriegsfchiffe retteten f Man 
Bon den übrigen Schiffen hatten die ' | pon der Fregatte 55 
meiſten die Küſte Hollands erreicht; großte Teil der Mannſchaft unt 
allein auch dort tobte der Sturm. Ein Weihnachtsmorgen 1811 war der ho 
ging mit Mann  ländifhe Strand mit“ * und 
und Maus unter, von einem anderen ee überfät. ° 





